B.  Auswertungstabelle  der  Artikel  im  Magazin  zur  Erfahrungsseelenkunde 


Folgende  Tabelle  listet  den  Inhalt  des  MzE  auf,  jedoch  in  teilweise  leichter  Abweichung 
von  den  Verzeichnissen  in  Bennholdt/  Thomsen-Guzzoni  (1979b)  und  andere 
Ausgabe.  Die  Unterschiede  betreffen  insbesondere  einige  Artikel,  die 
ansonsten  nur  den  Herausgebern  zugeordnet  worden  sind,  obwohl 
etwa  z.  B.  anonyme  Einsender  zumindest  Mitautoren  waren.  Insge¬ 
samt  ist  diese  Tabelle  eine  Heuristik  zum  Nachvollzug  der  mittels  The¬ 
men  und  Bezügen  erarbeiteten  „großen  Fragen",  also  derjenigen  re¬ 
konstruierten  Folgen  von  Erzählungen,  wie  sie  in  dieser  Arbeit  zugrun¬ 
de  gelegt  worden  sind  (anstelle  einer  einfachen  Betrachtung  von  Ein¬ 
zelfällen  oder  Herausgebertexten). 


Die  Kategorien  arbeiten  teilweise  mit  Abkürzungen,  welche  in  vorbe¬ 
reitenden  Unterkapiteln  erläutert  werden.  Die  Klasse  „Rubrik"  folgt 
dabei  der  Rezeptionswahrnehmung  eines  Lesers,  nicht  dem  von  Salo- 
mon  Maimon  angefertigten  Universalregister  in  MzE  X,  3.  „Stichworte" 
und  „Religionen"  haben  leicht  unterschiedliche  inhaltliche  Schwer¬ 
punkte  -  im  ersteren  liegt  der  Fokus  auf  Krankheitsbegriffen,  es  wer¬ 
den  aber  auch  Begriffe  aufgeführt,  die  etwa  zum  ersten  Mal  im  MzE 
überhaupt  Vorkommen,  wichtig  für  die  Charakterisierung  der  Fallge¬ 
schichte  ist  oder  später  in  Rückbezügen  wiederholt  worden  sind  etc. 
Da  jedoch  keine  besondere  Funktionalität  mit  der  Unterscheidung  in 
„Stichworte"  und  „Religionen"  verbunden  ist,  ist  hier  keine  konse¬ 
quente  Trennung  möglich.  Aus  formalen  Gründen  der  Übersichtlich¬ 
keit  haben  etwa  daher  manche  Rezensionsbeiträge  auch  lediglich 
eine  Spalte  für  beide  Kategorien.  Dies  bedeutet  auch,  dass  es  keine 
ideologische  Aussage  implizieren  soll,  wenn  z.  B.  eine  Erwähnung  des 
Vorhersehungsvermögens  einmal  unter  „Stichworten",  einmal  unter 
„Religionen"  zu  finden  ist  (oder  umgekehrt  christliche  Moralbegriffe 
streckenweise  ausschließlich  unter  „Stichworten").  Ähnlich  sollte  nicht 
geschlossen  werden,  dass  z.  B.  die  Erwähnung  der  Einbildungskraft 
bei  manchen  Fällen  im  Umkehrschluss  bedeute,  keiner  der  anderen 
Fälle  verwende  dieses  Wort.  Vielmehr  sollte  die  Aufführung  eines  sol¬ 
chen  Ausdrucks  gelesen  werden  als  meine  Einschätzung  der  eigenen 
Lektüre,  die  in  besagten  Fällen  eine  herausragende  argumentative 
Stellung  der  Einbildungskraft  als  angenommene  Ursache  eines  Phäno¬ 
mens  oder  als  intensiv  behandeltes  eigenes  Thema  des  jeweiligen  Ar¬ 
tikels  festgestellt  hat.  Zitate  sind  in  originaler  Orthographie1,  Nennun¬ 
gen  ohne  Anführungszeichen  wurden  für  eine  optimalere  Einsetzbar¬ 
keit  als  Suchschlüssel  der  aktuellen  Neuen  Deutschen  Rechtschrei¬ 
bung  angepasst. 


Die  hier  gesammelten  Ausdrücke  und  Formulierungen  kamen  auch  als 
Schlüssel  für  quantitative  Auswertungen  zum  Einsatz,  ergänzt  mit 
Suchoperationen  in  einer  gesonderten  Materialsammlung  von  300 


1 


Allerdings  -  und  dies  ausschließlich  in  dieser  Tabelle  -  ohne  Beibehaltung  der  Hervorhebungen  des 
Originals  (Fettdruck).  Statt  dessen  markiert  Fettdruck  innerhalb  der  Tabelle  besondere  Schlüsseltexte. 


Seiten  Umfang.  Diese  benutzte  -  wie  überhaupt  in  dieser  Arbeit  zu¬ 
grunde  gelegt  -  Bennholdt/  Thomsen-Guzzoni  (1979a). 


Bezüge  haben  zwei  mögliche  Richtungen,  sie  stehen  entweder  in  ecki¬ 
gen  Klammern  und  bezeichnen  dann  die  Nennung  einer  historischen 
Persönlichkeit,  eines  Textes  oder  eines  früheren  Beitrags  im  MzE  im 
aktuellen  Textabschnitt  oder  sie  stehen  ohne  Klammern  und  geben 
somit  über  spätere  Rückbezüge  (ausschließlich  im  MzE)  Auskunft.  Die 
genannten  historischen  Personen,  soweit  sie  keine  Leser/ Autoren  des 
MzE  sind,  wie  sie  im  Anhang  A  biographisch  aufgeführt  werden,  kön¬ 
nen  mitsamt  ihrer  Lebensdaten  und  ihrer  im  MzE  erwähnten  Werke 
dem  Anhang  C  in  alphabetisch  geordneter  Form  gesondert  entnom¬ 
men  werden.  Genau  wie  bei  dieser  Übersicht  sei  damit  kein  Anspruch 
auf  Vollständigkeit  verbunden.  Weitere  in  der  Spalte  der  Bezüge  vor¬ 
kommende  Ausdrücke  und  Abkürzungen  spezifizieren  teilweise  the¬ 
matisch  den  jeweiligen  Bezug.  Für  sie  gelten  dieselben  Regeln  wie  in 
den  Spalten  „Stichworte"  und  „Religionen". 


Bei  den  Revisionsartikeln  der  Herausgeber  wurde  nicht  gesondert  auf¬ 
geführt,  dass  diese  sich  über  die  Angabe  „Fortsetzung"  in  ihren  Über¬ 
schriften  aufeinander  beziehen.  Ähnliches  gilt  für  andere  „Serien"  wie 
z.  B.  „Sprache  in  psychologischer  Rücksicht",  welche  ebenfalls  durch 
die  fortdauernde  Identität  des  jeweiligen  Titels  quasi  bereits  einen  im¬ 
pliziten  Rückbezug  enthalten.  Durch  Kommata  getrennte  Namenslis¬ 
ten  in  einer  eckigen  Klammer  implizieren,  dass  auch  im  besagten  Arti¬ 
kel  diese  Namen  in  einer  Aufzählung  oder  einem  Zusammenhang  auf¬ 
geführt  sind.  Doppelte  eckige  Klammern  bezeichnen  versteckte  Rück¬ 
bezüge,  deren  Angabe  jedoch  auch  nur  als  vermutende  Hypothese 
einzuschätzen  ist  (z.  B.:  „[[Stoa]]"). 


B.l  Abkürzungen  der  Rubriken  im  MzE 

Die  Rubriken  im  Magazin,  wie  Karl  Philipp  Moritz  sie  in  MzE  I,  1,  3  ein  führt  und  sie, 
wie  seinen  „Grundlinien  zu  einem  ohngefähren  Entwurf  in  Rücksicht  auf  die  Seelen¬ 
krankheitskunde“  zu  entnehmen  ist,  entsprechend  der  „Medicinischen  Encyklopedie“ 
von  Markus  Herz  (MzE  I,  1,  33)  bildete,  werden  zwar  auch  zu  einem  Gegenstand  der 
Revisionsdiskussionen,  so  dass  sowohl  von  Moritz  als  auch  von  Pockels  neue 
(Teil-)Rubriken  vorgeschlagen  werden,  welche  aber  nie  tatsächlich  die  ursprünglichen 
Rubriken  verdrängen,  vielmehr  neue  Serien  innerhalb  der  bestehenden  etablieren.  Allein 
Salomon  Maimon  führt  die  „Höhere  Erfahrungsseelenkunde“  auf  gleicher  Ebene  ein. 

SKK:  Seelenkrankheitskunde 

SNK:  Seelennaturkunde 

SZK:  Seelenzeichenkunde 

SD:  Seelendiätetik 

SHK:  Seelenheilkunde 

HSK:  Höhere  Erfahrungsseelenkunde 

Findet  sich  eines  dieser  Kürzel  in  eckigen  Klammern,  ist  der  Text  nicht 


formal  der  Rubrik  zugerechnet  (im  Inhaltsverzeichnis  oder  durch  eine 
Ziffer,  es  handele  sich  um  einen  Beitrag  zur  fortlaufenden  Rubrik). 


B.2  Klassifikationsschlüssel  als  Heuristik  unterschiedlicher 
Grade  an  Autorenschaftsverhältnissen 


Diese  Schlüssel  bestehen  aus  zwei  bis  drei  Buchstaben.  Im  Gegensatz  zu  Bennholdt/ 
Thomsen-Guzzoni  (1979b),  welche  zwischen  (Mit-)Herausgebern,  dem 
Berliner  Freundeskreis  von  Moritz,  so  genannten  Fachleuten  und  Le¬ 
ser/  Autoren  unterscheiden2,  markiert  das  erste  Zeichen  („H"  oder 
„A")  eine  Besonderung  derjenigen  Texte,  welche  offensichtlich  einen 
deutlichen  Herausgeber-Einfluss  enthalten.  In  anderen  Worten  bedeu¬ 
tet  dies,  dass  Texte,  mit  „A"  als  Autorentexte  gekennzeichnet,  ihre 
Herausgeber-Nachbearbeitung  nicht  erkennen  lassen. 

Das  zweite  Zeichen  differenziert  zwischen  erst  einmal  zehn  Klassen 
von  Autorenschaftsverhältnissen  innerhalb  der  Texte.  „B"  bezeichnet 
etwa  sowohl  Beobachtungen  an  anderen  Personen  als  auch  an  sich 
selbst.  Wird  daran  eine  Theorie  geknüpft,  ist  ein  „T"  hinzugefügt  wor¬ 
den.  Soll  dadurch  primär  einer  oder  mehrere  vorherige  Fälle  erklärt 
werden,  wurde  dem  Text  der  Schlüssel  „R"  beigefügt.  Ist  ersichtlich, 
dass  der  geschilderte  Fall  mittelbar  aus  einer  anderen  schriftlichen 
Quelle  entlehnt  ist,  wird  ein  „A"  verwendet  -  bzw.  ein  „K",  wo  ein  zi¬ 
tierter  Subtext  von  seiner  ausführlichen  Kommentierung  bzw.  Kritik 
unterscheidbar  ist.  Ein  eingeklammertes  „J"  spezifiziert  die  Art  der 
Quelle,  falls  gerichtliche  Unterlagen  zu  einem  Strafprozessfall  zum 
Einsatz  kamen.  „Ü"  findet  nur  dort  Verwendung,  wo  tatsächlich  ange¬ 
geben  worden  ist,  dass  eine  Übersetzungshandlung  durch  den  Ein¬ 
sender  geschah.  Ist  die  Fallerzählung  eingebettet  in  ein  theoretisches 
Textgerüst,  wo  deutlich  ein  Vor-  oder  Nachwort  formal  abgetrennt 
worden  ist,  findet  sich  der  Schlüssel  „N".  „M"  bedeutet  die  Angabe  ei¬ 
ner  Mitteilung  der  Materialien,  d.h.  am  Text  sind  noch  weitere  teilwei¬ 
se  ungenannte  Personen  beteiligt  gewesen.  In  seltenen  Fällen  wird 
deutlich,  dass  eine  mündliche  Erzählung  verschriftlicht  wurde  -  häufig 
Anekdoten  von  Pastoren  oder  Professoren,  die  wohl  zum  Unterhal¬ 
tungsteil  der  Predigten  bzw.  Vorlesungen  gehörten.  Solche  „Orale"3 
tragen  den  Klassifikationsschlüssel  „O".  Schließlich  findet  sich  häufig 
(jedenfalls  bezüglich  „HF")  eine  stark  wertende  Fußnote,  welche  nur 
dann  aufgeführt  wird,  wenn  die  in  ihr  enthaltene  Wertung  nicht  selbst 
Teil  des  Textes  ist,  der  den  Anker  der  Fußnote  enthält.  Angaben  mit 
folgendem  Fragezeichen  sind  als  Hypothesen  einzustufen. 


HT :  Herausgebertext  ohne  große  Zitate-Menge  aus  einem  speziellen  Subtext 

HB:  Beobachtungen  der  Herausgeber 

HBT:  Theorie  unter  Verweis  auf  eigene  Beobachtungen 

HR:  Revision  durch  Herausgeber 

HA:  Auszug  eines  fremden  Textes  durch  Herausgeber  mit  geringfügiger  Kommentierung  (Fuß¬ 
noten)  =  bei  juristischen  Quellen  HA(J) 

HK:  Auszug  eines  fremden  Textes  durch  Herausgeber  mit  ausführlicher  Kommentierung  (im 


2  Vgl.  Anhang  A. 

3  So  nennt  Emst  Adolf  Eschke  seinen  Beitrag  VIII,  1,  45-49. 


Haupttext) 

HM:  Mitgeteilte  Texte  mit  unklarem  Anteil  an  Herausgeber-Überarbeitung 

HN:  Eingesandte  Texte  mit  klar  getrenntem  Vor-  oder  Nachwort 

HF :  stark  wertende  Herausgeberfußnote 

HO:  Orale  Mitteilung  -  vom  Herausgeber  verschriftlicht 

HÜ:  als  solche  gekennzeichnete  Übersetzung  durch  Herausgeber 

AT :  theoretischer  Autorentext  ohne  große  Zitate-Menge  aus  einem  speziellen  Subtext 
AB:  Eingereichte  Beobachtungen  (an  sich  oder  anderen) 

ABT:  Theorie  mit  Verweis  auf  eigene  Beobachtung 
AR:  Revision  durch  Autoren  (Leserbrief) 

AA:  Eingereichte  Auszüge  als  (mittelbare)  Beobachtungen  =  bei  juristischen  Quellen  AA(J) 

AK:  theoretischer  Autorentext  mit  einem  oder  mehreren  ausführlich  zitierten  Subtexten 

AM:  Mitgeteilte  Texte  mit  unklarem  Anteil  an  Überarbeitung  durch  Einsender 

AN:  Eingesandte  Texte  mit  klar  getrenntem  Vor-  oder  Nachwort  des  Einsenders 

AF:  stark  wertende  Autorenfußnote 

AO:  Orale  Mitteilung  -  vom  Autor  verschriftlicht 

AÜ:  als  solche  gekennzeichnete  Übersetzung  durch  Autoren/Einsender 


B.3  Verzeichnis  allgemein  verwendeter  Abkürzungen 

A:  Audition;  folgt  auf  das  „A“  ein  Doppelpunkt  und  im  gleichen  Tabellenfeld  auch  später  ein 
„B“,  handelt  es  sich  um  eine  Aufzählung  mehrerer  erzählter  Fallgeschichten 
Abh.:  Abhängigkeit 

ABS:  Absonderung  von  „Bildersprache“  bzw.  Zeichensprache  (der  Taubstummen)  als  eine  ent¬ 
weder  minderwertige  oder  natürlichere  (bzw.  ursprünglichere)  Form  der  Kommunikation 
ABT:  Abbildtheorie 

ANK:  Anonymes  Namenskürzel  (Suchindex) 

ANTIK:  Fallgeschichte  reicht  vor  das  Jahr  1700  zurück 
AS:  Antisemitismus  (bzw.  Antijudaismus) 

BC:  „(Al)chymische  Bücher“ 

BG:  „Geistliche  Bücher“ 

BM:  „Mystische  Bücher“ 

BH:  „Hexen=Bücher“ 

BS:  „Geister=Bücher“ 

BZ:  „Magische  Bücher“ 

BzJL:  Beiträge  zur  juristischen  Litteratur 

CHOL:  „Cholerisch“  wird  erwähnt 

Chr.  Erz. :  Erwähnung  der  christlichen  Erziehung 

CON:  Besondere  Erwähnung  der  Konfession  (EV:  lutherisch-evangelisch,  RK:  römisch-katho¬ 
lisch,  RF :  reformiert) 

CSM:  Bezug  auf  den  Charakter  eines  sonderbaren  Mannes 

EBK:  Einbildungskraft 

EVL:  Erinnerungen  aus  dem  vorigen  Leben 

EVR:  Evolutionistische  Erklärung  der  Existenz  von  Religionen  unter  Bezug  auf  Nützlichkeit 
FMS:  Behauptung,  Erlebnis  beruhe  auf  einer  fehlerhaften  Erinnerung  („False  Memory  Syn¬ 
drom“) 

FS:  Fortsetzung 
J:  Jura 

Joum.  v.  u.  f.  D.:  Journal  von  und  für  Deutschland 
GGE:  Geister-  und  Gespenstererscheinungen 

GKS:  Unklare  Bestimmbarkeit  der  Grenzlinie  zwischen  Körper-  und  Seelenkrankheiten  wird 
bemerkt  (vgl.  ÜSK) 

GUS:  Gespräch  über  die  Unsterblichkeit  der  Seele 
GWT :  Erwähnung  von  Gewalttätigkeit 
HRM:  Erwähnung  eines  Harmonie-Ideals 


KURP:  Der  Kranke/Autor  macht  keinen  Unterschied  zwischen  Religion  und  Philosophie 
KRR:  Korrektur  eines  Textes  durch  einen  anderen 

KS:  Hinweis  auf  den  negativen  Vorbildcharakter  bzw.  die  Nachahmungsgefahr  bezüglich  der 
Fallgeschichten  des  Magazins  (Konstruktivismus-These) 

KZ:  Krankheitszuweisung  mit  Bewusstsein,  dass  der  angeblich  Kranke  sich  selbst  nicht  als 
krank  betrachtet 

LT:  Hinweis  eines  Autoren  auf  eine  eigene  Erfahrung  im  Traum  vom  Träumen  zu  wissen  („Lu- 
zides  Träumen“) 

M:  Medizin 
MCH:  Melancholie 

MT:  Vermögen,  mehrere  Dinge  gleichzeitig  zu  tun  (Multi-Tasking) 

NAT:  Disput  um  die  Natürlichkeit  (bzw.  Über-  oder  Außematürlichkeit)  von  etwas 

P:  Psychologie 

PG:  Physiognomik 

PH:  Philosophie 

PHG:  Phlegma 

Prof:  Professor 

PSM:  Psychosomatik  bei  Melancholie;  es  wird  behauptet,  der  Kummer  sei  mit  eine  Ursache  ei¬ 
ner  späteren  körperlichen  Krankheit 
PTG:  Physikotheologischer  Gottesbeweis 
PX:  Paroxismus/  Paroxysmus 

RB:  „Religionsbegriffe“,  „Kenntniß  der  Religion“,  „Grundwahrheiten  des  Christentums“  u.ä. 

RE:  Religionsenthusiasmus 

RS:  Religiöse  Schwärmerei 

RIT:  Beschreibung  einer  Ritualhandlung 

RU:  Erwähnung  des  Religionsunterrichts  (außerhalb  der  Taubstummenthematik) 

RV:  Dieser  Schlüssel  bezeichnet  entweder  als  RV(G)  die  Revision  von  Rijklof  Michael  van 
Goens  (VIII,  3,  51-107)  oder  als  RV(M)  die  abschließende  Realübersicht  von  Salomon  Maimon 
(X,  3,  4-145). 

SAN:  „Sanguinisch“  wird  erwähnt 

SFP:  Behauptung,  eine  angebliche  Prophezeiung  sei  eigentliche  Ursache  des  in  ihr  enthaltenen 
Ereignisses  (Selffulfilling  Prophecy) 

SVS:  Überlegungen  zur  Frage,  ob  die  Seele  Vorstellungen  im  Schlafe  habe 
SG:  Selbstgeständnisse/  Bekenntnisse  (oder  Confessiones) 

SM:  Selbstmord 

SMV :  Selbstmordversuch(e) 

SPR:  Sprache  in  psychologischer  Rücksicht 
St.:  Stück  (eines  Journals  oder  Magazins) 

SW:  Seelenwanderung 
T:  Theologie 

TK:  Theoriekritik  eines  Autoren  (zumeist  Herausgeber)  an  einem  anderen 
TP:  Undifferenzierter  Hinweis  auf  das  Temperament  des  Kranken 
TSG:  Erwähnung  eines  „Taubstumm-Geborenen“ 
u.ä.:  und  ähnliches 

ÜSK:  Übergang  von  der  Seelenwelt  in  die  Körperliche  bzw.  Einfluss  des  Körpers  auf  die  Seele 
(vgl.  GKS) 

V:  Vision  bzw.  „Erscheinung“ 

VG:  Vergleich  eines  Falles  mit  einem  anderen,  der  Ähnlichkeit  behauptet 
VGK:  Kontrastierung  zweier  Fallgeschichten 
VM:  Vorhersehungsvermögen 

WDH:  Wiederholung  von  Tätigkeiten/  Ideen  bzw.  Gewohnheiten  werden  angesprochen 

XG:  Xenoglossie,  ein  zusätzliches  Ausrufezeichen  bezeichnet  einen  ausdrücklichen  Hinweis  im 

Text  auf  ein  Wissen,  besagte  Person  habe  jene  Sprache  nie  gelernt 

ZV:  Rede  von  einem  Zustand,  in  dem  die  Vernunft  nicht  vollkommen  mächtig  scheint 

ZZ:  Theoretisierende  Rede  von  einem  (oder  mehreren)  Zwischenzuständen  zwischen  Wachen 

und  Träumen 


B.4  Kürzel  der  „Großen  Fragen“ 


V:  Moritz  (1782),  „Vorschlag  zu  einem  Magazin  einer  Erfahrungs-Seelenkunde“;  in: 
„Deutsches  Museum“,  1.  Band  ,  S.  485-5034. 

VI:  „Geschichte  der  Missethäter  und  der  Selbstmörder“  (488) 

V2:  „Geschichte  wohlhabender  in  den  Bettelstand  gerathener  Leute  und  solcher,  die  sich  aus  ei¬ 
nem  niedem  Stande  empor  geschwungen  haben“ 

V3:  „Die  letzten  Stunden  großer  Männer“ 

V4:  „Eigne  wahrhafte  Lebensbeschreibungen“ 

V5:  „Beobachtungen  an  sich  selber“ 

V6:  „Beßrungsgeschichte  von  Jünglingen  und  Erwachsenen  in  jedem  Alter“  (489) 

V7:  ,,[B]esondem  Fehler,  als  Zorn,  Hochmuth  oder  Eitelkeit“ 

V8:  „Gelungene  und  mißlungene  Versuche  rechtschaffner  Schullehrer  und  Erzieher  an  einzel¬ 
nen  Subjekten“ 

V9:  „Geschichte  der  Wahnwitzigen  und  Schwärmer“ 

VI 0:  „Nebeneinanderstellung  verschiedener  Personen“ 

VI 1 :  „Karaktere  und  Gesinnungen  aus  vorzüglich  guten  Romanen  und  dramatischen  Stücken“ 

RI:  Ritter  (I,  1,  4-6)  -  Sind  angeborene  Mängel  Seelenkrankheiten? 

PI:  Präzedenzfall  Johann  Matthias  Klug  (I,  1,  7-15;  Verfolgungswahn) 

P2:  Präzedenzfall  „Taub=  und  Stummgebohrene“  (ab  I,  1,  39-44) 

B.5  Tabellarische  Übersicht  der  „Großen  Fragen“  und  Bezüge  im  MzE 
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Folgende  Kürzel  mit  „V“  sind  dieser  Quelle  entnommen,  folgend  als  „Vorschlag“  zitiert. 


Text 

Ru¬ 

brik 

Klas- 

sifl- 

Ratio¬ 

nen 

Stichworte 

Religionen 

Bezüge 

Gro¬ 

ße 

Fra¬ 

gen 

Moritz:  Vorwort  (I,  1, 
1-3) 

Rubriken,  „Fak¬ 
ta“,  keine  Bü¬ 
cher  ausschrei¬ 
ben 

Labyrinth,  „an  der 
Hand  der  Vernunft 
geleitet,  gleichfem 
von  Enthusiasmus 
und  Kälte“ 

RV(G):  Kritik 
(Ausschreiben 
gab  es  doch) 

Ritter:  Ein  Schreiben 
aus  Schlesien  über  ei¬ 
nen  Blödsinnigen  [Fall 
von  Gottfried  Friese] 

(I,  1,4-6) 

SKK 

HM 

Angeboren, 

„Blödsinn“ 

Moritz  in  IV,  1 , 
1-56 

Maimon  in  X,  1 , 
1-10  („angebohr- 
ner  Mangel“) 
RV(M) 

Fl 

Dohm:  Einige  Nach¬ 
richten  von  dem  Leben 
des  seeligen  Flerm  Jo¬ 
hann  Matthias  Klug  (I, 
1,7-15) 

SKK 

HM 

Kopfarbeit,  An¬ 
geboren,  Einge¬ 
bung,  MCH 

Gottesgelehrsam¬ 
keit,  will  Buch  ge¬ 
gen  die  religiöse 
Verfassung  seiner 
Obrigkeit  verfasst 
haben,  führte  zu¬ 
dem  Traumtage¬ 
buch 

Moritz  in  I,  1 , 

30f  (Wahnwitz) 
Nencke  in  I,  2,  1- 
6;  Anonym  in  I, 

2,  7-10 

Moritz  in  IV,  1 , 
1-56  (Traumta¬ 
gebuch) 

RV(G):  VG 
Swedenborg 
Maimon  in  X,  1 , 
1-10;  RV(M): 
„Familienkrank¬ 
heit“ 

V9, 

PI 

Frölich:  Geschichte  ei¬ 
nes  Inquisiten  Fried¬ 
rich]  W[ilhelm]  Meyer 
aus  den  Kriminalakten 
gezogen  (I,  1,  16-20) 

SKK 

AA(J) 

Lebensüber¬ 
druss,  Mord 

Chr.  Erz. 

Moritz  in  IV,  1 , 
1-56  (kaltblütige 
Reflexionen) 
RV(G):  „Klasse 
der  gemeinen 
Mörder“ 

Maimon  in  X,  1 , 
1-10  (VG  Sey¬ 
bell:  I,  1,  26-29) 
RV(M) 

VI 

Pihl/Pyl:  Gemüthsge- 
schichte  Christian  Phi¬ 
lipp  Schönfelds,  eines 
spanischen  Webers  in 
Berlin  (I,  1,  20-24) 

SKK 

HM 

Wahnwitz,  An¬ 
steckung,  Hypo¬ 
chondrie, 
Kopfarbeit 

Böse  Geister, 
Schatzgräber, 
Wünschelrute 

Moritz  in  I,  1 , 

54f  (Verdunke¬ 
lung) 

Moritz  in  IV,  1 , 
1-56 

RV(G):  „sitzen¬ 
de)...]  Gewerke“ 
RV(M) 

V9 

[Pihl/Pyl]:  Gemüthsge- 
schichte  Christian  Gra- 
gerts  eines  Gend'  ar¬ 
men  in  Berlin  (I,  1, 
24f?) 

SKK 

HM 

Ängstlichkeit, 

EBK 

BG,  Prophet  Dani¬ 
el,  Wunder  tun 

Moritz  in  I,  1 , 

54f  (Verdunke¬ 
lung) 

Moritz  in  IV,  1 , 
1-56  (WDH) 
RV(M) 

V9 

[Pihl/Pyl]:  Geschichte 
des  Kindermörders  J. 

F.  D.  Seybell  (I,  1,26- 
29) 

SKK 

HM 

Tiefsinn,  Blut, 
Unruhe,  MCH, 
Wahnsinn,  An¬ 
geboren 

Gebet  zu  Gott  und 
Singen 

Moritz  in  IV,  1 , 
1-56  (Lebens¬ 
überdruss) 

RV(G):  „nicht 
der  Einzige“ 
Maimon  in  X,  1 , 
1-10  (VG  Meyer 

VI 

Text 

Ru¬ 

brik 

Klas- 

sifl- 

Ratio¬ 

nen 

Stichworte 

Religionen 

Bezüge 

Gro¬ 

ße 

Fra¬ 

gen 

I,  1,  16-20) 
RV(M) 

[Moritz/  Pihl(Pyl)]: 
Parallel  zu  der  Ge¬ 
schichte  des  Herrn 

Klug  (I,  1,30-31) 

SKK 

HM 

Wahnwitz 

Böse  Geister,  Ab¬ 
gesandter  der  heili¬ 
gen  Dreieinigkeit 

[Dohm:  I,  1,7- 
15] 

RV(M) 

V9, 

PI 

Moritz:  Grundlinien 
zu  einem  ohngefäh- 
ren  Entwurf  in  Rück¬ 
sicht  auf  die  SKK  (I, 

1,  31-38) 

[SK 

K] 

HT 

Definitionen, 
Seelenlähmung, 
Verdunklung,  fi¬ 
xierte  Ideen,  An¬ 
geboren,  Anste¬ 
ckung 

Seelenlähmung: 
„Leere  und  Armuth 
des  Geistes“ 

[Herz:  Medicini¬ 
sche  Encyklope- 
die] 

[Sokrates,  Klein¬ 
jogg] 

RV(G):  Klein¬ 
jogg 

Maimon  in  X,  1 , 
1-10  &  RV(M) 

F2, 

F3, 

F4, 

F5, 

F6, 

F7 

Moritz:  Einige  Beob¬ 
achtungen  über  einen 
Taub-  und  Stummge- 
bohrnen  (I,  1,  39-44) 

SNK 

HB 

TSG,  Mangel  ei¬ 
nes  Sinns,  see¬ 
lisch  gesund,  Zu¬ 
fluß  von  Ideen 

RV(G):  VG  „Pri¬ 
mitive“  Völker 
RV(M) 

V8, 

Fl, 

P2 

[Moritz]:  Aus  einem 
Tagebuche.  Den  18ten 
September  1780  (I,  1, 
44-47) 

SNK 

HA 

Willen:  Arie  / 
Operette,  Abh. 
Gedanken  >  äu¬ 
ßere  Gegenstän¬ 
de 

[Moritz:  Tage¬ 
buch] 

Pockels  in  V,  3, 
1-14  (Arie) 
RV(G):  Arie 
RV(M):  Abend¬ 
rot 

V4 

Text 

Ru¬ 

brik 

Klas- 

sifl- 

Ratio¬ 

nen 

Stichworte 

Religionen 

Bezüge 

Gro¬ 

ße 

Fra¬ 

gen 

Fischer:  Stärke  des 
Sebstbewußtseyns  (I, 
1,47-53) 

SNK 

ABT 

Alpdrücken, 
Angstschweiß, 
mechanisches] 
Gehirn,  [-M,  +P] 

[[Unzer]:  Der 
Arzt] 

Pockels  in  V,  3, 
1-14  (Selbsttäu¬ 
schung) 

RV(G):  contra 
Individualität 
Maimon  in  X,  1 , 
1-10 

RV(M):  „nichts 
ungewöhnliches“ 

V5 

Frölich:  Wachender 
Traum  (I,  1,  53-55) 

SNK 

AB, 

HF 

Lektüre,  HF: 
Verdunkelung 

[HF,  Pihl/Pyl:  I, 

1,  20-24;  I,  1, 

24f.] 

Moritz  in  IV,  1 , 
1-56 

RV(G):  „Zer¬ 
streute  Perso¬ 
nen“ 

RV(M) 

V5 

[Moritz]:  Johann 

Georg  Zierlein5  (I,  1, 
56-64) 

SNK 

HO 

Krankheit,  To¬ 
desahnung 

Hebräischer 
Grundtext,  GUS, 
göttliche  Fügung 

[Sprüche  Salo- 
monis,  Psalme, 
Luther] 

V3 

M[oritz|:  Erinnerun¬ 
gen  aus  den  frühesten 
Jahren  der  Kindheit 
(I,  1,  65-70) 

SNK 

HB 

Allererste  Ein¬ 
drücke,  Farben 

Geheimer  Gang 

Fischer  in  I,  2, 
82-93  (Farben) 
Pockels  in  11,  2, 
18-22 

Anonym  in  11,  3, 
103f 

RV(G):  Einfluss 
der  Lektüren 

V4, 

NI 

Rnape:  Hat  die  Seele 
ein  Vermögen,  künfti¬ 
ge  Dinge  vorher  zu  se¬ 
hen?  (I,  1,70-81) 

SNK 

ABT, 

HF 

VM,  unbekannte 
Seelenfahigkei- 
ten,  HF :  Lotterie 
(Beweis) 

VM  (pro) 

Moritz  in  IV,  1 , 
1-56  (VM  con¬ 
tra) 

Veit  in  VIII,  3, 
17-31(„Irrung  im 
Zählen“,  Mittel¬ 
zustand) 

RV(M):  VM  pro 

F8, 

F9 

Jördens:  den  5ten  No¬ 
vember  1782  (I,  1,  82- 
84) 

SNK 

AB, 

AF 

Traum  (Dieb¬ 
stahl) 

AF :  Zweifel  am 

VM 

Moritz  in  IV,  1 , 
1-56  (VM  con¬ 
tra) 

RV(G):  Lavater, 
Instinkte  (VG 
mit  Spalding:  I, 

2,  38-43) 

F9 

Jördens:  Verschieden¬ 
heit  unserer  Empfin¬ 
dungen  der  Vorstel¬ 
lung  vom  Tode  (I,  1, 
85-90) 

SNK 

AB 

Wahn  (Schmer¬ 
zen  als  eingebil¬ 
det),  „vom 
Schlage  gerührt 
zu  werden“, 

Seele  als  Uhrwerk, 
Abgrund,  Plage¬ 
geist 

Moritz  in  I,  1 , 
111-113  (SD) 
Moritz  in  IV,  1 , 
1-56  (=SKK) 
Pockels  in  V,  3, 

V5, 

N2 

Vergleiche  die  Rezension  Treumann,  G.F.:  Zierlein,  J.G.  Briefe  über  die  Frage:  sagt  denn  die  Vernunft 
in  der  That  so  viel  über  Gott  und  seine  Eigenschaften,  als  die  Bibel?;  in:  Allgemeine  deutsche  Biblio¬ 
thek;  1781,  47.  Band,  2.  Stück,  S.  353-355.  Außerdem  erscheint  Zierlein  bereits  in  Moritz'  Vorschlag, 
S.  503. 
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Text 

Ru¬ 

brik 

Klas- 

sifl- 

Ratio¬ 

nen 

Stichworte 

Religionen 

Bezüge 

Gro¬ 

ße 

Fra¬ 

gen 

Angst,  MCH 

1-14  (Hypochon¬ 
drie,  KZ) 

RV(G):  VG 

Moritz:  [Nachwort  zu 
Vorstellungen  vom 
Tode]  (I,  1,  9 1  f) 

SNK 

HB 

Vorstellungen  vom 
Tode 

N2 

Moritz:  SPR  (I,  1,  92- 
106) 

SNK 

HT 

Unpersönliche 

Zeitwörter 

Maimon  in  X,  2, 
1-7  undRV(M) 

N3 

Moritz:  Zur  SZK  (I,  1, 
107-110) 

SZK 

HT 

Anthropologie 

[Lavater:  PG] 
[Garve,  Engel] 
RV(G):  Lob 

V10 

Moritz:  Zur  SD  (I,  1, 
111-113) 

SD 

HT 

Enthaltsamkeit, 

Gleichgewicht 

[Jördens:  I,  1, 
85-90] 

N4 

Moritz:  Zur  SHK  (I,  1, 

1 14f) 

SHK 

HT 

„mit  der  Wurzel 
aus[...]rotten“ 

Geheimniß,  Sterb¬ 
licher,  Gabe,  Edel¬ 
gestein 

J.S.K.  in  III,  1, 
115-117 

N4 

[Moritz]:  Aus  einem 
Tagebuche.  Am  letzten 
Abend  des  1781sten 
Jahres  (I,  1,  116) 

[SH 

K] 

HA 

Stürme,  Anste¬ 
ckung  (Stolz, 
Eigendünkel), 
Genesung 

„ohne  Streben, 
ohne  Zweck“ 

[Moritz:  Tage¬ 
buch] 

V4, 

F10 

Nen[c]ke:  Auszug  aus 
einem  Briefe  von 

Herrn  Auditeur  Nenke 

(I,  2,  1-6) 

HM 

Angeboren  (Las¬ 
ter),  Moment  der 
Zeugung,  An¬ 
stalt  (Toscana), 
Rehabilitation 
von  Verbre¬ 
chern,  [-T,  -J, 

+P] 

Halblaster,  Schleier 

[Dohm:  I,  1,7- 
15] 

RV(G):  „Ich  lie¬ 
be  diesen  Herrn 
Nenke“,  [-PH] 

F4, 

F7, 

N4, 

N5 

[Nencke]:  Geschichte 
des  Herrn  D. . .  als  ein 
Pendant  zur  Geschich¬ 
te  des  Herrn  Klug  (I,  2, 
7-10) 

SKK 

AB 

SAN,  CHO,  Ehr¬ 
geiz,  „Verfol¬ 
gungen  seiner 
Feinde“ 

[Dohm:  I,  1,7- 
15] 

RV(G):  VG 
Rousseau  und 
Werther 

PI 

[Frölich/Moritz]:  Ge¬ 
schichte  des  Inquisiten 
Daniel  Völkners,  aus 
den  Kriminalacten  ge¬ 
zogen  (I,  2,  10-18) 

SKK 

HA(J) 

Mordtat  aus  Le¬ 
bensüberdruss 

Fromme  Schwär¬ 
merei,  BG  „Pietis¬ 
ten“,  Heiligkeit,  Jo¬ 
nas,  Bekehrung, 
„falsche  religiöse 
Vorstellungen“ 

[Arndt:  wahres 
Christentum, 
Paradiesgärtlein] 
[Freylingshau- 
sens  Gesang¬ 
buch]  [hällische 
goldne  Schatz- 
kästlein] 

Moritz  in  IV,  1 , 
1-56  (VG:  Mär¬ 
tyrer,  VG:  Her- 
renhuterin:  I,  3, 
28-32) 

RV(G):  „Mode“, 

„Mittelweg“ 

RV(M) 

VI, 

V9 

M[oritz]:  Johann  Peter 
Drieß  (I,  2,  18-28) 

SKK 

HO 

Eitelkeit,  SMV, 
Raserei,  Toll¬ 
haus,  SM 

,,atheistische[...] 

Grundsätze“, 

KURP 

[HO:  Mendels¬ 
sohn]  [Hagen] 
[Brücker:  Histo- 
ria  Philosophiae] 
Moritz  in  IV,  1 , 

V7, 

VI 

Text 

Ru¬ 

brik 

Klas- 

sifi- 

katio- 

nen 

Stichworte 

Religionen 

Bezüge 

Gro¬ 

ße 

Fra¬ 

gen 

1-56  (Eitelkeit, 
VGK  Clooß:  I,  3, 
32-39,  VG 
„Werther“:  111, 

2,  113-120) 
RV(G):  „Wahn¬ 
witzige^..]  aus 
Ehrgeiz“ 

RV(M) 

Schmidt:  Sonderbarer 
Gemüthszustand  eines 
jungen  Menschen  von 
fünfzehn  Jahren  (I,  2, 
28-33) 

SKK 

AB, 

HF 

HF:  Pädagogik 
AB:  Widerwil¬ 
len,  Ekel,  sich 
wahnwitzig  stel¬ 
len 

RV(G):  „üble  Er¬ 
ziehung  [...] 
Schuld“ 

RV(M) 

[Moritz]:  Selbstge¬ 
ständnisse  des  Herrn 
Basedow  von  seinem 
Charakter  (I,  2,  33-37) 

SKK 

HA 

Moritz:  SG 
Angeboren,  Wil¬ 
len:  ZV 

Philanthropin 

[Basedow] 
Pockels  in  V,  3, 
111-123  (SG) 

Spalding:  Brief  von 
Spalding  an  Sulzer 
(Berlin  am  31.  1. 

1772)  (I,  2,38-43) 

SNK 

AM, 

AN 

Anfall,  Wahn¬ 
witz,  Zustande 
des  Gehirns, 
„Ich?“ 

Grundsätze  von 
Religion,  Gewissen 
und  künftiger  Er¬ 
wartung,  „Heili¬ 
gung  des  Bra=“ 

Mendelssohn  in 

1,  3,  46-75; 

Stroth  in  11,  1, 

71f;  Reiske  in 

111,  3,  36-38;  Gä- 
dicke  in  IV,  3, 
22-33;  Pockels  in 

V,  3,  1-14  und 

VI,  3,  1-21 

RV(G):  VG  über 
Lavater  (mit  Jör- 
dens:  I,  1,  82-84) 
und  Anonym  (I, 

2,  96-99) 

RV(M) 

Herz:  An  Herrn  Doktor 
J.  in  Königsberg  (I,  2, 
44-73) 

SNK 

AM 

„Ich?“,  Nerven¬ 
fieber,  „Methode 
in  meiner  Toll¬ 
heit“,  Delirium 

Schwärmerei  (Fie¬ 
ber),  jüdische  Ster¬ 
bezeremonien, 

[Newton],  [Leib- 
niz] 

Moritz  in  IV,  1 , 
1-56  (VG  GKS: 
111,2,  15-58) 
Pockels  in  V,  1, 
76-99  (Lob);  V, 

3,  1-14 

RV(G):  Delirium 
>  Geruch 

RV(M):  „er  hielt 
alles  für  Täu¬ 
schung  und  Be¬ 
trug“ 

Spalding/Lord  Mon- 
boddo:  Sonderbare 
Handlungsart  ohne  Be- 
wußtseyn  (I,  2,  74-78) 

SNK 

AÜ 

„Louping“,  Ra¬ 
serei,  „als  ob  sie 
besessen“,  PX, 
Wahnwitz 

Traum  mit  Heil¬ 
brunnen 

Pockels  in  V,  3, 
1-14  (ZZ: 
Schlafwandel, 

VG:  Magnetis¬ 
mus) 

RV(G):  „Zusam¬ 
mensetzung  aus 
dem  S.  Veits 

Tanz,  und  dem 
Somnambulismo 

Text 

Ru¬ 

brik 

Klas- 

sifl- 

Ratio¬ 

nen 

Stichworte 

Religionen 

Bezüge 

Gro¬ 

ße 

Fra¬ 

gen 

[...],  a  Loping  fe¬ 
ver  oder  a  Lea- 
ping  fever  ist  die 
richtige  Benen¬ 
nung“ 

RV(M) 

Hennig:  Hat  die  Seele 
ein  Vorhersehungsver- 
mögen?  (I,  2,  78-82) 

SNK 

AB 

VM,  feurige 

EBK,  TP,  To¬ 
desahnung 

Prophezeiung 

Pockels  in  V,  1, 
1-20  (PSM) 
RV(G):  Kritik 
RV(M) 

Fischer:  Erinnerungen 
aus  den  ersten  Jahren 
der  Kindheit  (I,  2,  82- 
93) 

SNK 

ABT 

WDH,  HRM 

Spur 

[Moritz:  1,  1,  65- 
70:  Farben]; 
Pockels  in  II,  2, 
18-22;  Van  Goens 
in  IV,  2,  87-96; 
Moritz  in  IV,  3,1- 
16  (KRR  mit  III, 

3,  42-46) 

RV(G):  Farben 

[ANK]  t..s..m:  Die 
Hähnische  Litteralme- 
thode  (I,  2,  94f) 

SNK 

AT 

TBG,  Gedächnis 

Anonym:  [Zwei  Briefe 
von  Wahnsinnigen]  (I, 
2,  96-99) 

SNK 

AA, 

HF 

HF:  „Unsinn“, 
„Zunahme  der 
Verrückung“ 

WDH:  „gesund“, 
„Vorsatz“ 

RV(G):  „Ueber- 
setzen  lassen 
sich  dergleichen 
Sachen  nicht“ 
und  VG  (Spal- 
ding:  I,  2,  38-43) 

Moritz:  Willensfreiheit 

(I,  2,  100) 

SNK 

HB 

Willen:  Sprung; 
Willen:  Lautre¬ 
den 

Kontext  A:  Hoher 
Turm,  B:  Predigt 

Anonym  in  11,  2, 
36f  („Anver¬ 
wandter“);  V..f/ 
V..w.g.  in  III,  2, 
58-62;  Pockels  in 
111,3,48-61  & 

V,  3,  1-14 

RV(G): 

„Schwindel“ 

Moritz:  SPR  (I,  2,  101- 
109) 

SNK 

HT 

Mittelpunkt, 

„um“ 

Zweck,  Schwere 

Seidel:  Nebeneinan¬ 
derstellung  einzelner 
jugendlicher  Charak¬ 
tere  (I,  2,  110-116) 

SZK 

HM 

Anlagen,  Hitze, 
Verstellung 

Moritz  in  IV,  1 , 
1-56  (SZK) 

Seidel  in  IV,  3, 
116-121 

RV(G):  Lob 

Jakob:  Etwas  aus  Ro¬ 
bert  G...s  Lebensge¬ 
schichte  oder  die  Fol¬ 
gen  einer  unzweckmä¬ 
ßigen  öffentlichen 
Schulerziehung  (1,3,1- 
26) 

SKK 

AB 

CSM,  Widerwil¬ 
len,  Eigensinn, 
Stolz,  Selbstge¬ 
spräche 

[Wieland:  Aga- 
thon] 

FS:  11,  1,  1-6 
RV(G):  gehöre 
eher  in  ein  „Ma¬ 
gazin  zur  Erzie¬ 
hung“ 

Work:  Auszug  aus  ei¬ 
nem  Briefe  (I,  3,  27) 

SKK 

AT 

Ankündigung 

[Metzger:  I,  3, 
28-32],  [Glave/ 
Clooß:  I,  3,  32- 
39],  [Glave:  I,  3, 

Text 

Ru¬ 

brik 

Klas- 

sifl- 

Ratio¬ 

nen 

Stichworte 

Religionen 

Bezüge 

Gro¬ 

ße 

Fra¬ 

gen 

40-45] 

Metzger:  Geschichte 
eines  Selbstmords  aus 
Verlangen  seelig  zu 
werden  (I,  3,  28-32) 

SKK 

ABT 

„SM  aus  über¬ 
triebener  Fröm¬ 
migkeit  und  Ver¬ 
langen,  selig  zu 
werden“,  Wahn¬ 
sinn,  [+P,  +T] 

Herrenhuter,  RE, 
Ausruf  „In  deine 
Wunden,  mein  Hei¬ 
land  -  Ja?  -ja!“ 

Work  in  I,  3,  27 
Moritz  in  IV,  1 , 
1-56  (VG  Völk- 
ner:  I,  2,  10-18) 
RV(G):  Buch¬ 
quelle  „Loos- 
biichlein“ 

RV(M) 

Glave/Clooß:  Eigener 
Aufsatz  von  einem 
Selbstmörder  unmittel¬ 
bar  vor  der  That.  (I,  3, 
32-39) 

SKK 

AM 

Blut,  Unsinn, 
Gehirn,  Sinnlo¬ 
sigkeit,  „der 

Kopf  schwärmt“ 

Gewissen,  Pflicht, 
Opfer,  KURP,  Ver¬ 
zweiflung,  „Ge¬ 
schenk  Gottes“ 

Work  in  I,  3,  27 
[Matthäus], 
[Goethe:  Wer- 
ther] 

Moritz  in  IV,  1 , 
1-56  (VGK 

Drieß:  I,  2,  18- 
28) 

RV(G):  „Schlin¬ 
gen  der  Sophis- 
tik“ 

RV(M) 

Glave:  Einige  Reflexi¬ 
onen  über  den  vorher¬ 
gehenden  Aufsatz  (I,  3, 
40-45) 

SKK 

ABT 

Anthropologie, 

Lebhaftigkeit, 

[+P,  +PH] 

Edelmuth,  „ver¬ 
nünftige  Selbst¬ 
mörder“,  „Götter¬ 
stolz  der  Selbst¬ 
kraft“,  Sophisterei 

Work  in  I,  3,  27 
[Alter  Weiser: 
[Stoa?]] 

Moritz  in  IV,  1 , 
1-56  („vortreff¬ 
lich“) 

Mendelssohn:  Psycho¬ 
logische  Betrachtun¬ 
gen  auf  Veranlassung 
. . .  Spaldings  Erfah¬ 
rung  (I,  3,  46-75) 

SNK 

AR, 

ABT 

ÜSK,  Würksame 
Idee,  Zerstreu¬ 
ung,  Stottern, 
HRM,  NAT 

WDH/MT : 
Frömmlinge  (An¬ 
dacht,  Gebetsfor¬ 
meln) 

[Spalding:  I,  2, 
38-42] 

Pockels  in  V,  3, 
1-14  (Lob) 

RV(G):  Lob 
Maimon  in  X,  2, 
1-7 

RV(M):  Kritik 
an  dunklen  Ideen 

Moritz:  Fortgesetzte 
Beobachtungen  über 
einen  Taub=  und 
Stummgebohme  (I,  3, 
76-82) 

SNK 

AB 

TSG 

RB  (Gott,  Christus, 
Teufel,  Juden),  AS, 
Aberglauben  (He¬ 
xen,  Walpurgis¬ 
nacht,  Blocksberg), 
RIT  (Kreuze),  Sün¬ 
de 

RV(G):  RG  müs¬ 
sen  Ergebnis  der 
Erziehung  sein, 
„mehr  Glauben 
[...]  als  einer  in 
ganz  Israel“ 
RV(M) 

[Schweinhagen?]:  Ge¬ 
schichte  eines  taub= 
und  stummgebohrnen 
Frauenzimmers  (I,  3, 
82-86) 

SNK 

HM 

TSG 

CON:EV,  RB,  hei¬ 
liges  Abendmahl, 
Konfirmation 

RV(G):  Lehrme¬ 
thoden  fehlen 
RV(M) 

[Schweinhagen?]:  Ei¬ 
nige  Nachrichten...  (I, 

3,  87-101) 

SNK 

HM 

TSG 

RB,  PTG  (Sterne, 
Blitz,  Ernte),  Sün¬ 
de  (Vertrauensver- 
lust) 

[Bildercatechis- 

mus] 

RV(G):  wie  zu¬ 
vor  in  I,  3,  82-86 
RV(M) 

Anonym:  Etwas  aus 
der  Geschichte  eines 

SHK 

ABT 

Hypochondrie, 
„Teutschheit“  als 

„mondsüchtige 

Empfindler“ 

[Kleist],  [Young: 
Nachtgedanken] 

Text 

Ru¬ 

brik 

Klas- 

sifl- 

Ratio¬ 

nen 

Stichworte 

Religionen 

Bezüge 

Gro¬ 

ße 

Fra¬ 

gen 

Hypochondristen  (I,  3, 
102-105) 

„Antiseptikum“, 

Eulenspiegel 

Moritz  in  IV,  1 , 
1-56  (Lob) 

RV(G):  Kritik 
(mehr  Selbst¬ 
morde  von 
Deutschen  als 
von  Londonern) 

Anonym:  Ueber  An¬ 
strengung  des  Geistes. 
Bemerkungen  von 
eben  diesem  ehemali¬ 
gen  Hypochondristen 
(I,  3,  106f) 

SHK 

ABT 

Hypochondrie, 
„Mode“,  „Erfah¬ 
rung“ 

Müller  aus  Halle:  Bei¬ 
trag  zur  Nebeneinan¬ 
derstellung  jugendli¬ 
cher  Charaktere  (I,  3, 
108-121) 

SZK 

AB 

Verstellung, 

Dialog 

GUS;  SW  (Sterne) 

Moritz  in  IV,  1 , 
1-56  (SZK) 
RV(G):  emp¬ 
fiehlt  bessere  Li¬ 
teratur 

Moritz:  SPR  (I,  3,  122- 
128) 

[SZK 

] 

HT 

Wahrheit,  „ist“, 
Abdruck  (ABT) 

Jakob:  Fortsetzung  von 
Robert  G. .  .s  Lebens¬ 
geschichte  (II,  1,  1-6) 

SKK 

AB 

Ausbrüche 
(Zorn,  Rache), 
Leidenschaft, 
Schleichhandel 

[FS  von  I,  3,  1- 
26] 

Moritz:  Ein  Kinder¬ 
mörder  aus  Lebens¬ 
überdruss.  [„Raschma- 
cher=Geselle  Nahmens 
L.“]  (II,  1,  7-15) 

SKK 

HA(J) 

? 

Lebensüberdruss 
,  Lebenslänglich 
(letztlich:  Hin¬ 
richtung) 

Inquisition 

Moritz  in  IV,  1 , 
1-56  (Verlust  der 
Seligkeit) 

Moritz:  Desertion  aus 
einem  unbekannten 
Beweggründe  (II,  1 , 

16f) 

SKK 

HA(J) 

? 

Ahndung  „als 
ob  ihm  jemand 
zuriefe“  („geh 
zur  Mutter!“) 

Moritz:  VM  (Pro) 

RV(M):  „Ahn- 
dungsgefuhl“, 
,,sonderbare[r] 
Zufall]...]“ 

Nencke:  Ein  besonde¬ 
rer  Hang  zum  Stehlen 

(II,  1,  18f) 

SKK 

AB 

„incorrigibler 
Dieb“  und  „rei- 
che[r]  Kavalier“ 

RV(M):  PX 

Seidel:  Geschichte  ei¬ 
nes  Hofmeisters  oder 
die  traurigen  Folgen 
einer  melancholischen 
Gemüthsart  bei  einem 
Erzieher  (II,  1,  20-38) 

SKK 

AM 

MCH,  GWT, 

Kot 

Gebet 

Moritz:  Auszug  aus 

Paul  Simmens  Lebens¬ 
geschichte  (II,  1,  38- 
54) 

SKK 

HT, 

HA 

Mordtat 

RB,  böse  Seite 

FS:  II,  2,  101- 
110 

Moritz  in  VII,  3, 
3-11  (VG  Po- 
ckels/  Simmen: 
VII,  1,28-73) 

Nencke:  Ein  Diebstahl 
aus  Großmuth  von  ei¬ 
nem  siebzehnjährigen 
Knaben  (II,  1,  54-59) 

SKK 

AB 

Dieb,  Zuchthaus 

Inszenierte  „Spuke¬ 
rei“ 

RV(M) 

Schröder:  Grausamkeit 
eines  gefangnen  Solda- 

SKK 

AB 

Amputation, 

Kastration, 

„Soldat  Salomon“ 

RV(M) 

Text 

Ru¬ 

brik 

Klas- 

sifl- 

Ratio¬ 

nen 

Stichworte 

Religionen 

Bezüge 

Gro¬ 

ße 

Fra¬ 

gen 

ten  gegen  seinen  eig¬ 
nen  Körper  (II,  1,  60- 
64) 

Wahnsinn,  Ver¬ 
rückung 

Zur  Hellen:  Beispiel 
und  Folgen  einer 
schwärmerischen 
Sehnsucht  nach  dem 
Tode  (II,  1,64-69) 

SKK 

ABT 

Seltene  Krank¬ 
heit,  PX,  MCH 

Missverstandene 
biblische  Sprüche, 
Schwärmerisches 
Lied 

[Preußisches  Ge¬ 
sangbuch] 

Moritz  in  IV,  1 , 
1-56  (Lebens¬ 
überdruss  aus 

RS) 

RV(M) 

Ritter:  Sonderbarer 
Zustand  eines  nerven¬ 
kranken  Knaben.  Aus 
einem  Briefe  aus 
Schlesien  (II,  1 ,  69f) 

SKK 

AB 

Schlafsucht, 
zwei  Seelen 
(Schlafen,  Wa¬ 
chen),  Stoß  mit 
Gewehr 

RV(M) 

Stroth:  Zweifel  an  eig¬ 
ner  Existenz.  Aus  ei¬ 
nem  Briefe  (II,  1,  7 lf) 

SNK 

AB 

ÜSK,  Einbil¬ 
dung,  wäre  bei¬ 
nahe  ertrunken 

RU(Himmel&Höl- 
le),  Skeptiker,  Ide¬ 
alisten,  EVL 

[Spalding:  I,  2, 
38-43] 

Schlichting  in 

IV,  3,  122-125 
Pockels  in  V,  3, 
1-14  (kennt  er) 
RV(M) 

Anonym:  Todesah¬ 
nung  (II,  1,  72-75) 

SNK 

HM 

Zwilling,  Traum, 
Delirium 

Prophezeiung,  En¬ 
gelsmusik 

Schlichting  in 

IV,  3,  122-125 
Pockels  in  V,  1, 
1-20  (PSM) 
RV(M) 

[Moritz]:  Fragment  aus 
Anton  Reisers  Lebens¬ 
geschichte  (II,  1,  76- 
95) 

SNK 

HA 

Egoismus,  EBK, 
Empfindlichkeit 

Elysium,  Kalypso, 
Hexen,  Zauberin¬ 
nen,  Gespenster, 

RS,  BM 

[Banise],  [1001 
Nacht],  [Felsen¬ 
burg],  [Fenelon, 
Ramler,  Moser], 
[Kempis] 

FS:  11,  2,  22-36 
Pockels  in  V,  3, 
111-123  (SG) 

[Moritz]:  Selbstge¬ 
ständnisse  des  Herrn 
Doktor  Seniler  von  sei¬ 
nem  Charakter  und  Er¬ 
ziehung  (II,  1,  96-1 14) 

SNK 

HA 

Salfeld 

„Parthei“  der 
Frommen,  „Wie- 
dergebohmer“, 
Mystiker,  neue 
Frömmigkeit,  BM, 
BC,  BS,  BH 

[Semler] 

[Weigel],  [Moli¬ 
nos] 

Pockels  in  V,  3, 
111-123  (SG) 

[Moritz]:  Selbstge¬ 
ständnisse  des  Herrn 
Professor  Jung  aus 
Stillings  Jugendjahren 
(II,  1,  115-118) 

SNK 

HA, 

HF 

Schilderung  einer 
religiösen  Erfah¬ 
rung  („wie  ein 
Blitz“) 

[Jung-Stilling] 
Pockels  in  V,  3, 
111-123  (SG) 

Moritz:  SPR  (II,  1, 
118-126) 

SNK 

HT 

Verben, 

(Un)mittelbar- 

keit 

Anonym:  Sonderbare 
Aeußerungen  des 
Wahnwitzes,  in  einem 
Briefe  aus  Rußland  an 
Herrn  Buchhändler 

W**  in  Berlin  (II,  2,  1- 

SKK 

HA 

Wahnwitz 

Electrisiren 

Text 

Ru¬ 

brik 

Klas- 

sifl- 

Ratio¬ 

nen 

Stichworte 

Religionen 

Bezüge 

Gro¬ 

ße 

Fra¬ 

gen 

14) 

[ANK]  C.F.S.:Sonder- 
bare  Würkung  einer 
überspannten  Einbil¬ 
dungskraft.  Aus  einem 
Briefe.  (II,  2,  14-16) 

SKK 

AB 

Rauschen, 
Schlafgemach, 
„kann  Mund  und 
Augen  nicht 
mehr  öfnen“ 

„graues  Männ¬ 
chen“,  GGE  (pro) 

RV(M) 

Liphardt:  Eine  fürch¬ 
terliche  Art  von  Ahn¬ 
dungsvermögen.  Aus 
einem  Briefe.  (II,  2, 

16f) 

SKK 

Schauder 

VM  (pro),  Anderes 
Sehen  (Todeskan¬ 
didaten  in  Grabes¬ 
antlitz) 

Pockels  in  V,  1, 
1-20  (Geruch, 
EBK) 

RV(M) 

Pockels:  Ueber  den 
Mangel  unsrer  Jugend¬ 
erinnerungen  (II,  2,  18- 
22) 

SNK 

AT 

Ideenassoziation, 
ABS,  Verges¬ 
senheit,  Urein- 
drücke 

[Moritz:  I,  1,  65- 
70],  [Fischer:  I, 

2,  82-93] 

Pockels  in  11,  3, 
93-102  (Urein- 
drücke) 

Moritz  in  IV,  3, 
1-16  (pro  Ent¬ 
wicklung!) 

Moritz:  Fortsetzung 
des  Fragments  aus  An¬ 
ton  Reisers  Lebensge¬ 
schichte  (II,  2,  22-36) 

SNK 

HA 

Selbstbessem 

„Heuchler  gegen 
Gott“ 

[[von  Fleisch¬ 
bein]] 

FS  von  II,  1,  76- 
95] 

Pockels  in  V,  3, 
111-123  (SG) 

Anonym:  Zum  Isten  B. 
2tes  St.  No.  8  pag.  100 
des  Magazins  (II,  2, 

361) 

SNK 

AB 

„Ich  erstaunte, 
hier  meine  Ge¬ 
schichte  zu  le¬ 
sen“,  SG ,  Wil¬ 
lensfreiheit 

[Moritz:  I,  2, 

100] 

Bötticher:  Einwirkung 
sinnlicher  Gegenstände 
auf  die  Gedanken  (II, 

2,  38f) 

SNK 

ABT 

Schwindel  sei  es 
gerade  nicht 

Moritz/BzJL:  Merk¬ 
würdiges  Bekenntniß 
eines  Tauben  und 
Stummen  von  seiner 
verübten  Mordtat  (II, 

2,  40-50) 

SNK 

HA 

TBG,  Mordtat 

[BzJL] 

Silberschlag  in 

II,  2,  50-65 

[Moritz/Silberschlag] : 
Bemerkungen  über  das 
vorhergehende  Be¬ 
kenntniß  von  Herrn 
Oberkonsistorialrath 
Silberschlag.  Aus  ei¬ 
nem  damaligen  Gut¬ 
achten  desselben  über 
diesen  Vorfall.  (II,  2, 
50-65) 

SNK 

HA 

TBG,  Ideenasso¬ 
ziation,  ABS 

RB  (Theologie, 
Gebet,  Abendmahl, 
Christus,  Selbst¬ 
mord  als  Sünde) 

[BzJL:  II,  2,  40- 
50] 

Nicolai:  Auszug  aus 
einem  Briefe  des  Herrn 
Direktor  Heinicke  an 
den  Abbe  l’Epee  (II,  2, 

SNK 

AA 

TBG,  „wachend 
und  träumend“, 
ABT 

[Heinicke] 

Abbe  in  II,  2,  73- 
82 

RV(M) 

Text 

Ru¬ 

brik 

Klas- 

sifl- 

Ratio¬ 

nen 

Stichworte 

Religionen 

Bezüge 

Gro¬ 

ße 

Fra¬ 

gen 

66-72) 

Nicolai:  Auszug  aus 
der  Antwort  des  Herrn 
Abbe  l’Epee  auf  den 
Brief  des  Herrn  Heini- 
cke  (II,  2,  73-82) 

SNK 

AA 

TBG,  „Daktilo- 
logie“ 

RB,  Fußnote 
spricht  gegen  indi¬ 
rekte  Verdammung 
der  Taubstummen 
durch  den  Abbe 

[Heinicke:  II,  2, 
66-72] 

FS:  11,  3,  73-81 
RV(M) 

Feder:  Beobachtungen 
über  Herrn  Ch.  wäh¬ 
rend  einer  sonderbaren 
Krankheit  (II,  2,  83- 
99) 

SKK 

ABT 

Krämpfe,  Zu¬ 
ckungen,  SVS, 

N  ervenkrankhei  - 
ten,  Schlafwan¬ 
deln,  XG 

Lateinische  Dispu¬ 
tation  über  den 

Satz  der  Seele 

RV(M) 

Zimmermann:  Beob¬ 
achtungen  über  Ahn¬ 
dungsvermögen  (II,  2, 
99-101) 

SKK 

ABT 

A:  ,,lebhafte[r] 
Gedanke“,  B: 
zufälliges  Finden 

VM  (pro),  CON: 
RK?,  Person 
„zweierlei  Religi¬ 
on“  (Zwang  zu  Ka¬ 
tholizismus  und 
Klosterdienst) 

Pockels  in  V,  1, 
1-20  (Zufall) 
RV(M):  „Ver¬ 
schiedene  Bei¬ 
spiele  von  einem 
Ahndungsge¬ 
fühl“ 

Moritz:  Beschluß  von 
Simmens  Geschichte 
(II,  2,  101-110) 

SKK 

HT, 

HA 

„Opfer  der  Ge¬ 
rechtigkeit“, 

, ,  Wohl  verhalten1 1 
bei  Hinrichtung 

„böses  Gewissen“, 
Gnade 

[FS  von  II,  1,38- 
54] 

Moritz:  SPR  (II,  2, 
111-123) 

[-] 

HT 

Werden,  Sachen 

Seidel:  Nebeneinan¬ 
derstellung  jugendli¬ 
cher  Charaktere  (II,  2, 
124-128) 

SZK 

AB 

Eigensinn,  Ei¬ 
gendünkel,  Tü¬ 
cke 

Seidel  in  III,  1, 
107-114 

Moritz  in  IV,  1 , 
1-56  (SZK) 

Anonym:  [Über  Zucht- 
und  Arbeitshäuser]  (II, 
2,129-131) 

SHK 

AB 

Arbeitsethik 

Verbesserung  der 
Sitten  und  Heilung 
der  Laster 

Moritz  in  IV,  1 , 
1-56 

Dunker:  Merkwürdiger 
Gang  der  Phantasie  in 
einem  Delirium.  Aus 
einem  Briefe.  (II,  Sü¬ 
ll) 

SKK 

ABT 

Hypochondrie, 
Delirium,  Rase¬ 
rei,  dann  zweite 
Erzählung  zum 
VM 

GGE  (pro),  Er¬ 
scheinung  des 
Krankenbetts,  an 
dem  er  vor  dem 
Schlafen  wachte 

Mauchart:  Geschichte 
einer  merkwürdigen 
Krankheit,  in  Rück¬ 
sicht  auf  den  damali¬ 
gen  Seelenzustand  des 
Kranken.  Aus  einem 
Briefe  (II,  3,  12-23) 

SKK 

AB, 

AN 

Brustkrampf, 
Fieber,  Delirium, 
PX,  MCH,  Blut, 
Aderlässen, 
Spiegel,  schwar¬ 
ze  Farbe,  Uhren 

Anonym:  Zwei  Selbst¬ 
erfahrungen  und  eine 
Krankheitsbeobach¬ 
tung  von  Herrn  R.  in 

T.  (II,  3,  23-30) 

SKK 

AB, 

HF 

Ahndung,  sowie 
Fall  von  Ge¬ 
dächtnisverlust 

Anonym:  Auszug  aus 
einem  Brief  des  fürst¬ 
lich  K-ischen  Wund- 
arzts  J.  an  den  Herrn 
Pastor  R.  (11,3,31-35) 

SKK 

AB 

Mordtat  (MCH) 

„alte  Doktorin“, 
„Geistersehen, 
Mond=  und  Wör¬ 
terkuren“,  Schwär¬ 
merei 

Moritz  in  IV,  1 , 
1-56  (Ekel  vor 
der  Welt  ver¬ 
ständlich) 

Text 

Ru¬ 

brik 

Klas- 

sifi- 

Ratio¬ 

nen 

Stichworte 

Religionen 

Bezüge 

Gro¬ 

ße 

Fra¬ 

gen 

Anonym:  Geschichte 
meiner  Verirrungen  an 
Herrn  Pastor  W***  in 
H***  (II,  3,  36-72) 

SKK 

AB 

Gewisse  Leere, 
Gleichgültigkeit, 
Triebe  (Onanie) 

FS:  III,  1,9-41; 
III,  3,  122f 

Nicolai:  Fortsetzung 
des  Schreibens  von 
Herrn  Abbe  L’Epee  an 
Herrn  Direktor  Heini- 
cke  (II,  3,73-81) 

SNK 

AA 

TBG 

[Heinicke:  II,  2, 
66-72]  [FS  von 

II,  2,  73-82] 
RV(M) 

Nicolai:  Ueber  das 

T  aubstummen=Institut 
in  Wien  (11,3,81-93) 

SNK 

AA 

TBG 

Dogmatischer  und 
mystischer  Begriff 
„Messe“,  Türke  mit 
Turban  im  Publi¬ 
kum 

RV(M):  „Lehrart 
aller  Kinder 
überhaupt“  ist  zu 
bessern 

Pockels:  Ueber  den 
Anfang  der  Wortspra¬ 
che  in  psychologischer 
Rücksicht  (II,  3,  93- 
102) 

SNK 

AT 

„Urwörter“ 

Biblische  Nachah¬ 
mungstheorie  unter 
Einbezug  der  Wil¬ 
den 

[Pockels:  II,  2, 
18-22] 

FS:  111,  1,  75-88 
Moritz  in  IV,  1 , 
1-56  (SPR) 

Anonym:  Erinnerun¬ 
gen  aus  den  frühesten 
Jahren  der  Kindheit 
(II,  3,  103f) 

SNK 

AB 

Weiße  Bären 
und  Papagei, 

EBK 

[Moritz:  I,  1,  65- 
70] 

Moritz  in  IV,  3, 
1-16 

Seidel:  Beitrag  zur 
Schilderung  jugendli¬ 
cher  Charaktere  (II,  3, 
105-109) 

SZK 

AB 

„dunkles  Gefühl 
von  einem  nahen 
Tode“,  Krank¬ 
heitskeim 

Moritz  in  IV,  1 , 
1-56  (SZK) 

[Moritz]:  (Aus  einem 
Aufsatz  des  Herrn  Pro¬ 
fessor  Büsch,  zum  An¬ 
denken  Alemanns  des 
Menschenfreundes.) 

(II,  3,  110-117) 

SHK 

HA 

Armenhaus  in 
Hannover,  „Cir- 
kel  der  Beschäf¬ 
tigungen“ 

[Büsch] 

Moritz  in  IV,  1 , 
1-56 

Gökingk:  Noch  etwas 
über  Ahndungsvermö¬ 
gen  (II,  3,  118-121) 

[-] 

ABT 

Ahndungen,  fei¬ 
ner  Geruch,  Gra- 
baufspüren 

VM(contra),  hält 
nichts  von  Ahn¬ 
dungen,  Visionen 

Pockels  in  V,  1, 
1-20  (contra  Ge¬ 
ruch,  Zufall) 
RV(M):  „Ahn- 
dungsgefuhl[...]“ 

[ANK]  M**s:  Laune 
(II,  3,  122-124) 

[-] 

AB 

,,taube[s]  Hin¬ 
brüten“,  „ohne 
man  gelebt  habt“ 

Anonym:  Eine  wahn¬ 
witzige  Passionspre¬ 
digt.  (Gehalten  vom 
Herrn  Präpositus  Picht 
zu  Gingst  in  Schwe- 
disch=Pommem,  Frei¬ 
tags  den  5ten  März 
1784.)  (III,  1,  1-9) 

SKK 

AB 

Wünscht  Herr¬ 
schaftsneuord¬ 
nung  (zugunsten 
Gottes) 

„der  gute  Geist 
Gottes  redet  aus 
mir“ 

[Maleachi] 

Picht  in  III,  3, 
116-121 

Anonym:  Beschluß  des 
Aufsatzes:  Geschichte 
meiner  Verirrungen  an 
Herrn  Pastor  W***  in 
H***(III,  1,9-41) 

SKK 

AB 

Kritisiert  von 

Zur  Hellen:  „gu¬ 
tes  und  böses 

Herz  werden 
wohl  angeboh- 

Zweifel,  Naturalist 

[FS  von  II,  3,  36- 
72] 

[Wagenseil:  Bei¬ 
träge  zur  Weis¬ 
heit  und  Men- 

Text 

Ru¬ 

brik 

Klas- 

sifl- 

Ratio¬ 

nen 

Stichworte 

Religionen 

Bezüge 

Gro¬ 

ße 

Fra¬ 

gen 

ren“ 

schenkenntniß] 

FS  III,  3,  122f 

Zur  Hellen  in 

VII,  2,  38-57 
(Kritik) 

Vamhagen:  Ein  Korb¬ 
macher,  der  oftmals, 
gleichsam  in  einer  Be¬ 
täubung,  ausnehmend 
erwecklich  prediget. 

(III,  1,  41-47) 

SKK 

ABT 

Brandwein,  PX, 
lebhafte  EBK, 
NAT 

Predigt 

Ulrici:  Eine  Unglücks¬ 
weissagung  (III,  1,  47- 
56) 

SKK 

ABT 

Traum,  Todesah¬ 
nung 

„meine  präsagische 
Seele“,  VM  (Pro) 

Moritz  in  IV,  1 , 
1-56  (FMS,  SFP) 
RV(M):  VM  pro 

[ANK]  F.G.:  Die  Nich¬ 
tigkeit  des  Ahndungs¬ 
vermögens  oder  son¬ 
derbare  Wirkungen  ei¬ 
nes  melancholischen 
Temperaments  (III,  1, 
56-74) 

SKK 

ABT 

MCH,  Ahndun¬ 
gen 

VM  (contra) 

[Sulzer] 

Pockels  in  V,  1, 
1-20  (Lob) 

RV(M):  Kritik 

Pockels:  Ueber  den 
Anfang  der  Wortspra¬ 
che  in  psychologischer 
Rücksicht.  Fortsetzung 
(III,  1,  75-78) 

SNK 

AT 

Eigene  Theorien 
für  Sprachent¬ 
wicklung,  Evo¬ 
lution,  Überset¬ 
zung,  Verdrän¬ 
gung 

[FS  von  II,  3,  93- 
102] 

Anonym:  Ein  Dichter 
im  Schlaf  (III,  1,  88f) 

SNK 

AO 

Zwei  griechische 
Verse  schlaf¬ 
wandelnd  ge¬ 
schrieben 

[Professor  Wäh- 
ner/Wenert  in 
Göttingen] 
Anonym  in  111, 

3,  108f 

Pockels  in  VI,  1, 
1-16  (VG  111,  1, 
88f) 

RV(M) 

Pockels:  Psychologi¬ 
sche  Bemerkungen 
über  das  Lachen,  und 
insbesondere  über  eine 
Art  des  unwillkührli- 
chen  Lachens  (III,  1 , 
89-106) 

SNK 

AT 

Mitleid,  „Zu¬ 
stande  gemisch¬ 
ter  Empfindun¬ 
gen“,  Gleichge¬ 
wicht 

Seidel:  Nebeneinan¬ 
derstellung  jugendli¬ 
cher  Charaktere  (III,  1 , 
107-114) 

SZK 

AB 

„Es  ist,  als  wenn 
eine  Legion  unru¬ 
higer  Geister  in 
ihm  wohnten  und 
ihn  beherrschten“ 

[Seidel:  II,  2, 
124-128] 

Moritz  in  IV,  1 , 
1-56  (SZK) 

[ANK]  J.S.K.  [Brief 
eines  Unstudirten]  (III, 
1,  115-117) 

SHK 

AT, 

HF 

[+T],  Liebebe¬ 
gierde  und  Ehr¬ 
begierde 

Seelenkrankheit  = 
„mit  Fäusten  schla¬ 
gende  Satans=En- 
gel“ 

[Moritz:  I,  1, 

1 14f] 

Moritz  in  IV,  1 , 
1-56  („Metasta- 
sis“) 

M[oritz]:  [Ein  unglü¬ 
cklicher  Hang  zum 

SHK 

HB 

Vernunft  versus 
Phantasie,  De- 

Studium  der  Theo¬ 
logie 

[Schiller:  Die 
Räuber] 

Text 

Ru¬ 

brik 

Klas- 

sifl- 

Ratio¬ 

nen 

Stichworte 

Religionen 

Bezüge 

Gro¬ 

ße 

Fra¬ 

gen 

Theater]  (III,  1,  117- 
125) 

klamiren 

Moritz  in  IV,  1 , 
1-56  (VG  GKS: 
111,2,  15-58) 
Moritz/P.  in:  IV, 

1,  85-109 
Mauchardt  in: 

VII,  3,  106-116 

Anonym:  Einfluß  der 
Dogmatik  auf  die  Ruhe 
und  Heiterkeit  der  See¬ 
le.  Reflexionen  eines 
ehemaligen  Hypo- 
chondristen  (III,  1, 
125-127) 

SHK 

AT 

Hypochondrie 
(Gutherzigkeit 
und  Furchtsam¬ 
keit) 

Gottesgelehrte  (be¬ 
sonders  betroffen), 
„Geissei  der  Ket¬ 
zermacherei“, 
Schwärmerei,  Pyr- 
rhonismus  (wird 
empfohlen) 

Evers:  Jakob  Varmei¬ 
er,  (ein  Mörder  nach 
einem  apocryphischen 
Buche  in  der  Bibel.) 

(III,  2,  1-14) 

SKK 

AB 

[ANTIK:  1622- 
1631],  SMV, 
Mord  an  Obris¬ 
ten,  Tod  durch 
Folter 

Balneum  diaboli 
(MCH),  göttliche 
Eingebung,  „be¬ 
sonderer] 
höher[er]  Befehl“ 

[Judith,  Holofer¬ 
nes] 

RV(M) 

Anonym:  Genesungs¬ 
geschichte  eines  Jüng¬ 
lings  von  einem  drei- 
monathigen  Wahnwitz 
(III,  2,  15-58) 

SKK 

AB 

CHOL-SAN, 
Wahnwitz,  Tief¬ 
sinn,  PX,  „Heav- 
tontumorume- 
nos“,  Materialis- 
terei,  Mechanis¬ 
mus,  ÜSK, 

[+PH,  +M] 

„kein  achter 

Christ“,  Religions¬ 
zweifel,  Predigt 
(GUS),  Gedicht  mit 
Pallas,  Autumnus, 
Philomene 

[Voltaire,  Les¬ 
sing] 

Moritz  in  IV,  1 , 
1-56  (VG  GKS: 
III,  1,  117-125; 
VG  GKS:  I,  2, 
44-73) 

Gädicke  in  IV,  3, 
22-33 

[ANK]  V..f7  J.  Gottfr. 
V..w.g.:  Geschichte  ei¬ 
nes  im  frühesten  Jüng¬ 
lingsalter  intendirten 
Brudermords  (III,  2, 
58-62) 

SKK 

ABT 

Angst,  „hörte 
gleichsam  eine 
Stimme“  (Feder¬ 
messer  >  Bru¬ 
der),  Fieber  als 
„Sklaverei“ 

Gebet,  lautes  Re¬ 
den  in  der  Kirche 

[Moritz:  I,  2, 

100] 

V..f/V..w.g.  in 

111,3,61-81 

RV(M) 

Anonym/  [ANK]  R.: 
Eine  Selbstbeobach¬ 
tung  auf  dem  Todbette 
(III,  2,  63-79) 

SNK 

AN 

„Selbstkennt- 
niß“,  „Selbstbe¬ 
trug“,  Empfind¬ 
lichkeit,  Blut, 
Nervengeist 

Gnauthi  sauton 

[Platner] 

Pockels  in  VI,  1, 
1-16  (Trost, 

GUS) 

Wedekind:  Handlung 
ohne  Bewußtseyn  der 
Triebfedern,  oder  die 
Macht  der  dunkeln 
Ideen  (III,  2,  80-89) 

SNK 

ABT 

Todesahnung  als 
„dunkle  Idee“ 

VM  (pro) 

[Jerusalem 
(„Handeln  un¬ 
willkürlich“)] 
Pockels  in  VI,  1, 
1-16  (Lob) 

Moritz:  Die  natürliche 
Religion  eines  Taub¬ 
stummen  (III,  2,  89- 
92) 

SNK 

AB 

TBG 

Zeichen  für  „Glau¬ 
ben“,  Moritz  leug¬ 
net  Christus,  Teufel 
(„geoffenbarte[...] 
Religion“),  Him¬ 
mel/Gott  („natürli¬ 
che^..]  Religion“) 

[Spazier]:  Beobach¬ 
tung  jugendlicher  Cha¬ 
raktere  (III,  2,  93-105) 

SZK 

AB 

„Empfindungs- 

fähigkeit“ 

Schwärmerei  sowie 
RS 

[Salzmann:  „Ue- 
ber  die  wirk¬ 
samsten  Mittel, 
Kindern  Religion 

Text 

Ru¬ 

brik 

Klas- 

sifi- 

Ratio¬ 

nen 

Stichworte 

Religionen 

Bezüge 

Gro¬ 

ße 

Fra¬ 

gen 

beizubringen“] 
Moritz  in  IV,  1 , 
1-56  (SZK); 

Spazier:  Einige  Scenen 
aus  meiner  Kindheit 
(III,  2,  105-113) 

SZK 

ABT 

Fordert  Reform 
Gedächtnisübun¬ 
gen 

Fordert  Reform  RU 
(„abergläubische 
Schilderungen“: 
Hölle,  Gespenster) 

Moritz  in  IV,  3, 
1-16  (minus:  Zu¬ 
weisungen  als 
Genie) 

[ANK]  K.  R.  Sch:  Ein 
neuer  Werther.  Auszug 
aus  einem  Briefe  (III, 

2,  113-120) 

SKK 

AB 

Besonderheit: 
keine  Ursachen¬ 
diskussion 

„Auf  seinem  Tisch 
lieget  der  Werther 
aufgeschlagen  S. 
218“ 

[Goethe:  Wer¬ 
ther] 

Moritz  in  IV,  1 , 
1-56  (VG  Drieß: 

I,  2,  18-28) 

Anonyma[!]:  Verrü¬ 
ckung  aus  Liebe  (III, 

2,  120-126) 

SKK 

AB 

„ich  als  Frauen¬ 
zimmer“,  „Lie¬ 
bestrank“ 

Geistliche  Lieder 

Streithorst:  Beispiel  ei¬ 
ner  ausserordentlichen 
Vergessenheit  (III,  3, 
1-14) 

SKK 

ABT 

Gedächtnisver¬ 
lust  der  Kind¬ 
heit,  empfiehlt 
,,mittlere[n]  To¬ 
nus“,  ÜSK 

„als  wenn  er  aus 
dem  Lethe  getrun¬ 
ken“,  „Innerstes 
Wesen“ 

RV(M) 

[Donndorf]:  Sonderba¬ 
re  Gemüthsbeschaffen- 
heit  eines  alten  Man¬ 
nes,  der  sich  einbilde¬ 
te,  daß  er  geschlachtet 
werden  sollte  (III,  3, 
14-19) 

SKK 

AB 

Schlechtes  Ge¬ 
dächtnis,  „wahn¬ 
sinnige^..]  Ide¬ 
en“ 

RB  (plus),  „auch 
ist  er  niemals  ein 
Säufer  gewesen“ 

Donndorf  in  III, 

3,  47f 

RV(M):  „ob¬ 
schon  er  zuwei¬ 
len  die  Thorheit 
davon  selbst  ein¬ 
sah.“ 

Anonym:  Ahnendes 
Vorgefühl  der  Krank¬ 
heit  (III,  3,  20-26) 

SKK 

AB 

Vorgefühle  von 
Krankheit  und 
Gesundheit 

R1T  (Predigen  zum 
Gesundwerden) 

Pockels  in  V,  1, 
1-20  (keine  Ahn¬ 
dung!),  in  V,  2, 
1-16  (PSM/ 

EBK) 

Reiske:  Heilung  des 
Wahnwitzes  durch  Er¬ 
weckung  neuer  Ideen, 
in  zwei  Beispielen  (III, 
3,27-33) 

SHK 

ABT 

EBK,  „unruhige 
Träume“,  „redet 
im  Schlaf1, 
Mordtat,  Wahn¬ 
sinn,  Therapie 
durch  neue  Ideen 

„etwas  in  den  Leib 
gehext“,  Heilung 
durch  Satz  „Wenn 
wir  gar  keine  Sün¬ 
de  thun  könnten,  so 
brauchten  wir  ja 
auch  keinen  Hei¬ 
land.“ 

[Young:  Nacht¬ 
gedanken] 

Moritz  in  IV,  1 , 
1-56  (Lob) 

Reiske:  Einfluß  äußrer 
Umstände  auf  die 
Krankheiten  der  Seele 
(III,  3,  33-36) 

SHK 

AB 

Angeboren,  Nie¬ 
dergeschlagen¬ 
heit,  Hass, 
Brandwein, 
„Epilepsie“, 
Tollhaus 

Prediger,  hörte 
„Stimme  vom 
Himmel“,  er  sei 
„aller  Laster 
schuld“,  sprach 
sich  weltliche  Äm¬ 
ter  zu 

Reiske:  Parallel  zu  der 
Selbstbeobachtung  des 
Hr.  O.C.R.  Spalding  in 
2ten  Stück  des  ersten 
Bandes  (III,  3,  36-38) 

SHK 

ABT 

„Zuweilen  ist  es 
mir  nicht  mög¬ 
lich,  etwas  zu¬ 
sammenhängen¬ 
des  zu  schrei¬ 
ben.“,  Arbeit, 
Sorgen,  Schlaf- 

[Spalding:  I,  2, 
38-43] 

Text 

Ru¬ 

brik 

Klas- 

sifl- 

Ratio¬ 

nen 

Stichworte 

Religionen 

Bezüge 

Gro¬ 

ße 

Fra¬ 

gen 

losigkeit 

Reiske:  Moralität  eines 
Taubstummen  (III,  3, 
39-42) 

SNK 

AB 

TBG,  „Dem  Va¬ 
ter  fiel  es  oft  im 
Rausche  ein,  die 
Mutter  zu  schla¬ 
gen“ 

RG,  Abendmahl, 
Beichtformular 

Anonym:  Erinnerun¬ 
gen,  aus  den  ersten 
Jahren  der  Kindheit 
(III,  3,  42-46) 

SNK 

AB 

Was  ist  zuerst? 
MCH  oder  nega¬ 
tive  „Eindrücke“ 

Moritz  in  IV,  3, 
1-16  (KRR  von 
Fischer:  I,  2,  83- 
92) 

Anonym:  Beispiel  ei¬ 
nes  sehr  empfindsa¬ 
men  Nervensystems 
(III,  3,  46f) 

SNK 

AB 

„Ich  kenne  eine 
Person  von  vor¬ 
nehmen  Stande, 
die  bei  dem 

Wort:  Aderläs¬ 
sen,  allemahl  in 
eine  Art  Ohn¬ 
macht  fällt.“ 

RV(M) 

Donndorf:  Nachtrag 
zur  Seelenkrankheits¬ 
geschichte  Johann 
Christoph  Beckers  (III, 
3,  47f) 

SNK 

AB 

„Etwas  argwöh¬ 
nisch  und  miß¬ 
trauisch  gegen 
andere  Leute,  ist 
er  immer  gewe¬ 
sen“ 

[Donndorf:  III,  3, 
14-19] 

Pockels:  Von  der  Be¬ 
schaffenheit  einiger 
unserer  Gesichtsbegrif¬ 
fe  (III,  3,  48-61) 

SNK 

AT 

Sprache  als 
„Versinnli- 
chungsmittel“, 
Betonung:  „Or¬ 
gan  des  Ge¬ 
sichts“,  Höhen¬ 
angst 

[[Spinoza]], 
[Burke:  ...ideas 
of  the  sublimand 
beautiful],  [Mo¬ 
ritz:  I,  2,  100] 

[ANK]  V..f/V..w.g.: 
Ueber  meinen  unwill- 
kührlichen  Mordent¬ 
schluß  (III,  3,  61-81) 

SNK 

AT 

Kulturvergleich 
Moral  (Mord), 
„Energie  der 
Seele“,  „Betrun¬ 
kene  und  Wahn¬ 
sinnige“,  Willen: 

Türken,  „bravos“ 
in  Italien,  „Das 
Heilige  wird  pro¬ 
fan“,  Waldbewoh¬ 
ner  in  Amerika 
(Zauberinnen),  RS 

[V..f/V..w.g.:  III, 
2,  58-62] 
[Jung-Stilling: 
Theobald,  oder 
die  Schwärmer] 

Text 

Ru¬ 

brik 

Klas- 

sifl- 

Ratio¬ 

nen 

Stichworte 

Religionen 

Bezüge 

Gro¬ 

ße 

Fra¬ 

gen 

EBK,  [+PH] 

Pockels:  Ueber  die 
Neigung  der  Menschen 
zum  Wunderbaren  (III, 
3,  81-99) 

SNK 

AT 

„Revoluzionen“, 
„Wißbegierde“, 
„Furcht“  (EVR), 
„Kreuzigung  des 
Fleisches“,  KZ, 
Krankheit  der 
Phantasie,  Ver¬ 
gleich  mit 
Wahnwitz 

„Offenbarungen“ 
als  „Unwissenheit 
in  der  Naturlehre“, 
„Dasein  der  Göt¬ 
ter“,  zwei  Klassen 
von  Schwärmern, 
,,mystische[...] 
Vereinigung“, 
Geisterwelt 

[Gaßner] 

Anonym:  Umriß  der 
Krankheitsgeschichte 
eines  zwölfjährigen 
Knaben  (III,  3,  100- 
103) 

SKK 

AB 

„Maulsperre“ 

Der  geschilderte 
Knabe  wurde  im 
Traum  vom  „Teu¬ 
fel  verfolgt“ 

Anonym:  [Ohne  Titel] 
(III,  3,  104-106) 

SKK 

ABT 

unglückliche 
Liebe,  Todesah¬ 
nung 

VM  (pro?) 

Anonym:  [Ohne  Titel] 
(III,  3,  106f) 

SKK 

AO 

„sonderbare^..] 

Kreisgänge[...]“, 

„Todtengeripp“ 

VM  (pro?),  „weiße 
lange  hagere  Men¬ 
schenfigur“ 

[Pfeffel] 

Pockels  in  V,  2, 
1-16  (zu  wenige 
Fakten) 

Anonym:  [Ohne  Titel] 
(III,  3,  108f) 

SKK 

AB, 

AO 

Schriftstellerei 
im  Schlaf 

Vorlesung  (GUS) 

[Anonym:  III,  1, 
88f],  [Prof. 
Reusch  zu  Jena] 
Pockels  in  VI,  1, 
1-16  (VG 111,  1, 
88f) 

[Moritz]:  SPR  (III,  3, 
110-115) 

AT 

Nachahmungs¬ 
theorie,  Sehen 
und  Hören 

Picht:  Auszug  aus  ei¬ 
nem  Sendschreiben 
des  Herrn  Präpositus 
Picht  in  Gingst  an  den 
Herausgeber  (III,  3, 

[-] 

AR, 

ABT 

„Magazin  für 
Kranke“,  „Las¬ 
sen  Sie  also 
Wahnsinnige 
sprechen“,  der 

,,gewöhnliche[s] 
Kirchengebete“, 
Leitung  „eines  gu¬ 
ten  Dämons“ 

[Anonym:  III,  1, 
1-9] 

[[Sokrates:  Gift¬ 
becher]] 

Text 

Ru¬ 

Klas- 

Stichworte 

Religionen 

Bezüge 

Gro¬ 

brik 

sifi- 

ße 

Ratio¬ 

Fra¬ 

nen 

gen 

116-121) 

Kranke  „als  Ma¬ 
schine“ 

Auszug  aus  einem 

[-] 

AB 

„Schon  aus  mei¬ 

[FS  von  II,  3,  36- 

Briefe  von  dem  Ver¬ 

ner  Geschichte 

72;  III,  1,9-41] 

fasser  der  Geschichte 

werden  Sie  be- 

meiner  Verirrungen 

urtheilen,  in  wel¬ 

(III,  3,  122f) 

chem  Grade  ich 

fähig  sey,  den 
Menschen  zu 

beobachten.“ 

Moritz:  Revision  der 

— 

HR 

Stichworte: 

[Ritter:  I,  1,  4-6] 

drei  ersten  Bände 

1 .  Revision  der 

[Dohm:  I,  1,  7-15] 

dieses  Magazins  (IV, 

Definitionen;  2. 

[Frölich:  I,  1,  16-20]  [Pihl/Pyl:  I,  L 

1, 1-56) 

Nebenrubrik 

20-24;  I,  1,  24f;  I,  1,  26-29]  =  SM- 

„Geschichten 

Fälle; 

von  Selbstmör¬ 

[Jördens:  I,  1,  85-90]; 

dern“,  dann  VM, 

danach  VM:  [Knape:  I,  1,  70-81]  [Jör¬ 

„Grenzlinien 

dens:  I,  1,  82-84]  [Ulrici:  III,  1,  47- 

zwischen  Wahr¬ 

56]; 

heit  und  Traum“ 

ZZ:  [Frölich:  1,  1,53-56]; 

=  3.  neue  Unter¬ 

SM:  [Frölich:  I,  2,  10-18]  [Moritz:  I, 

rubrik  SNK  über 

2,  18-28]  [Metzger:  1,3,28-32] 

Natur  der  Träu¬ 

[Clooß/Glave:  I,  3,  32-45]  [Moritz:  II, 

me,  „Thätigkeit- 

1,7-15]  [Zur  Hellen:  II,  1,  64-69] 

strieb“,  HRM; 

[Anonym:  II,  3,  31-35]  [K.  R.  Sch.: 

4.  Beispiele  des 

III,  2,  113-120]; 

Lebensüberdrus¬ 

SHK:  [Anonym:  I,  3,  102-105]  [An¬ 

ses,  5.  SHK,  6. 

onym:  II,  2,  129-131]  [Büsch:  11,  3, 

SZK,  7.  NK 

110-117]  [J.S.K:  111,  1,  115-117]  [Mo¬ 

(SPR) 

ritz:  III,  1,  117-125]  [Anonym:  III,  2, 
15-58]  [Reiske:  III,  3,  27-33]  [Herz:  I, 

Religionen: 

2,  44-73] 

Gemütskrank¬ 

SZK:  [Seidel:  I,  2,  110-116;  II,  2, 

heiten  versus 

124-128;  II,  3,  105-109;  III,  1,  107- 

Todsünden,  Hin¬ 

114]  [Müller:  I,  3,  108-121]  [Spa- 

weis  auf  Selbst¬ 

zier:  III,  2,  93-115] 

beobachtung  im 

SPR:  [Moritz:  I,  1,  92-106;  I,  2,  101- 

Pietismus,  Ver¬ 

109;  1,3,  122-128;  11,  1,  118-126;  II, 

gleich  Krank¬ 

2,  111-123;  111,3,  110-115]  [Pockels: 

heitsheilungen 

II,  3,  93-102;  III,  1,  75-78]  [Bauer: 

mit  „Bekehrun¬ 
gen“ 

IV,  1,  56-70] 

Bauer:  SPR  (IV,  1,  56- 

[-], 

AT 

Etymologie 

„Freund  und  Patron 

[Muhammad] 

70) 

[SN 

„Wahn“;  „Der 

der  Tiere“  (VG  mit 

[Gaspar  Scioppi- 

K] 

Unterschied  der 

„Muhamed“  und 

us,  Fr.  Sanctii 

Sprachen  könnte 

Katze),  Ursprache 

Minervae] 

eine  Psychologie 

Hebräisch,  „wie  ich 

der  Völker  schon 

eben  nicht  glauben 

Moritz  in  IV,  1 , 

instruiren“  , 

muß,  daß  Adams 

1-56  (SPR) 

„Vollkommen- 

erster  Gedanke 

heits=  Trieb“ 

war:  wer  bin  ich? 
Woher?“ 

Lenz:  Auszug  aus  ei¬ 

— 

AB 

„kein  Schwin¬ 

„Eltern  pietistisch“, 

Pockels  in  VI,  2, 

nem  Briefe  (IV,  1,  TO- 

del“,  „sonderba¬ 

RG  (Teufel,  Hölle, 

1-18  („alberner 

TB) 

re  [haptische] 

Verdammnis),  V: 

Volksaberglau- 

Text 

Ru¬ 

brik 

Klas- 

sifl- 

Ratio¬ 

nen 

Stichworte 

Religionen 

Bezüge 

Gro¬ 

ße 

Fra¬ 

gen 

Gefühlsvorstel¬ 

lungen“ 

Teufel,  V:  „weibli¬ 
che  Figur  in  blau¬ 
em  Habit“,  „Blau¬ 
mantel“;  „Feuer 
besprechen“ 

be“) 

[Seidel]:  Ueber  die  Be¬ 
obachtung  j  ugendli- 
cher  Charaktere  (IV,  1 , 
78-80) 

AT 

VM:  „so  weit  es 
die  menschliche 
Klugheit  zuläßt,  bei 
ähnlichen  Dingen 
auf  ähnliche  Wir¬ 
kungen  zu  schlie¬ 
ßen“ 

Seidel:  Nebeneinan- 
derstellung  jugendli¬ 
cher  Charaktere  (IV,  1 , 
80-84) 

AB 

[Moritz]/  P.:  Noch  ei¬ 
nige  Belege  zu  dem 
Aufsatze:  ein  unglück¬ 
licher  Hang  zum  Thea¬ 
ter  (IV,  1,  85-109) 

HN 

„Flußfieber“, 

HF :  von  Komö¬ 
die  zu  Predigt 
und  von  Predigt 
zu  Komödie“ 

„Geschmack  am 
Predigen“ 

[Moritz:  III,  1, 
117-125] 

Pockels  in  VI,  2, 
1-18  (kein 
„Werth“,  NAT) 
Mauchardt:  VII, 

3,  106-116 

[ANK]  Frau  aus  G.: 
Geständnisse  über  das 
Vermögen  künftige 
Dinge  vorherzusehen 
(IV,  1,  110-112) 

AB 

Todesahnung  im 
Scherz  (Erb¬ 
schaft) 

„man  zwang  mich 
aus  Scherz  Prophe¬ 
tin  zu  werden“, 
„Weissagergeist 
haben“ 

Pockels  in  VI,  2, 
1-18  (beweist 
nichts) 

RV(M) 

Schlichting:  Auszug 
aus  einem  Briefe  (IV, 

1,  113-120) 

„seine  Vernunft 
zur  Bestialität 
herab  stimmte“; 
ab  S.  118  zur 
SHK:  „heiliges 
Ehrfurchtsgefühl 
für  die  Natur“ 
gegen  Hypo¬ 
chondrie  & 
Schwermut 

Asketen,  Waldbrü¬ 
der,  „der  heilige  ro¬ 
mantische  Wan¬ 
del“,  Schwärmerei: 
„im  Walde  als 

Thier  zu  leben“, 
,,religiöse[r]  Un¬ 
sinn“,  „religiöse 
Donquixote“;  BG 

[Heiligenviten 
mit  V:  Teufel] 
[Kapuziner  Mar¬ 
tin  V.] 

Schlichting  in  V, 
2,  109-123  (RS) 
Pockels  in  VI,  2, 
1-18  (RS) 

Text 

Ru¬ 

brik 

Klas- 

sifl- 

Ratio¬ 

nen 

Stichworte 

Religionen 

Bezüge 

Gro¬ 

ße 

Fra¬ 

gen 

M.  Ludwig  Müller/ 
Madam  Beuter6:  Ein 
Brief  nebst  einer  Einla¬ 
ge  von  Gesichten  und 
Erscheinungen  (IV,  1, 
120-128) 

AN 

„hoher  Grad“ 
(EBK),  „abwe- 
sende[...]  und 
wirkliche[...] 
Undinge  als  ge¬ 
genwärtig,  und 
so  auch  ge¬ 
hörtet...]  Stim¬ 
men“ 

„hörte  ich  eine 
Stimme“  (Kontext: 
Bibel),  V  („Erlöser 
wie  im  Traum“),  V 
(Christus  &  Luzi¬ 
fer),  V  („Wohnung 
Gottes“) 

[122-128: 
„Wahrhaftige 
Anzeigung  gese¬ 
hener  Gesichte 
und  Erscheinun¬ 
gen  Gottes“] 

Moritz:  Fortsetzung 
der  Revision  der  drei 
ersten  Bände  dieses 
Magazins  (IV,  2, 1- 
24) 

HR 

Erfahrungen  und 
Beobachtungen 
über  TSG;  „In¬ 
stinkt“,  „Wettei¬ 
fer“  der  Seelen¬ 
kräfte 

VG  TBG  mit  „Chi- 
neser“  (Schrift) 

[Rückbezüge  auf 

TSG-Beiträge 

allgemein] 

Metzger:  Gutachten 
über  den  Gemüthszu- 
stand  des  verabschie¬ 
deten  Soldaten  Matthi¬ 
as  Matthiesen,  und  des 
Ziichnermeisters  T***. 
Eine  Schatzgräberge¬ 
schichte  (IV,  2,  25-32) 

SKK 

AA(J) 

„Lesung  unsinni¬ 
ger  Bücher“; 

[+P:  „diese  Vor- 
urtheile  zu  heben 
und  zu  zerstreu¬ 
en“] 

Schatzgräber;  RIT 
(Degen  >  Geister), 
„als  ein  Hexen¬ 
meister  flüchtig  ge¬ 
worden“,  „ein  ge¬ 
wisses  Traumge¬ 
sicht“,  „schwärmt 
immer  fort,  weis¬ 
sagt  aus  Karten“ 

[eigenes  Gutach¬ 
ten?] 

[„Höllisch  Brand 
und  Höllisch 
Banta,  Act.  fol. 

24. b;  mit  Ver¬ 
bannung  der 
Geister,  nemlich 
des  Schneide¬ 
geistes  und  des 
Poltergeistes,  fol. 
24.  und  mit 
Schatzgraben“] 
Pockels  in  VI,  3, 
1-19  („Charla- 
tan“) 

Moritz  in  VII,  3, 
3-11  (Kritik  der 
Kritik:  „morali¬ 
sierende  [r] 

Tone“) 

Pihl/Pyl  /  Glawing/ 
Glawnig7:  Geschichte 
eines  sonderbaren 
Wahnsinns  und  da¬ 
durch  am  Ende  verur¬ 
sachten  Mordes  (IV, 

2,  32-37) 

SKK 

AA 

Narrheit,  „Es  ist 
alles  Koth“, 
Selbstgespräche; 
„Er  band  seine 
männliche 
Schaam  in  eine 
Schlinge“  u.ä., 
lief  öfters  ohne 
Kleider 

CON  unklar  (EV 
oder  RK),  „Er  läs¬ 
terte  öfters  Gott, 
hieß  alle  Menschen 
Hunde“,  „zum  Teu¬ 
fel,  wie  viel  Be¬ 
fehlshaber  hast  Du 
in  Dir“,  Selbstbe¬ 
schneidung 

[Brief  „Glawing“ 
an  „Pyl“] 

Pockels  in  VI,  3, 
1-19  (Wahnwitz) 

Anonym:  Auszug  aus 
einem  Briefe  (IV,  2, 
38-41) 

SKK 

ÜSK  (pro  Kör¬ 
per) 

Zwei  Fälle  von  V 
(Sterbende),  einer 
als  „Türk  oder  Ori- 

Pockels  in  VI,  3, 
1-19  („Phantas¬ 
ma“  der  EBK) 

6  Der  Name  wird  in  VI,  1,  34  von  Pockels  verraten. 

7  „GLAWNIG  (E...  G...)  D.  der  AG.  Hofrath  und  Phvsikus  zu  Brieg  in  Schlesien:  geh  zu  ...  §§  Der  Arzt 
ist  nicht  fähig,  alle  Krankheiten  zu  heilen,  durch  einige  Beyspiele  erwiesen.  Brieg  1789.  4.  -  Einige 
Gutachten  in  Pyls  Aufsätzen  und  Beobachtungen“  (Das  gelehrte  Teutschland  oder  Lexikon  der  jetzt 
lebenden  teutschen  Schriftsteller;  begründet  von  Georg  Christoph  Hamberger,  ab  dem  Nachtragsband 
der  2.  Auflage  von  Johann  Georg  Meusel  fortgeführt;  insgesamt  5  Auflagen  mit  47  Bänden,  Lemgo 
1767-1834,  hier:  Band  2,  1796,  S.  575). 


Text 

Ru¬ 

brik 

Klas- 

sifl- 

Ratio¬ 

nen 

Stichworte 

Religionen 

Bezüge 

Gro¬ 

ße 

Fra¬ 

gen 

entaler  gekleidet“ 

Wallroth:  Einige  an  ei¬ 
nem  Taubstummen  ge¬ 
machte  Beobachtungen 
(IV,  2,  42-57) 

SNK 

AB 

TSG;  Stigmati¬ 
sierungsthese  be¬ 
züglich  wach¬ 
sendem  „Arg¬ 
wohn“  bei  TSG 

„Anthropomorphi- 
te“,  Blitz  als  „Ra¬ 
che  Gottes“,  RG 
(Trinität,  Juden¬ 
hass,  Abendmahl), 
AS 

Pockels  in  VII, 

1,  1-27  (SNK) 

Pockels:  Sonderbarer 
Eindruck  einer  Liebes¬ 
erklärung  auf  das  Herz 
eines  jungen  Frauen¬ 
zimmers  (IV,  2,  57-62) 

SNK 

AB 

„Uebergänge  un¬ 
serer  Empfin¬ 
dungen“:  einfa¬ 
che  Ablehnung 
eines  Antrags 

keine  jener  „emp- 
findelnden  neumo- 
digen  Schönen“ 

[Schlichting]:  Erinne¬ 
rungen  aus  den  ersten 
Jahren  der  Kindheit 
(IV,  2,  62-73) 

SNK 

HN 

„Regierung  der 
Seele“;  „etwas 
von  meinen  indi¬ 
viduellen  Revo¬ 
lutionen  erzäh¬ 
len“ 

Begegnung  mit 
bettelnder  Jüdin 
(koschere  Speise) 

FS:  IV,  3,  87-95; 
V,  2,  109-123 

Pockels  in  VII, 

1,  1-27  (TK) 

Anonym:  Die  Men¬ 
schenmasse  in  der 
Vorstellung  eines 
Menschen  (IV,  2,  73- 
80) 

SNK 

HM?, 

AB? 

„Ichheit“,  „Un¬ 
bewußtheit“; 
„sonderbare  [s] 
Gefühl  des  Ver- 
lierens  unter  der 
Menge“;  „Zer- 
stiickbarkeit“ 

Bemerkungen  über 
Gedanken,  die  nach 
dem  Tod  der  jewei¬ 
ligen  Menschen  „in 
eins  zusammen  [...] 
fließen“ 

[ANK]  L.  aus  F.:  Noch 
etwas  für  das  Ahn¬ 
dungsvermögen  (IV,  2, 
80-86) 

SNK 

ABT 

,,finster[es]  Mittelalter“,  alles  schien 
„Zauberei  und  Biindniß  mit  dem  Teu¬ 
fel“,  heute  alles  „Narrheit“;  Fall: 

„bald  erscheint  die  Person  ganz,  wie 
sie  im  Leben  ist,  bald  erscheint  ein 
weißes  Bild  von  ihr“,  VM  (pro) 

RV(M):  „nicht 
bloß  Ahndung, 
sondern  wirkli¬ 
che  Erschei¬ 
nung“ 

Van  Goens:  Auszug 
aus  einem  Briefe  (IV, 

2,  87-97) 

SNK 

AB, 

HÜ?8 

Fall  A:  Angst¬ 
traum  (ZV?),  B: 
„Unempfindlich¬ 
keit  gegen  ihren 
Zustand  bei  [ei¬ 
ner]  Wahnwitzi¬ 
gen“;  C:  Kind¬ 
heit 

„Luftbälle“  und 
„Magnetismus“ 
seien  „Thorheiten“, 
„Steckenpferd“: 
Träume  und  Wahn¬ 
sinnige 

[Bonnet,  Tiede- 
mann],  [Goethe: 
Werther,  „Fisch 
im  Wasser“] 
Kindheit:  [Fi¬ 
scher:  I,  2,  82- 
93] 

Pockels  in  VII, 

1,  1-27  (EBK) 
RV(G):  KRR, 
Kritik  „Verzärte¬ 
lung“ 

Maimon  in  IX,  1 , 

Rijklof  Michael  van  Goens  ist  Privatgelehrter  in  Den  Haag  (vgl.  Anhang  A),  seine  „Anmerkungen 
und  Berichtigungen  zu  dem  Magazin  zur  Erfahrungsseelenkunde“  (VIII,  3,  51-107)  wurden  ,,[a]us 
dem  Französischen  übersetzt“,  daher  an  dieser  Stelle  die  Hypothese,  dass  dies  auch  bei  seinen  vorheri¬ 
gen  Beiträgen  der  Fall  gewesen  sein  muss. 


Text 

Ru¬ 

brik 

Klas- 

sifl- 

Ratio¬ 

nen 

Stichworte 

Religionen 

Bezüge 

Gro¬ 

ße 

Fra¬ 

gen 

70-88  (VG  Hese- 
kiel,  Sacharias, 
Daniel) 

RV(M):  VG  Da¬ 
niel  7,  15 

Pockels:  Schack  Fluurs 
Jugendgeschichte.  Ers¬ 
tes  Stück  (IV,  2,  96- 
127) 

SNK 

AT 

Mutter:  „die  Bi¬ 
bel  vier=  und 
Arndt  wahres 
Christentum 
achtmahl  durch¬ 
gelesen.“ 

(WDH) 

„so  daß  man 
nicht  anders,  als 
einen  sausenden 
Bienenschwarm 
zu  hören  glaub¬ 
te“ 

Mutter  BM  & 
„mystische  Fröm¬ 
migkeit“,  Braut- 
mystik-Motiv; 
Schulmeister  mit 
„Judasphysiogno¬ 
mie“  und  „Netz  aus 
Pietisten“;  VG 
„afrikanischer 
Prinz“;  Kritik  RU 
(Erbsünde) 

[Arndt:  Wahres 
Christentum] 
[Psalme] 
[Rousseau:  Emi¬ 
le] 

FS:  IV,  3,  49-75 

Moritz:  Fortsetzung 
der  Revision  der  drei 
ersten  Bände  dieses 
Magazins  (IV,  3, 1- 
16) 

HR 

Gedankenexperi¬ 
mente  als 
„Spiel“;  am 

Ende  über  eige¬ 
ne  MCH,  Tex¬ 
tende:  „Hier  sah’ 
er  Dunkelheit 
und  Nacht  vor 
sich.  -  -  “ 

„Unsre  Kindheit 
wäre  dann  der  Le¬ 
the,  aus  welchem 
wir  getrunken“; 
Theseus,  Laby¬ 
rinth:  „Ausweg 
durch  Rückerinne¬ 
rung“ 

[Fischer:  1,  2,  82- 
93]  [Pockels:  II, 

2,  18-22]  [An¬ 
onym:  II,  3, 

103f]  [Spazier: 
111,2,  105-113] 
[Anonym:  III,  3, 
42-46] 

Voß:  [Ohne  Titel;  Fall 
Lauterbach]  (IV,  3,  16- 
20) 

SKK 

AB 

trinke  er  nur 
Wasser,  gegen 
den  Strom  ge¬ 
schöpft,  und  hält 
manche  Speise 
für  vergiftet 

Orakel  mit  Steinen, 
VM,  „eine  große 
Menge  in  Gestalt 
eines  Men¬ 
schenskelets“  als 
Diagnosemittel 

Pockels  in  VI,  3, 
1-19  („gelesen“) 

Voß:  Sonderbare  hy¬ 
pochondrische  Grille 
(IV,  3,  21) 

SKK 

AB 

Magenvergif¬ 
tung  oder  -Ver¬ 
stimmung? 

Ehrlicher  Prediger 
mit  „Dämon  der 
Hypochondrie“ 

Pockels  in  VI,  3, 
1-19  (EBK) 

Gädicke:  Auszug  aus 
einem  Briefe  (IV,  3, 
22-33) 

SKK 

AB 

Fall  A:  „Verle¬ 
genheit,  daß  ich 
jetzt  nicht  or¬ 
dentlich  reden 
konnte“;  Fall  B: 
Fischertocher 
mit  „Verzuckun¬ 
gen“ 

„Besessenheit“; 
Beichtvater:  „wenn 
man  noch  in  den 
Jahren  lebte,  da 
man  Beseßne 
glaubte“ 

VG  A:  [Spal- 
ding:  I,  2,  38-43] 
VG  B:  [Anonym: 
111,2,  15-58] 
Pockels  in  VI,  3, 
1-19  (Besessen¬ 
heit  körperliche 
Krankheit) 

Anonym:  Fragmente 
aus  dem  Tagebuche 
des  verstorbenen  R*** 
(IV,  3,  33-42) 

SKK 

AA 

Leere,  Onanie, 
Schuldgefühle, 
„Naturbedürf- 
niß“ 

Kritik  RU:  „der  uns 
nur  allzuunver¬ 
ständliche  Kate¬ 
chismus“ 

[Nepos  und  Phä- 
drus,  Geschichte 
der  Feen] 

FS:  V,  1,  65-69 
Pockels  in  VI,  3, 
1-19  („unnatür¬ 
liche^]  Miß¬ 
brauch“) 

Text 

Ru¬ 

brik 

Klas- 

sifl- 

Ratio¬ 

nen 

Stichworte 

Religionen 

Bezüge 

Gro¬ 

ße 

Fra¬ 

gen 

Anonym:  Verrückung 
aus  Liebe  (IV,  3,  43- 
45) 

SKK 

AB 

Verweigerte  zu¬ 
nächst  Antrag, 
PHG,  „Mit  ei¬ 
nem  starrem, 
fürchterlichen 
Blick  saß  sie  da“ 

Pockels  in  VI,  3, 
1-19  („las  be¬ 
ständig“) 

Tiemann:  Ein  physio¬ 
logisch-psychologi¬ 
sches  Problem  (IV,  3, 
45-48) 

SKK 

HN, 

AB 

„drei  oder  vier 
Wochen  nach  ei¬ 
nem  fruchtbaren 
(empfänglichen) 
Beischlaf  emp¬ 
finde  ich  einen 
Schuß  am  ersten 
Glied  eines  Fin¬ 
gers“ 

VM  (pro),  abster¬ 
bende  Fingerkno¬ 
chen  als  Indizien 
einer  Schwanger¬ 
schaft;  Moritz  im 
Nachwort  über  „er¬ 
staunliche  Wirkun¬ 
gen“  der  EBK 

Pockels  in  VI,  3, 
1-19 

(„Rätzel[...]“) 

Pockels:  Schack  Fluurs 
Jugendgeschichte 
Zweites  Stück  (IV,  3, 
49-75) 

SNK 

AT 

„Schreckbilder“; 
NAT  von  Ideen 
über  die  Seele;  z. 
B.  Seele  „im 
ganzen  Körper“ 

AS  („Wuth  gegen 
die  Juden“,  „Passi¬ 
onsgeschichte“), 
Hebammenbücher 

[FS  von  IV,  2, 
96-127] 

[Sulzer,  Bonnet] 
[[Stahl?]] 

Seidel:  Ein  Traum  (IV, 
3,  75-78) 

SNK 

AB 

Traum  (Adresse 
eines  Hauses  als 
wahrhaft  brauch¬ 
bare  Empfeh¬ 
lung) 

VM  (pro) 

Pockels  in  VII, 

2,  1-19  (NAT) 
RV(M) 

Voß:  Einzelne  Bemer¬ 
kungen  über  Träume 
(IV,  3,  79-87) 

SNK 

ABT 

„Mechanismus“, 
,,[d]ie  bund¬ 
schattigsten  Bil¬ 
der  tanzen  unter¬ 
einander“ 

VM  (contra),  aber 
XG:  „wir  reden 
fremde  Sprachen, 
die  wir  kaum  lesen 
können“ 

[Unzer] 

Pockels  in  VII, 

2,  1-19  (bloße 

Erz.  von  Traum¬ 
geschichte) 

[Schlichting]:  Fortset¬ 
zung  der  Folge  meines 
Lebens  (IV,  3,  87-95) 

SNK 

AB 

[FS  von  IV,  2, 
62-73] 

FS:  V,  2,  109- 
123 

Moritz:  SPR.  Das  Ver¬ 
bum  seyn  (IV,  3,  95- 
115) 

SNK 

AT 

Fälle  als  Wirk¬ 
lichkeitsmodi 

Seidel:  Nebeneinan¬ 
derstellung  jugendli¬ 
cher  Charaktere  (IV,  3, 
116-121) 

SZK 

AB 

[Seidel:  I,  2, 
110-116] 

[Schlichting]:  Einige 
Bemerkungen  über  et¬ 
liche  im  ersten  Stücke 
des  zweiten  Bandes 
des  Magazins  befindli¬ 
che  Aufsätze  (IV,  3, 

[-] 

AR 

[Stroth:  Existenzzweifel  II,  1 ,  7 1  f] :  „Feuer  der  Einbil¬ 
dungskraft“ 

[Anonym:  II,  1,  72-75]:  Todesahnung  als  Todesursache 
(SFP) 

Text 

Ru¬ 

brik 

Klas- 

sifl- 

Ratio¬ 

nen 

Stichworte 

Religionen 

Bezüge 

Gro¬ 

ße 

Fra¬ 

gen 

122-125) 

Pockels:  Fortsetzung 
der  Revision  der  drei 
ersten  Bände  dieses 
Magazins  (V,  1, 1-20) 

HR 

Religionen: 

Argumente  ge¬ 
gen  VM,  streite 
gegen  „Identität 
unserer  Denk¬ 
kraft“,  „Betrug 
der  Phantasie“, 
Geruch  (Antilli- 
sche  Inseln,  Ota- 
heiter,  Wald¬ 
kind) 

[Hennings,  ,,[V]on  Ahndungen  und 
Visionen,  Seite  330-351“]  [F.G.:  III, 

I,  56-74] 

Fälle:  [Hennig:  1,  2,  78-82],  [Anonym: 

II,  1,  72-75],  [Liphardt:  11,  2,  17f], 
[Zimmermann:  II,  2,  99-101],  [III,  3, 
20-26],  [Gökingk:  II,  3,  118-121] 

[Bo[u]gainville:  Otaheiter] 

[Ritter  Digby:  Waldkind] 

RV(M):  „teleologischer  Grund“  kein 
Beweis 

Anonym  aus  B.:  Un¬ 
willkürlicher  Hang 
zum  Stehlen  und  Geld¬ 
leihen  (V,  1,21-32) 

SKK 

AB, 

HF 

„ein  Kaufmann 
muß  durchaus 
geitzig  seyn, 
wenn  er  durch 
die  Welt  kom¬ 
men  will“ 

Autor  selbst  in 

V,  2,  40-46 

[PockelsJ/Lavater:  Ein 
Brief  an  Gaßnem.  ( V, 
1,32-35) 

SKK 

HA, 

HF 

HF:  „0  was 
glaubt  der 

Mensch  nicht 
Alles,  wenn  erst 
seine  Einbil¬ 
dungskraft  seine 
Vernunft  gewor¬ 
den  ist.“ 

„Seher  Gottes  und 
der  Wahrheit“, 

„Wer  aus  der 
Wahrheit  ist,  der 
hört  der  Wahrheit 
Stimme“,  HF: 
Schwärmerei 

[Lavater] 

Anonym:  Ueber  die 
unwillkürliche  Abnei¬ 
gung  gegen  gewisse 
Menschen.  -  Morali¬ 
sche  Antipathie.  (V,  1, 
36-53) 

SNK 

AB, 

HF 

HRM,  „dunkle 
Schlußfolge“, 
,,individuelle[...] 
Gefühle“;  HF 
gegen  Lavater 

,,verborgene[...] 
Kräfte  der  Natur“; 
Kritik  an  PG 

[Lavater:  PG] 

Anonym:  Beispiel  ei¬ 
ner  schnellen  Liebe 
(V,  1,  53-55) 

SNK 

AB 

Positiver  Ge¬ 
mütswandel 
nach  Heiratsan¬ 
trag 

P[ockels]:  Ein  sonder¬ 
barer  Traum  (V,  1,  55- 
62) 

SNK 

HN 

Pockels:  „eine 
gewöhnliche  und 
natürliche  Fol¬ 
ge“  (NAT) 

Mann  im  Traume: 
„Zauberspiegel“  > 
vergangene  und  zu¬ 
künftige  Schicksa¬ 
le;  Gedicht  „Holde, 
süße  Phantasei“ 

[Siegmund,  Frei¬ 
herr  von  Secken- 
dorff] 

Pockels  in  VII, 

2,  1-19  (Selbst¬ 
lob) 

RV(M) 

[ANK]  St.:  Stärke  der 
Einbildungskraft  (V,  1, 
62-64) 

SNK 

AB, 

HF 

Scherz  mit 
dumpfer  Stimme 
aus  dem  Ver¬ 
steck  und  tödli¬ 
cher  Wirkung; 
HF:  EBK/PSM 

Predigerkonvent, 
„Bestelle  dein 

Haus,  denn  du 
mußt  sterben!“ 

Anonym:  Fortsetzung 
der  Fragmente  aus  dem 
Tagebuche  des  verstor¬ 
benen  R...  (V,  1,  65- 
69) 

SNK 

AB 

Liebschaft  als 
„Genesung“  sei¬ 
nes  Lasters 
(Onanie) 

[FS  von  IV,  3, 

33] 

[Wieland:  Aga- 
thon] 

Text 

Ru¬ 

brik 

Klas- 

sifi- 

Ratio¬ 

nen 

Stichworte 

Religionen 

Bezüge 

Gro¬ 

ße 

Fra¬ 

gen 

Anonym:  Einzelne 
psychologische  Beob¬ 
achtungen  und  Bemer¬ 
kungen,  zu  weiterem 
Nachdenken  aufgesetzt 
(V,  1,  69-75) 

SNK 

ABT 

Natur  der  Träu¬ 
me,  Ideenassozi¬ 
ation,  „Neben¬ 
bildert...]  unse¬ 
rer  Phantasie“, 
Gefallen  am  Lei¬ 
den 

[Pockels]:  A-J-K- 
Bekenntnisse  (V,  1, 
76-99) 

SZK 

HM, 

HN 

HN:  SG;  ,,moralische[s]  Gefühl[...]“, 
„Bachantin“,  RU:  „ein  theologisches 
Compendium  (voll  Unsinn)“,  Zweifel 
an  ewiger  Verdammnis,  „Disputir- 
sucht“,  „Scepticismus“,  „ewige  Prä¬ 
existenz  meiner  Seele“ 

HN:  [Herz:  I,  2, 
44-73] 

[Platon,  Timäus 
Locrus] 

Zensur:  [Spino¬ 
za] 

[Mendelssohn: 

Phädon] 

[ANK]  N-kirch:  Aus 
einem  Briefe  (V,  1, 
100-102) 

SZK 

AB 

Kindesmiß¬ 
brauch  (Geistli¬ 
cher),  „Laster 
der  Onanie“,  KS 

[Pockels]:  Auszug  aus 
M.  Adam  Bemdt 
[Bernd]  eigener  Le¬ 
bensbeschreibung  (V, 

1,  103-127) 

SKK 

HK 

Hypochondrie, 
SG:  „Rous- 
seauische[...] 
Genauigkeit“, 
EBK,  Neigung 
zum  Selbstmord 

CON:  „Indifferen¬ 
te“  und  „Pietis- 
tinn“;  AS:  „Juden 
und  Papisten“ 

[Berndt/Bemd] 
[Lipsius:  de  Con¬ 
stantia,  Scriver: 
Das  verlorne 
Schäflein] 

FS:  V,  2,  17-39 

Pockels:  Fortsetzung 
der  Revision  der  drei 
ersten  Bände  dieses 
Magazins  (V,  2,  1-16) 

HT, 

HR 

„Sympathie“, 
Wirkungen  der 
EBK 

VM  (contra),  GGE 
(contra)  einschließ¬ 
lich  „Genius“ 

[Anonym:  III,  3, 
20-26] 

[Pfeffel:  III,  3, 
1061] 

[Pockels]:  Auszug  aus 
M.  Adam  Bemdt  [Be- 
rend]  eigener  Lebens¬ 
beschreibung.  Fortset¬ 
zung  (V,  2,  17-39) 

SKK 

HK 

„Wollust“,  „Höl¬ 
lenangst“;  (Po¬ 
ckels:  Anste¬ 
ckung); 

„Spasmos  und 
innerliche  Con- 
vulsionen“; 

MCH,  Hypo¬ 
chondrie 

Hinweis  auf  Tür¬ 
ken  („Wollust“); 
„Anfälle  des  Sa¬ 
tans“,  Todesahnun¬ 
gen,  Kriminalpro¬ 
zess  wegen  Buch 

[FS  von  V,  1, 
103-127] 
[Berndt/Bemd: 
„Einfluß  der 
göttlichen  Wahr¬ 
heiten  in  den 
Willen  [...]“] 

Anonym  aus  B.:  Noch 
ein  Beitrag  zu  dem  Le¬ 
ben  eines  reichen  jun¬ 
gen  Mannes,  welcher 
das  Stehlen  und  Geld¬ 
borgen  nicht  lassen 
konnte  (V,  2,  40-46) 

SKK 

AB 

„Kaufmann“, 
Wirkung  der 

EBK  auf 

Schwangere, 

„angeboren“ 

„Kinder  der  Zigeu¬ 
ner“ 

[Verweis:  Autor 
identisch  mit  V, 
1,21-32] 

[ANK]  C.G.H:  Gewalt 
der  Liebe  (V,  2,  47-53) 

SKK 

AB 

Heimliche  Lie¬ 
be,  Treue-Eid, 
sie  wird  verhei¬ 
ratet,  Mord,  Hin¬ 
richtung 

„Das  Grab  des 
Mädchens  deckt 
ein  Leichenstein, 
auf  dem  ein  Herz 
[...]  eingehauen, 
und  noch  bis  diesen 
Tag  zu  W-  zu  se¬ 
hen  ist“ 

[ANK]  n.:  Raserei  aus 
Liebe  und  Todesfurcht 

SKK 

AB 

Unglückliche 
Liebe  eines 

Text 

Ru¬ 

brik 

Klas- 

sifl- 

Ratio¬ 

nen 

Stichworte 

Religionen 

Bezüge 

Gro¬ 

ße 

Fra¬ 

gen 

(V,  2,  53-57) 

Mannes,  Furcht 

P[ockels]:  Vermischte 
Gedanken  über  Denk¬ 
kraft  und  Sprache  (V, 

2,  58-80) 

SNK 

HT, 

HK 

„Vergleichungs¬ 
kraft“,  Assoziati¬ 
onstheorie,  argu¬ 
mentiert  für 
„dunkle  Bilder“ 
gegen  Locke, 
mit  ihm  gegen 
,,angeborne[...] 
Wahrheiten“, 

SVS 

„Zustand  des 
Nichtdenkens“, 
„wird  meine  Seele 
ein  Nichts“ 

[Descartes] 

[Locke:  „Essay 
of[!]  human  un- 
derstanding“] 
[Leibniz] 

Pockels:  [Ohne  Titel: 
SPR]  (V,  2,  80-88) 

SNK 

HT 

„Anfänge  einer 
Wortsp  rache“, 
„Schmerz  und 
Freude“ 

[Condillac] 

[Herder] 

[Rousseau] 

Anonym:  Ueber  den 
Einfluß  der  Finstemiß 
in  unsere  Vorstellun¬ 
gen  und  Empfindun¬ 
gen,  nebst  einigen  Ge¬ 
danken  über  die  Träu¬ 
me  (V,  2,  88-102) 

SNK 

ABT, 

HF? 

Sexuelle  Vor¬ 
stellungen  vor 
dem  Einschla¬ 
fen;  Autor  for¬ 
dert  Tagebücher 
der  EBK;  Deliri¬ 
um,  Kontrast  zu 
heiligen  Dingen 

„unphilosophische 
Lehre  von  den  Ein- 
würkungen  böser 
Geister“,  Fußnote 
zum  Teufel  bei  den 
Canadiern 

[Haller] 

[Hume:  Associa- 
tions  of  Ideas] 

[Lessing:  träum¬ 
te  nie] 

[ANK]  N.:  Ein  Traum 
(V,  2,  103-104) 

SNK 

AO 

Traum  mit  Grab 
und  zugemooster 
Jahreszahl 

[Prof.  Meier  aus 
Halle] 

Pockels  in  VII, 

2,  1-19  (EBK) 
RV(M) 

Anonym:  Ausseror¬ 
dentliches  Gedächtniß 
(V,  2,  105-109) 

SNK 

AA, 

HA? 

„Millionen,  Millionen  über  Tribes 
und  Cramps  u.s.w.  (so  nannte  er  seine 
langen  Reihen  von  Zahlen)“ 

[„Gentlem.  Ma¬ 
gazine,  Febr. 
1753“] 

Schlichting:  Fortset¬ 
zung  der  Folge  meines 
Lebens.  (V,  2,  109- 
123) 

SNK 

AB, 

HF 

Lehrer  mit  Hy¬ 
pochondrie,  Ver¬ 
folgungsangst 

„tolerante  Gesin¬ 
nungen“,  „Religi¬ 
onshaß“;  „Gabe 
Wunder  zu  wür- 
ken“ 

[FS  von  IV,  2, 
62-73;  IV,  3,  87- 
95] 

[Pfeffel:  Ge¬ 
dicht] 

[Schlichting:  IV, 

1,  113-120] 

[ANK]  W.  aus  O.:  Lie¬ 
be,  die  gegen  den  ge¬ 
liebten  Gegenstand 
sehr  bitter  seyn  kann 
(V,  2,  124-127) 

SNK 

ABT 

Neigung,  „An¬ 
dern  etwas  Bitte¬ 
res  zu  sagen“, 
„Galle  freien 

Lauf  [...]  lassen“ 

Pockels:  Fortsetzung 
der  Revision  der  drei 
ersten  Bände  des  Ma¬ 
gazins  (V,  3, 1-14) 

HR, 

HB 

KZ  (Jördens), 

HB  in  Bezug  auf 
die  letzten  bei¬ 
den  Texte,  da 
auch:  „dunkel [e] 
Neugierde“, 
„Vemunftzwei- 
fel“ 

[Moritz:  I,  1,  44-47],  [Jördens:  I,  1, 
85-90],  [Fischer:  I,  1,  47-53],  [Spal- 
ding,  I,  2,  38-43],  [Mendelssohn:  I,  3, 
45-76],  [Herz:  I,  2,  44-73],  [Spalding/ 
Monboddo:  I,  2,  74-78],  [Moritz:  I,  2, 
100],  [Stroth:  II,  l,71f] 

P[ockels]:  Beyspiel  ei¬ 
ner  sonderbaren  Ohn¬ 
macht  (V,  3,  15-17) 

SKK 

HB 

Frau  wird  beina¬ 
he  lebendig  be¬ 
graben 

„innere  Seelen¬ 
angst“ 

Koppen  in  VI,  2, 
19f 

RV(M) 

Text 

Ru¬ 

brik 

Klas- 

sifl- 

Ratio¬ 

nen 

Stichworte 

Religionen 

Bezüge 

Gro¬ 

ße 

Fra¬ 

gen 

Anonym:  Ein  schwer 
zu  erklärender  Traum 
(V,  3,  18-22) 

SKK 

AA 

Frau  träumt  den 
Tod  ihres  Ehe¬ 
manns  in  der 
Feme 

[,,S.  Allgem.  Ma¬ 
gazin  der  Natur, 
Kunst  und  Wis¬ 
senschaften  3. 
Theil“] 

Pockels  in  VII, 

2,  1-19  ([Tiede- 
mann]) 

RV(M) 

Jenisch:  Ueber  die 
Schwärmerey  und  ihre 
Quellen  in  unsem  Zei¬ 
ten  (V,  3,23-41) 

SNK 

AT 

Definitionen 
Schwärmerei, 
Entthusiasten, 
Fantasten,  Fana¬ 
tiker;  RS  >  ZZ 

Gegen  Magnetis¬ 
mus;  „Deus  inva- 
tismus“  >  „Erfin¬ 
der,  Reformato¬ 
ren“;  „Natur¬ 
mensch“,  „Scepti- 
zismus“;  EVR 
(„kniet  vor  Affen“) 

[Lavater, 
Cagliostro,  Gaß- 
ner,  Mesmer]; 
[Kolumbus,  Ko- 
pernikus,  Luther, 
Leibniz,  Kant], 
[Shakespeare: 
Hamlet] 

Pockels  in  V,  3, 
41-48 

[Pockels]:  [Nachwort 
zu  Jenisch]  (V,  3,  41- 
48) 

SNK 

HT 

„unwiderstehli¬ 
che  Verführer“, 
„Krankheit“  und 
Ansteckung 

RE/RS,  „Parthey 
der  Religiösen,  Pie¬ 
tisten,  Schwärmer 
und  Geisterseher“, 
„Mystik“ 

[Jenisch:  V,  3, 
23-41] 

Anonym:  Ein  Traum 
(V,  3,  48-50) 

SNK 

AB 

Willen:  „Traum 
eine  Art  Rase- 
rey“ 

„Seelenangst“ 

GUS;  „daß  ich 
mich  sowohl  in  als 
ausser  meiner  Lei¬ 
che  zu  befinden 
glaubte“;  VM  (con¬ 
tra) 

RV(M) 

P[ockels]:  Materialien 
zu  einem  analytischen 
Versuche  über  die  Lei¬ 
denschaften  (V,  3,  52- 
56) 

SNK 

HT 

ÜSK,  Neid,  Mißgunst  („Selbstliebe“, 
„Selbstinteresse“),  „angebomes  Ge¬ 
fühl“ 

Vorbild:  [Bon¬ 
net,  Cocsius] 

FS:  VI,  3,  52-75 
RV(M):  Kritik 

Dillenius:  Der  philoso¬ 
phische  Landcharten¬ 
händler  (V,  3,  66-74) 

SNK 

AB 

CSM 

[Leibniz,  Geu- 
linx,  Meiners] 

[Feddersen]9:  Eine 
Traumahndung  (V,  3, 
75-77) 

SNK 

ABT 

Traum  eines  Herzogs  von  1769  legt 
ein  Unglück  am  nächsten  Tag  nahe, 
die  Ehegattin  stirbt  genau  ein  Jahr 
später  im  Kindsbett,  was  als  Eintref¬ 
fen  der  Ahndung  gedeutet  wird  >  VM 
(pro) 

Pockels  in  VII, 

2,  1-19  (EBK) 
RV(M) 

Anonym:  Solamen  mi- 
seris  socios  habere  ma- 
lorum  (V,  3,  77-82) 

SNK 

ABT 

„eine  Art  Wol¬ 
lust“,  „es  bleibt 
allemal  ein  süs¬ 
ser  Schmerz“ 

RV(M):  „kein 
sonderliches  psy¬ 
chologisches 
Phänomen“ 

Schlichting:  Allgemei¬ 
ne  Betrachtungen  über 
Sprache  (V,  3,  82-92) 

SNK 

AT 

„Gebehrdenspra- 
che  ist  die  natür¬ 
lichste“,  ABS; 

9 


Der  Name  Feddersen  wird  von  Pockels  in  seiner  Rezension  (VII,  2,  1-19)  verraten. 


Text 

Ru¬ 

brik 

Klas- 

sifl- 

Ratio¬ 

nen 

Stichworte 

Religionen 

Bezüge 

Gro¬ 

ße 

Fra¬ 

gen 

„Orangoutang“ 

Schlichting:  Noch  et¬ 
was  über  Ahndungen 
(V,  3,  92-95) 

SNK 

ABT, 

HF 

A:  Klopfgeräu¬ 
sche 

B:  „Ahndung“, 
Gehörte  Stimme 
(„Sorge  nicht 
[•••]“) 

HF:  EBK,  Zufall 

„Der  magnetische 
Somnambulisme  ist 
[...]  nichts  als 
Charlatanerie“ 

RV(M) 

Pockels/  L[avater]: 
ßeyträge  zur  Ge¬ 
schichte  der  Schwär- 
merey  in  unsem  Ta¬ 
gen.  Vermischte  Ge¬ 
danken  (V,  3,  96-1 10) 

Neue 

Ru¬ 

brik? 

HA, 

HK? 

HF:  „Ich  setze 
sie  eben  so  abge¬ 
brochen,  so  un¬ 
bestimmt  hier¬ 
her,  als  sie  in 
seinem  Manus- 
cript  zu  lesen 
sind.“ 

„ Verschwemmung 
der  Religion“, 
„Christenthum  zer¬ 
stören“,  „Frucht¬ 
zerstörer  und  Mü¬ 
ßiggänger“,  „Sie¬ 
gel“,  „unendliche 
Einheit“,  „Atheist“ 
HF:  RG 

[Lavater] 

HF:  [Gaßner] 

Pockels:  Nachtrag 
zur  Fortsetzung  der 
Revision  (V,  3, 111- 
123) 

HR 

„schiefe  Erzie¬ 
hungsmethode“, 
Schwärmerei 
versus  „Genie¬ 
kraft  des  Geis¬ 
tes“ 

„Pfuhle  der  Mys¬ 
tik“,  „Proselyten¬ 
machersucht“,  „Re¬ 
ligionsaufklärung“ 

,  ehr.  Erz. 

[Basedow:  I,  2, 
33-37],  [Seniler: 
II,  1,96-114], 
[Jung-Stilling:  11, 
1,  115-118] 
[Reiser:  II,  1,  76- 
95;  II,  2,  22-36] 
[Rousseau] 

Pockels:  Fortsetzung 
der  Revision  der  drei 
ersten  Bände  dieses 
Magazins  (VI,  1, 1- 
16) 

HR 

„Unphiloso¬ 
phen“,  „Macht 
der  dunklen  Ide¬ 
en“;  Empfehlun¬ 
gen  gegen 

Furcht;  Hypo¬ 
chonder  meiden 
(„inficirt“) 

GGE  (contra),  „in 
ihr  Schweistuch 
eingehüllten  Vor¬ 
fahren,  bald  Währ- 
wölfe,  Kobolte“, 
„Aberglaube“, 

„  diese  Furie  der 
menschlichen  See¬ 
le“ 

[Krüger:  Experi¬ 
mentalseelenleh¬ 
re] 

[Flögel:  Ge¬ 
schichte  der  ko¬ 
mischen  Littera- 
tur] 

Dunkle  Ideen: 
[Wähner  :  III,  1, 
88f],  [Anonym: 
III,  2,  63-79], 
[Reusch:  III,  3, 
108f],  [Wede- 
kind:  III,  2,  80- 
89] 

[Montaigne] 

Anonym:  Volksaber¬ 
glauben  (VI,  1,  17-26) 

SKK 

AT, 

AB 

„Begriff  des 
Geistes  [...]  aus¬ 
ser  den  Gränzen 
der  menschli¬ 
chen  Vernunft“, 
EVR 

RIT  (Neugeborene: 
Besprechen,  Be- 
schreien,  Kreuzma¬ 
chen),  „Teufel“, 
„Zaubrer“,  „Unter- 
irrdische[...]“, 
„Kornengel“,  „Ni¬ 
xen“  (Vergleich 

Text 

Ru¬ 

brik 

Klas- 

sifl- 

Ratio¬ 

nen 

Stichworte 

Religionen 

Bezüge 

Gro¬ 

ße 

Fra¬ 

gen 

mit  Römern  und 
Griechen),  „heid¬ 
nisch)...]“ 

Anonym:  Der  Einsied¬ 
ler  im  Stadtgetümmel 
[Übersetzung?]  (VI,  1, 
27-31) 

SKK 

AÜ?, 

AB 

[ANTIK:  1636] 
H...ch  Wilby 
Esqwar  verläßt 
Wohnung  nicht 
mehr  aus  Angst 

RV(M):  „Seine 
nach  den  Grund¬ 
sätzen  der  Weis¬ 
heit  und  Tugend 
gewählte  Ein¬ 
richtung  und  Le¬ 
bensart  ist  sehr 
merkwürdig“ 

Anonym:  Einwirkung 
eines  äussem  Gegen¬ 
standes  auf  die  Verwir¬ 
rung  unserer  Seelen 
(VI,  1,  31-34) 

SKK 

ABT 

Es  geht  um  den 
Unterschied  zwi¬ 
schen  erstem 
Eindruck  und 
Kennenlemen  ei¬ 
ner  Person 

P[ockels]/  Pfarrer  Mül¬ 
ler:  Fortgesezte  Nach¬ 
richt  von  einer  Geister- 
seherinn  (VI,  1,  35-54) 

SKK 

HK 

KZ,  „Maniacis“, 
EBK,  „Man  fra¬ 
ge  Hypo- 
chondristen,  Me¬ 
lancholische, 
Fieberpatienten“ 

RE,  RS,  CON:  „Sie 
ist  nicht  katho¬ 
lisch“,  alte  Kran¬ 
kenbücher  (Teufel 
als  Engel),  „Sucht 
des  Pharisä-ers“ 

[M.  Ludwig 
Müller/Madam 
Beuter:  IV,  1, 
120-128] 

[Müller:  Briefli¬ 
ches  Gutachten] 

Anonym:  Beitrag  zur 
Geschichte  der  Visio¬ 
nen  und  der  Aus¬ 
schweifungen  der 
menschlichen  Einbil¬ 
dungskraft  (VI,  1 ,  54- 
68) 

SKK 

AN, 

AA 

[ANTIK:  610- 
61210],  „Eine 
philosophische 
Geschichte  der 
Religions¬ 
schwärmer  fehlt 
uns  noch“,  „die¬ 
ses  Lächerliche 
und  Abge¬ 
schmackte“ 

„Mahomet“,  RE/ 

RS  „aufgeklärtere 
Secten“,  „Aber¬ 
glauben“,  Gabriel, 
„Ismaelismus“,  V 
(Reise  durch  die 
sieben  Himmel) 

[Castilhon:  Essai 
sur  les  erreurs  & 
les  superstitions 
anciennes  &  mo¬ 
dernes] 
[Muhammad] 

Anonym:  Schreiben  an 
den  Herausgeber  des 
5ten  Bandes  des  Maga¬ 
zins  zur  Erfahrenssee- 
lenkunde  (VI,  1,  69- 
77) 

SNK 

ABT, 

HF 

Fall  A:  Explosi¬ 
on  Pulvermühle, 
B:  einschlafen¬ 
der  Kutscher,  C: 
Traum  Jägerun¬ 
fall,  D:  „unsicht¬ 
bare  Hand“ 

„Priester“  und 
„Amme“,  VM 
(pro) 

HF :  VM  (contra), 
HRM  (auf  „Gott¬ 
heit  [gegründet“), 
„historischefr] 
Glauben“ 

[Nachlass  des 
Vaters] 

RV(M) 

[ANK]  C.C.F.  Von  F-.: 
Ein  Schreiben  an  den 
Herrn  Prof.  Moritz 
(VI,  1,  78-91) 

SNK 

ABT, 

HN, 

HF 

HF:  „Betrug  der 
Sinne  [...]  und 
nichts  anders“ 

VM  (pro),  GGE 
(pro),  Fall  A: 
„Klopfen“,  „weiße 
Dunstfigur“,  „Feu¬ 
erstrahl“,  B:  „wei¬ 
ße  Lichtwolke“ 

RV(M):  „Er- 
scheinung[en]“ 

P[ockels]:  Beurthei- 

SNK 

HT, 

KS:  „nicht  in  öf- 

„Ahndungsjäger“, 

[7.  Band  des 

10  Muhammads  Zeit  der  Wanderung  im  Vita-Modell  eines  Religionsstifters,  vgl.  Emile  Dermenghem 
(1960):  Mohammed  in  Selbstzeugnissen  und  Bilddokumenten,  übersetzt  von  Marc  Gillod  und  J.-M. 
Zemb,  Hamburg,  S.  20f  und  Kapitel  4.2.2. 1  dieser  Arbeit. 


Text 

Ru¬ 

brik 

Klas- 

sifl- 

Ratio¬ 

nen 

Stichworte 

Religionen 

Bezüge 

Gro¬ 

ße 

Fra¬ 

gen 

lung  einiger  Fälle  von 
venneinten  Ahndun¬ 
gen  (VI,  1,  92-98) 

HK 

fentlichen  Blät¬ 
tern,  ohne  ge¬ 
naue  psychologi¬ 
sche  Untersu¬ 
chungen  jener 
Fälle,  bekannt 
machen“,  „unlo¬ 
gische  [r] 

Schluß“ 

äusserste  Niederge¬ 
schlagenheit  als 
Todesahnung 

Journals  von  und 
für  Teutschland 
(1787)] 

[Pockels]:  Auszug  aus 
dem  Leben  H[ierony- 
mus].  Cardans.  In  psy¬ 
chologischer  Rücksicht 
(  VI,  1,  99-126) 

HK 

[ANTIK:  1501], 
es  taucht  ein 
Knabe  namens 
„Hercules“  auf, 
„Bilder  gleich¬ 
sam  von  Luft- 
körpem“,  Alp¬ 
träume,  „Kna¬ 
benschänderei“ 

„Heilige“,  „Schutz¬ 
geist“,  „Constella- 
tion  der  Gestirne“: 
„Monstrum“,  „Di- 
vinationskraft“; 

GUS 

[Cardan:  De  vita 
propria] 

[Antonius  Philo- 
sophus,  Bayle] 
[Rousseau] 

FS:  VI,  2,  72- 
110 

RV(M) 

Pockels:  Fortsetzung 
der  Revision  des  4ten, 
5ten  und  6ten  Bandes 
dieses  Magazins  (VI, 
2,1-18) 

HR 

„dem  Aberglau¬ 
ben  und  der 
Schwärmerei 
entgegen  zu 
würken,  -  die 
Heilmittel  gegen 
Krankheiten  des 
Verstandes  und 
der  Einbildungs¬ 
kraft  aufzufin¬ 
den“,  NAT 

Kritik  RU  (Geis¬ 
ter),  „Feuerpro¬ 
phet“  als  „alberner 
Volksaberglaube“, 
„Enthusiasten,  Fa¬ 
natiker,  fromme 
Brüder“,  „Sehn¬ 
sucht  des  Herzens 
nach  einer  innem 
Ruhe“,  „[das]  in 
sich  selbst  versun¬ 
kene^..] 
Gemüth[...]“ 

[Mendelssohn] 
GGE:  [Lenz:  IV, 

1,  70-78] 

Kein  „Werth“: 
[Moritz  (Thea¬ 
terhang):  IV,  1, 
85-109] 

VM:  [Frau  aus 

G.:  IV,  1,  110- 
112] 

RS:  [Schlichting: 
IV,  1,  113-120] 
Moritz  in  VII,  3, 
3-11  (Kritik  am 
„[Reformator“) 

Koppen:  Aehnlicher 

Fall  zu  der  im  zweiten 
Stück  des  fünften  Ban¬ 
des  erzählten  sonder¬ 
baren  Ohnmacht  (VI, 

2,  19-20) 

SKK 

AB 

Ohnmacht,  le¬ 
bendig  begraben 
werden 

[Pockels:  V,  3, 
15-17] 

Anonym:  Aus  den  Pa¬ 
pieren  eines  Hypo- 
chondristen  (VI,  2, 
20-24) 

SKK 

AA 

„Idee,  daß  man 
mich  ermorden 
wolle“,  „Men¬ 
schenabscheu“ 

„physiognomisches 
Gefühl“,  „satyri- 
sches  Gesicht  eines 
Rnabens  machte 
mir  heute  viel  Un¬ 
ruhe“ 

Buhle:  Ueber  den  Zu¬ 
stand  der  Seele  nach 
dem  Tode.  Ein  Ge¬ 
spräch  (VI,  2,  25-49) 

SNK 

AT 

Dialog  zwischen 
Damas  und 
Theokies; 
„Aether“,  „Le¬ 
bensgeist“ 

GUS,  „wird  ein 
Spinozist  aus  Ih¬ 
nen“,  „Labyrinth“, 
SW  (Sonnensys¬ 
tem),  RG  („mysti¬ 
sche“),  Wiederer¬ 
kennen  im  Jenseits 

P[ockels]:  Zur  SHK 
(VI,  2,  50-54) 

SHK 

HT 

,,wenige[...]  Ein¬ 
sendungen“, 
„Cultur  des  be- 
sondem  Men- 

,,individuelle[...] 

Leidenschaften“ 

Text 

Ru¬ 

brik 

Klas- 

sifi- 

katio- 

nen 

Stichworte 

Religionen 

Bezüge 

Gro¬ 

ße 

Fra¬ 

gen 

sehen“ 

M[oritz]:  Fragmente 
aus  dem  Tagebuch  ei¬ 
nes  Beobachters  Sein¬ 
selbst  (VI,  2,  55-61) 

SZK 

HA 

„mein  Hang  zum 
Speculiren,  zum 
Auflösen  und 
Zergliedern“, 
„gespaltne  Ge¬ 
danken“ 

„Mystik  und  Meta¬ 
physik“,  Heuchle¬ 
rei,  Schwindel, 
,,geistige[...]  Ent¬ 
haltsamkeit“ 

[Moritz:  Tage¬ 
buch] 

[Moritz:  Anton 
Reiser] 

[Kant:  Träume 
eines  Geisterse¬ 
hers] 

Anonym:  Belag  zur 
Geschichte  der  Ahn¬ 
dungen  (VI,  2,  62-71) 

AK 

,,physische[s] 
Vorgefühl“  eines 
Erdbebens, 
„Vorzeichen  an 
Thieren“ 

„Hokus  Pokus  der 
Somnambuleuers“, 
EBK,  VM  (pro), 

RS:  „so  lange  es 
Weiber  giebt“,  RG 
(„bloße  Empfin¬ 
dungen“) 

[Bartels:  Briefe 
über  Calabrien 
und  Sizilien,  1. 
Theil,  Göttingen 
1787] 

[Pockels]:  Fortsetzung 
des  Lebens  des  H[ie- 
ronymus]  Cardans  (VI, 
2,72-110) 

HK 

„eine  kleine 
Tinktur  von 
Wahnsinn“, 

„von  so  vielen 
physischen  Hy¬ 
pothesen  gerei¬ 
nigte,  Philoso¬ 
phie“,  Wissen¬ 
schaftsgeschich¬ 
te,  „Zwischen- 
subject“ 

Gesundheitsgebet, 
„negatives  Zei¬ 
chen“  (Hornisse), 
„Religionsirrthü- 
mer[...]“,  Astrolo¬ 
gie,  „Mondhim¬ 
mel“,  „Schutz¬ 
geist“,  gewisser 
„Glanz“,  „Apule- 
jus“,  XG  („Te  sin 
casa“) 

[FS  von  VI,  1, 
99-126] 

[Apuleius:  Gol¬ 
dener  Esel] 
Schutzgeister: 
[Sokrates,  Cice¬ 
ro] 

„Vertheidiger 
von  der  Seelen¬ 
wanderung“ 
[Lessing] 

RV(M) 

Pockels:  Fortsetzung 
der  Revision  des  4ten, 
5ten  und  6ten  Bandes 
dieses  Magazins  (VI, 
3,1-21) 

SKK 

HR 

„Lesung  unsinni¬ 
ger  Bücher“, 
„abgerissene 
Zweige  einer 
verstekten  Ideen 
association“, 
Wahnwitzige: 
„[sich]  eine  auf¬ 
fallende  Freiheit 
im  Denken  er¬ 
lauben“,  „dop¬ 
peltes  Bewußt- 
seyn  der  Seele“, 
[+M],  zur  „Ver¬ 
rückung  aus  Lie¬ 
be“  (IV,  3,  43- 
45):  „Wurde  zu 
keiner  weibli¬ 
chen  Arbeit  an¬ 
gehalten,  las  be¬ 
ständig“ 

„Schatzgräber, 
Geisterbanner, 
Geisterbesprecher, 
Geisterseher“,  „un- 
terirrdi-sche[...] 
Geister[...]“,  „ich 
bin  die  höllische 
Tisiphone,  ich  bin 
ein  brennender 
Geist“,  MG  („phy¬ 
sisch-mystische 
Bücher“) 

RS:  [Metzger: 

IV,  2,  25-32] 
„Freiheit  im 
Denken“:  [Gla- 
wing/  Glawnig: 
IV,  2,  32-37] 
EBK:  [Anonym: 
IV,  2,  38-41], 
[Bonnet],  [Voß: 
IV,  3,  16-20], 
[Voß:  IV,  3,21] 
Doppelt:  [Gädi- 
cke:  IV,  3,  22- 
33],  [Spalding:  I, 
2,  38-43],  [Bü¬ 
cher  über 

Sprach-  und 
Schreibstörun¬ 
gen] 

Einzeln:  [An¬ 
onym:  IV,  3,  33- 
42],  [Anonym: 

IV,  3,  43-45], 
[Tiemann:  IV,  3, 
34-37] 

Moritz  in  VII,  3, 

Text 

Ru¬ 

brik 

Klas- 

sifl- 

Ratio¬ 

nen 

Stichworte 

Religionen 

Bezüge 

Gro¬ 

ße 

Fra¬ 

gen 

3-11  (Kritik) 

P[ockels]:  Merkwürdi¬ 
ge  Beispiele  vom  Le¬ 
bensüberdruß  (VI,  3, 
22-41) 

SKK 

HA, 

HA(J) 

Fall  A:  hypo¬ 
chondrischer 
Geistlicher,  SM; 
B:  Lebensüber¬ 
druß,  „Wahn¬ 
sinn“,  „Raserei“, 
Mordtat,  C:  Ewa 
Margretha  R., 
Doppelsuizid  im 
Zuchthaus, 
Mordtat,  Ver¬ 
zweiflung 

Fall  A:  Todesah¬ 
nung  B:  „Hülfe  des 
Satans“,  „als  ob 
alle  Teufel  um  ihm 
wären“ 

C:  „mißverstande¬ 
ne^..]  Religiosität“, 
Kritik  RU 

Zwang:  keine  Tole¬ 
ranz 

Fall  A:  [Marbur- 
ger  reformirtes 
Gesangbuch: 
„Jesus  süßes 

Licht  der  Gna¬ 
den“  (Auslöser 
der  Ahnung)], 
Quellenangabe: 
[Joum.  v.  u.  f.  D. 
9.  St.  87.  1787] 
RV(M) 

P[ockels]:  Krankheit 
der  Einbildungskraft. 
Nachricht  von  einer 
Frau,  welche  meinet, 
daß  sie  gestorben  sey, 
und  durchaus  als  eine 
Gestorbene  wollte  be¬ 
handelt  werden  (VI,  3, 
42-46) 

SKK 

HA 

PX,  KZ,  „Man 
muß  gleichsam 
ihre  ganze  Ge¬ 
danken-Methode 
umwerfen“, 
,,strenge[...]  Syl- 
logistic“,  EBK, 
„Hauptidee“ 

[Bonnet] 

RV(M) 

Anonym:  Mütterliche 
Grausamkeit  aus  Me¬ 
lancholie  und  Ver¬ 
zweiflung  (VI,  3,  47- 
51) 

SKK 

AB 

„Katherine 
Häuslerin“, 
zweifache 
Kindstötung  bei 
grausamen  Ehe¬ 
mann,  „Entset¬ 
zen  und  Mitleid“ 

CON:RK,  „Himm¬ 
lischer  Vater,  ich 
schenke  dir  in  dei¬ 
ne  Hände  meine 
zwei  Kinder,  und 
gieb  mir  die  Gna¬ 
de“ 

P[ockels]:  Materialien 
zu  einem  analytischen 
Versuche  über  die  Lei¬ 
denschaften  (VI,  3,  52- 
75) 

SNK 

HT 

„Eifersucht“  > 
,,Eigenthum[...], 
„weibliche  Co- 
quetterie“,  Blut, 
„Verkleine¬ 
rungsglas  der  Ei¬ 
fersucht“ 

Klima:  „Orient“, 
„einsame  Harems“, 
„Frauen  der  Samo¬ 
jeden,  Zemblaner, 
Boromdier,  Lap¬ 
pen,  Grönländer 
und  Esquimaux“, 
„Weiber  der  Tür¬ 
ken,  Perser  und 
Chineser“ 

[FS  von  V,  3,52- 
56] 

[Montaigne] 
[Ewald:  Ueber 
das  menschliche 
Herz] 

[Descartes:  Ab¬ 
handlung  über 
die  Leidenschaf¬ 
ten] 

P[ockels]:  Psychologi¬ 
sche  Bemerkungen 
über  Träume  und 
Nachtwandler  (VI,  3, 
76-89) 

SNK 

HT 

Traum  als  „blo¬ 
ßes  Naturphäno¬ 
men“  sei  kaum 
erforscht,  LT, 
„Erinnerungs¬ 
kraft“,  „Sprün¬ 
ge“,  „Gleichgül¬ 
tigkeit“ 

„Irreligiöse  Begrif¬ 
fe“ 

FS:  VII,  1,  74- 
127  und  VII,  2, 
58-92 

RV(M):  ausführ¬ 
liche  Anmerkun¬ 
gen 

[ANK]  S ./  L.  Sch.: 
Fragment  aus  dem  Ta¬ 
gebuch  eines  Reisen¬ 
den.  1787  im  Nov  (VI, 
3,90-125) 

[SN 

K] 

AA, 

ABT 

Besuch  im  Toll¬ 
haus,  „barokki- 
sche  Hanswurst¬ 
figuren“,  KZ 
(„hartnäkige[...] 

„Se.  Türkische  Ma¬ 
jestät“,  Teufel,  „Er 
hielt  sich  für  das 
graunvolle  Wesen 
aus  der  Offenbah- 

[Offenbarung  Jo¬ 
hannis] 

Text 

Ru¬ 

brik 

Klas- 

sifl- 

Ratio¬ 

nen 

Stichworte 

Religionen 

Bezüge 

Gro¬ 

ße 

Fra¬ 

gen 

Körperliche[...] 

Krankheit“) 

rung  Johannis“ 

Pockels:  Fortsetzung 
der  Revision  des  4ten, 
5ten  und  6ten  Bandes 
dieses  Magazins  (VII, 
1,1-27) 

SNK 

HR, 

HT 

NAT,  „Recertis- 
tität  der  Seele“, 
„negatives  Stre¬ 
ben“,  „Contrast 
der  Lebhaftig¬ 
keit“,  „Totalvor- 
stellung“, 

„Furcht  und 
Freude“ 

RG  (VG  ,,rohe[...] 
Völker“  mit  TBG) 

TBG:  [Wallroth: 
IV,  2,  42-57] 
Disposition: 
[Schlichting:  IV, 
2,  62-73] 
Gedächtnis: 

[Van  Goens:  IV, 

2,  87-96] 

RV(G):  Pockels 
mit  seiner  „ärm¬ 
lichen“  EBK 

P[ockels]:  Johann 
Herrmann  Simmen,  ein 
braver  Soldat,  zärtli¬ 
cher  Vater,  liebreicher 
Gatte,  ehrbarer,  or¬ 
dentlicher,  stiller  Bür¬ 
ger  und - katblütiger 

Mörder  seiner  Anver¬ 
wandten  (VII,  1,  28- 
73) 

SKK 

HK 

,,tödliche[...] 

Verbitterung“, 

„Ueberdruß“, 

Mordtat 

„Geheimniß“: 

„fest“  gegen  Ge¬ 
wehrskugeln,  RG 
versus  „erzwunge- 
ne[...]  Besserung“ 

[Johann  Herr¬ 
mann  Simmen. 
Ein  Beitrag  zur 
Physiognomik 
und  Menschen- 
kenntniß] 

P[ockels]:  Psychologi¬ 
sche  Bemerkungen 
über  die  Träume  und 
Nachtwandler  (VII,  1, 
74-127) 

SNK 

HBT 

„Harmonist,  In- 
fluxionist,  oder 
der  Schüler  des 
Cartesius“,  „ge¬ 
wisse  Mittelzu¬ 
stände  zwischen 
Wachen  und 
Träumen“,  „Er¬ 
innerungskraft“, 
„Classe  der 
Träumenden“ 

Guter  und  böser 
„Dämon“  (Paracel¬ 
sus) 

Fall  B:  „moralische 
und  biblische  Ge¬ 
spräche  geführt“, 
kein  eigentlicher 
Nachtwandler 

Fall  C:  Dialog 
zweier  Nachtwand¬ 
ler;  Fall  D 

[FS  von  VI,  3, 
76-89] 

[Descartes],  [Pa¬ 
racelsus] 

RV(M):  es  wer¬ 
den  nur  die  vier 
Fallgeschichten 
nacherzählt  (S. 
117-120  als 
„prophetisch“) 

Pockels:  Fortsetzung 
der  Revision  des  4ten, 
5ten  und  6ten  Bandes 
dieses  Magazins  (VII, 
2,1-19) 

HR 

„innere  Ursa¬ 
chen  in  der  Ma¬ 
schine“,  „Me¬ 
chanismus“,  „Fi¬ 
berbewegung“; 
NAT,  PSM, 

EBK 

Besondere  Träume, 
VM  (contra) 

Träume:  [Seidel: 

IV,  3,  74-76], 
[Voß:  IV,  3,  79- 
87],  [Bonnet] 
[Pockels/  Se- 
ckendorff:  V,  1, 
55-62],  [N.:  V,  2, 
103f],  [Anonym: 

V,  3,  18-22], 
[Feddersen:  V,  3, 
75-77] 

Moritz  in  VII,  3, 
3-11  (mecha¬ 
nisch,  „Irrthum“) 

Anonym:  Auszug  aus 
dem  Mercure  de  Fran¬ 
ce  dieses  Jahres.  Nro. 

2  (VII,  2,  20-23) 

SKK 

AA 

Krankheitsge¬ 
schichte  des 
engl.  Königs  Ge¬ 
orge  III.;  Willis' 

Georg  unterschrieb 
mit  „Gregorius“ 

[Mercure  de 
France,  1789, 

Nr.  2] 

[Willis,  George 

Text 

Ru¬ 

brik 

Klas- 

sifi- 

Ratio¬ 

nen 

Stichworte 

Religionen 

Bezüge 

Gro¬ 

ße 

Fra¬ 

gen 

Praxis  „Strait 
waits-coat“,  ein 
„Zwangskleide“ 

III.] 

Pfeffel:  [Ohne  Titel. 
Berichtigung]  (VII,  2, 
23-26) 

SKK 

ABT 

„Dunstsäule“, 
„Glauben  des  Al¬ 
terthums“  > 
„Schatten“,  Schatz¬ 
gräber? 

[Anonym:  III,  3, 
1061] 

RV(M):  VG 

,,elektrische[...] 

Erschütterung“ 

Zur  Hellen:  Ueber  See¬ 
lenkrankheit  und  einen 
Seelenkranken  Men¬ 
schen  (VII,  2,  26-38) 

SKK 

ABT 

„Verwirrung, 
Raserey,  Tief¬ 
sinn,  Schwer- 
miithigkeit 
u.s.w.  sind  ei¬ 
gentlich  keine 
Seelenkrankhei¬ 
ten“,  HRM,  „Be¬ 
gehrungskraft“, 
[+T,  +J] 

„Der  Seelenkranke, 
der  Lasterhafte“, 
eine  „Art  von  Zau¬ 
berkraft“  („Weiber 
und  Koncubinen 
im  Besitz  gehabt“), 
„Zauberkünste“ 

[Shakespeare] 
RV(M):  Zustim¬ 
mung 

Zur  Hellen:  Bemer¬ 
kungen  über  einen  in- 
korrigiblen  Dieb  in 
psychologischer  Rück¬ 
sicht  (VII,  2,  38-57) 

SKK 

AR, 

ABT 

Kritik:  „Ange¬ 
bohren  ist  ge¬ 
zwungen“;  Fall: 
Diebesbande  in 
Bielefeld 

„wie  Belial  warf  er 
seinen  letzten 
Blick“, 

„Temperaments¬ 
sünden“  körperlich, 
Laster  >  freier  Wil¬ 
le 

[Anonym:  III,  1, 
9-41] 

RV(M):  Zustim¬ 
mung 

Pfockels]:  Psychologi¬ 
sche  Bemerkungen 
über  Träume  und 
Nachtwandler  (VII,  2, 
58-92) 

SNK 

HT, 

HK 

,,doppelte[s]  Ge- 
dächtniß“,  „Eine 
offenbare  Aus¬ 
nahme  des  be¬ 
rühmten  Grund¬ 
satzes:  nihil  est 
in  intellectu  [...]“ 
von  John  Locke; 
„bloße  idealische 
Impressionen“, 
„außerordentli¬ 
che^..]  Empfind¬ 
lichkeit“,  „Die 
Mo[!]nie,  oder 
der  Wahnsinn“ 

Fall  A:  Schlafleser 
aus  Encyclopedie 

B:  „schwarz-brau¬ 
ner  Mensch“,  „Das 
Electrisiren  konnte 
den  Negretti  auf 
eine  zweifache 
Weise  geheilt  ha¬ 
ben“,  XG 

C:  „cataleptische 
Zufälle“,  „fühllose 
Erstarrung“ 

D:  „zugleich  blind, 
taub  und  stumm“ 

[FS  von  VI,  3, 
76-89;  VII,  1, 
74-127] 

[Artikel  Som¬ 
nambule  und 
Somnambulisme, 
in  der  Ency¬ 
clopedie,  oder 
Dictionaire  uni- 
versel  raisonne 
des  connois- 
sances  humaines, 
Tome  XXXVII] 
[Locke  od. 

Aquin] 

[15  Verweise  auf 

Nachtwandler- 

Literatur] 

RV(M):  nur 
Fallgeschichten 
werden  wieder¬ 
holt 

Schlichting:  Beobach¬ 
tungen  zur  Seelenna¬ 
turkunde  (VII,  2,  92- 
96) 

SNK 

ABT 

„Trieb  zur  Thä- 
tigkeit,  „Unruh“, 
„Sehnsucht“, 
Kritik  am  Carte¬ 
sianismus 

„öffentliche=  und 
Privattoleranz  be¬ 
fördern“,  Mensch 
„ein  durch  [...] 

Ein=  und  Zurück¬ 
wirkung  beider 

Text 

Ru¬ 

brik 

Klas- 

sifi- 

katio- 

nen 

Stichworte 

Religionen 

Bezüge 

Gro¬ 

ße 

Fra¬ 

gen 

Kräfte  und  Naturen 
zusammenfließen¬ 
des  Ganze“ 

Anonym:  Aus  den  Pa¬ 
pieren  eines  Selbstbe¬ 
obachters  (VII,  2,  97- 
124) 

SNK 

AB 

„ganz  unwill¬ 
kürlich,  ja  oft 
wider  meinen 
Wille“;  „heimli¬ 
che^]  Trieb“  > 
„Object  des 
Wunsches“; 
„Principien  aller 
Moralität  allein 
aus  der  Natur 
des  menschli¬ 
chen  Willens“ 

„Gründe  der  Ver¬ 
nunft  [...]  nicht  die 
Leidenschaft,  und 
der  mitleidige  In- 
stinct“,  Neudefini¬ 
tion  Schwärmerei, 
EVR:  „Man  perso- 
nificirte  daher  in 
allen  Religionen“11, 
Zweifel  (GUS), 

„das  Interesse  der 
Gottheit“ 

[Descartes:  Träu¬ 
me  vom 
10.11.1619] 

Moritz:  An  die  Leser 
des  Magazins  zur  Er¬ 
fahrungsseelenkunde 
(VII,  2,  125-128) 

HT 

Offizielles  Ende 
der  Mitherausge¬ 
berschaft  Po¬ 
ckels 

[Pockels:  Brief 
vom  19.7.1786] 
[Pockels:  „Dro¬ 
hungen“] 

[Moritz|:  Einleitung 
(VII,  3,  1-2) 

— 

HT 

,,de[r]  eigentliche^..]  Zweck  dieses 
Magazins“ 

[Moritz|:  Revision 
über  die  Revisionen 
des  Herrn  Pockels  in 
diesem  Magazin  (VII, 
3, 3-11) 

HR 

Ahndungen:  Zurückweisung  von  Nützlichkeitsargument, 
NAT;  „Oberflächlichkeit“,  Selbsttäuschung;  zu:  [Po¬ 
ckels:  VI,  2,  1-18]  >  der  Psychologe  „ist  ja  nicht  zum 
Glaubensreformator  bestellt;  er  soll  nur  beobachten“; 
[Pockels:  VI,  3,  1-21;  Metzger:  IV,  2,  25-32];  [Moritz/ 
Simmen:  11,  1,  38-54;  Pockels/  Simmen:  VII,  1,  28-73]; 
[Pockels:  VII,  2,  1-19]  >  „in  seine  eigenen  Tiefen  herab¬ 
zusteigen“  (weitere  Schatzgräber-Metaphorik) 

FS:  VIII,  1,1-5 

Grüner:  Beitrag  zur 
Bestätigung  des  Sat¬ 
zes,  daß  die  Einbil¬ 
dungskraft  und  das  Ge- 
dächtniß  mehr  dem 
Körper  als  der  Seele 
zugehören  (VII,  3,  12- 
16) 

SKK 

ABT, 

AÜ 

GKS 

Fall  A:  Fieber, 
Sprachfehler 

B:  Leben  „war 
ihm  [...]  unbe¬ 
wußt  geworden“ 

[Beattir:  Disser- 
tationes  moral  & 
critical.  London 
1783] 

RV(M) 

Grüner:  Rau,  ein  Va¬ 
termörder  (VII,  3,  17- 
24) 

SKK 

AA(J) 

„Verzweiflung 
an  allem  Wahren 
und  Guten“, 
Mordtat 

Contra  „Hang,  an 
das  Uebematiirli- 
che  zu  glauben“ 
und  „Verachten  der 
kalten  Vernunft“, 
BC,  „Gassenpredi- 
gen“ 

[Offenbarung  Jo¬ 
hannis] 
[Paracelsus] 

[Moritz]:  Aus  dem  Ta¬ 
gebuche  eines  Selbst¬ 
beobachters  (VII,  3, 
25-44) 

SNK 

HA, 

HF 

„Unzufrieden¬ 
heit  mit  mir 
selbst“,  „Geis¬ 
tesleere,  Stumpf¬ 
heit  der  Empfin¬ 
dung“,  Schwer- 

„Erzwungene  Reli¬ 
giosität  und  er¬ 
zwungene  Morali¬ 
tät“,  „dein  Anden¬ 
ken  ist  der  spätem 
Nachwelt  heilig“ 

[Moritz:  Tage¬ 
buch] 

[Pope:  „Thus  let 
me  live  [...]”] 

Moritz  in  VII,  3, 

11 


Dies  ist  die  einzige  Stelle  im  MzE,  an  welcher  das  Wort  „Religionen“  in  dieser  Pluralform  vorkommt. 


Text 

Ru¬ 

brik 

Klas- 

sifl- 

Ratio¬ 

nen 

Stichworte 

Religionen 

Bezüge 

Gro¬ 

ße 

Fra¬ 

gen 

mut ,  „Ab¬ 
grund“,  „Vor¬ 
satz“  „wahr  zu 
seyn“ 

45-47 

[FS:  VII,  3,  48- 
52;  VIII,  1,60- 
70] 

[Moritz]:  Ueber 
Selbsttäuschung.  Eine 
Parenthese  zum  dem 
Tagebuche  eines 
Selbstbeobachters 
(VII,  3,  45-47) 

SNK 

HT 

„durch  das  Tage¬ 
buch,  seinem  Le¬ 
ben  eine  Wich¬ 
tigkeit  zu  ge¬ 
ben“,  SG,  „wo 
der  Wunsch  des 
Wahren  selbst 
zur  Lüge  [...] 
wird“ 

Tagebücher  „lo¬ 
ckende  Verführer“, 
„schöne  Gebete  an 
Gott“,  „affektirte 
Sprache  einer  er¬ 
zwungenen  Reli- 
giö[!]sität“ 

[Moritz:  VII,  3, 
25-44] 

[Moritz]:  Fortsetzung 
des  Tagebuchs  (VII,  3, 
48-52) 

SNK 

HA 

„Sollte  man  es 
wohl  dahin  brin¬ 
gen  können,  daß 
man  sich  immer 
selbst  gleich 
bliebe?“ 

VG:  sein  Leben  mit 
einem  Gefangenen 
im  Kerker,  der  sei¬ 
ne  Tage  mit  Stri¬ 
chen  an  der 
,,schwarze[n] 

Wand“  zählt 

[FS  von  VII,  3, 
5-44] 

FS:  VIII,  1,  60- 
70 

[Moritz/  von  Fleisch¬ 
bein]:  Mystische  Brie¬ 
fe  des  Herrn  von  F . . . . 
(VII,  3,  53-74) 

SNK 

HA 

„Non  trouble“  = 
„eine  Nichtunru¬ 
he,  eine  Nicht¬ 
verwirrung“ 

BM,  „Hunger  der 
Seele  nach  dem  le¬ 
bendigen  Gott“, 
„Reinigung“,  „Re¬ 
bellion  wider 

Gott“,  Apokatasta- 
sis,  „im  dunkeln 
Glauben“ 

[von  Fleischbein: 
Briefe] 

[Madame  Guy¬ 
on] 

Moritz:  Ueber  Mystik 
(VII,  3,  75-76) 

SNK 

HT 

Für  Psychologie 
interessant:  „da 
insbesondere  die 
höhere  Mystik 
gar  keine  Reize 
für  die  Einbil¬ 
dungskraft  hat“ 

„eine  Metaphisik 
ohne  Physik“,  „zar¬ 
te  Gemüther“,  „das 
gröbere  Irrdische“, 
„in  einer  schönen 
Einsamkeit  sich 

wiederfinden“ 

Van  Goens:  Einige 
Beispiele  von  Geistes= 
oder  Gedächtnißbab- 
wesenheit  (VII,  3,  77- 
80) 

SNK 

AB, 

HÜ? 

Fall  A:  WDH, 
die  zum  Verges¬ 
sen  führt,  mög¬ 
lich? 

RV(M):  Ge¬ 
dächtnis  hat  Ma¬ 
ximum? 

Moritz:  Grundlinien  zu 
einer  Gedankenper¬ 
spektive  (VII,  3,  81- 
82) 

SNK 

HT 

„Wir  wandeln  die  Allee  hinunter,  das 
Zusammengedrängte  erweitert  sich“, 
„Das  Höchste,  was  uns  erscheinen 
kann,  ist  die  Wölbung“ 

[Moritz/  Guyon] :  Kon¬ 
fessionen  der  Madame 
J.M.B.  de  la  Mothe 
Guion.  aus  ihrem  Le¬ 
ben,  welches  von  ihr 
selbst  beschrieben  ist 
(VII,  3,  83-91) 

SNK 

HA, 

HF 

HF:  „Täu¬ 
schung“ 

„eine  tiefe  Ver- 
nichtigung“,  „Das 
Gute  ist  in  Gott: 
das  Nichts  allein  ist 
mein  Antheil“  , 

„Ich  habe  weder 
Vertrauen  noch 
Mißvertrauen,  mit 

[Madame  Guy¬ 
on] 

Text 

Ru¬ 

brik 

Klas- 

sifl- 

Ratio¬ 

nen 

Stichworte 

Religionen 

Bezüge 

Gro¬ 

ße 

Fra¬ 

gen 

einem  Wort: 

Nichts,  Nichts  , 
Nichts“ 

Mauchardt:  Beiträge 
zur  Zeichnung  jugend¬ 
licher  Charaktere  (VII, 
3,92-105) 

SZK 

AB 

PHG, 

„Meriten=Li- 
ste“,  „Empfind¬ 
lichkeit  und 
Empfindsam¬ 
keit“ 

RU:  „Begriff  des 
Individuums“ 
Bibellektüre  Vers 

1,  4  (Kritik  des 
Geozentrismus),  3, 
19  (Mensch  wie 

Tier  vergänglich) 

[Prediger  Salo- 
mons] 

Mauchardt:  Eine  Ge¬ 
schichte  eines  unglü¬ 
cklichen  Hangs  zum 
Theater.  Ein  Pendant 
zu  der  3.  B.  1.  St.  S. 

117  ff.  und  4.  B.  1  St. 

S.  85ff  (VII,  3,  106- 
116) 

SHK 

AM 

„Theaterwuth“, 
„mit  schwärme¬ 
rischem  Vergnü¬ 
gen“ 

„Kunstgriff  der  Zu¬ 
ckerbäcker“: 

„durch  Uebermaaß 
im  Genuß  zuletzt 
Eckel“ 

[Moritz:  III,  1, 
117-125;  IV,  1, 
85-109] 

[Brief  eines 
Freundes  H.T.] 
[Moliere] 

Mauchardt:  Beispiel 
eines  ungewöhnlichen 
Gedächtnisses  (VII,  3, 
117-119) 

SHK 

AB 

Konnte  bald  Pre¬ 
digten  auswen¬ 
dig 

Heilung  durch  Ge¬ 
bet  (Blattern),  je¬ 
doch  Erblindung 

[Moritz/  Cicero]:  Von 
der  Heilkunde  der  See¬ 
le.  (Aus  Cicero’s  Tus- 
kulansichen  Quästio- 
nen.)  (VII,  3,  120-124) 

SHK 

HÜ, 

HF 

Definitionen 
„Krankheiten  der 
Seele“ 

„den  unsterblichen 
Göttern  sogar  die 
Ehre  der  Erfindung 
derselben  [Heil¬ 
kunst  des  Körpers] 
zugeeignet  hat“ 

[Cicero:  Tuscu- 
lanae  Disputatio- 
nes,  Buch  III] 

[Moritz|:  Ueber  den 
Endzweck  des  Maga¬ 
zins  zur  Erfahrungs¬ 
seelenkunde  (VIII,  1, 
1-5) 

HR 

,,[D]ie  Wahrheit 
muß  um  ihrer 
selbst  willen  ge¬ 
sucht  werden“, 
Vorschlag  neue 
Rubrik:  „Die 
Wirkungen  der 
äußern  Sinne,  in 
psychologischer 
Rücksicht“ 

„keine  Strafpredig¬ 
ten  gegen  Aber¬ 
glauben  und 
Schwärmerei“ 

[FS  von  VII,  3, 
3-11] 

Anonym:  Aus  einem 
Briefe  (VIII,  1,6-10) 

SKK 

AB 

MCH,  Schwer¬ 
mut,  „xd  JtaiSiKd 
[Pädophilie]  le¬ 
gen  gewis  nicht 
zum  Grunde“ 

„Freundschaftsge¬ 
fühle“  oder  „seltsa- 
me[.„]  Verirrung 
der  menschlichen 
Natur“ 

Anonym  in  VIII, 
2,  101-106 

Anonym:  Methode  im 
Wahnwitz.  Auszug  aus 
einem  Briefe  (VIII,  1, 
11-18) 

SKK 

AB 

Raserei, 

„Der  Teufel  ....! 
und  die  Teu¬ 
felin....!“,  „macht 
[...]  nach  [...]  Perio¬ 
de  [...]  den 

Mönch“,  Sterbege¬ 
bete 

[Täufer  Johan¬ 
nes] 

[Petrus] 

Grüner:  Ueber  den 
Zweck  der  Thränen. 

Aus  einer  ungedruck¬ 
ten  Schrift  über  den 
Trost  (VIII,  1,  19-24) 

SNK 

AA 

„Allzugroße 
Freude  kann  töd- 
ten“,  „Die  Ge- 
himfibem  [...] 
maßen  sich  Al- 

[ungedruckte 

Schrift] 

[Bonnet:  Essai 
de  Psychologie] 
RV(M):  Kritik 

Text 

Ru¬ 

brik 

Klas- 

sifl- 

Ratio¬ 

nen 

Stichworte 

Religionen 

Bezüge 

Gro¬ 

ße 

Fra¬ 

gen 

leinherrschaft 

an“ 

als  unwahr¬ 
scheinlich 

Grohmann:  Einige  Ge¬ 
danken  über  die  Mut- 
termähler  (VIII,  1,  25- 
44) 

SNK 

AK 

PSM:  Räderung 
eines  Verbre¬ 
chers  >  Geburt 
eines  Kindes 
„mit  zerbroche¬ 
nen  Gliedern“ 

„mystische)...]  Ein¬ 
bildungskraft“ 

(EBK  auf  ungebo¬ 
renes  Kind),  contra 
„Reich  der  Unmög¬ 
lichkeit“ 

[„Biiffon“:  Na¬ 
turgeschichte, 
Artikel  über  den 
Menschen] 
[Harrey] 

Eschke:  Oral’  über 
Taubstumme.  Bruch¬ 
stück  eines  Gesprächs 
mit  Becker  (VIII,  1 , 
45-49) 

SNK 

AO 

TBG,  gegen  die 
Methode,  ihnen 
„blos  Schrift¬ 
sprache“  beizu¬ 
bringen 

„Ich  erklärte  Ihnen 
ja  mündlich  Alles 
noch  deutlicher,  als 
die  Juden  ihre 
mündlichen  Sat¬ 
zungen  zu  erklären 
pflegen“ 

[TBG  Becker] 
[Heinicke] 

Von  Gräwenitz:  Ueber 
das  Band  zwischen 
Geist  und  Körper. 
Auszug  aus  einem 
Briefe  (VIII,  1,  50-54) 

SNK 

AB 

,,harte[...]  Lei- 
bes=  und  Ner¬ 
venkrankheit“, 
„consulvische[... 

]  Bewegungen“, 
,,epileptisch[...]“ 

ÜSK,  XG  („Grie¬ 
chisch  und  Hebrä¬ 
isch  und  noch  eine 
Sprache,  die  nie¬ 
mand  kannte“) 

RV(M) 

Eschke:  Beobachtun¬ 
gen  über  Taubstumme. 
Erster  Versuch  (VIII, 
1,55-59) 

SNK 

AB 

TGB,  Fall:  „Ich 
wurde  gewahr, 
daß  die  Krank¬ 
heit  des  leidigen 
Geniefiebers, 
Sturm  und 

Drang,  heimlich 
in  ihm  wüthete“ 

„jeder  gut  junge 
Kopf  ‘  >  „subluna¬ 
rische  Welt“, 
„Dichter  und  Träu¬ 
mer“,  „übertrieb¬ 
ner,  wilder  und 
verwirrter“ 

FS:  VIII,  2,  37- 
44 

[Moritz]:  Fortsetzung 
des  Tagebuchs  eines 
Selbstbeobachters 
(VIII,  1,  60-70) 

SNK 

HA 

„Wir  verlieren 
die  Freude  an 
uns  selbst,  wenn 
uns  unsre  Arbeit 
nicht  mehr  ge¬ 
fällt“,  „äu¬ 
ßerste^..]  Ver¬ 
zweiflung“ 

Zweifel  an  Gott, 
Heuchelei  im  Ge¬ 
bet,  „meine - 

sollen  nun  wieder 
meine  Lieblingsbe¬ 
schäftigung  seyn“ 

>  „fromme  Emp¬ 
findungen“ 

[FS  von  VII,  3, 
5-44;  VII,  3,  48- 
55] 

[Moritz:  Tage¬ 
buch] 

[Moritz/  von  Fleisch¬ 
bein]:  Waffen  der 
Mystik  gegen  die  Ver¬ 
suchungen  zur  Wolust. 
Auszug  aus  einem 
Briefe  des  Hr.  v.  F. . . 
(VIII,  1,  71-75) 

SNK 

HA 

„vermittelst  die¬ 
ses  innem  Na- 
gens  und 
Schmerzen“  , 
„Leibeskrank¬ 
heit“ 

„Versuchung“, 
„Pharisäer“,  „wie¬ 
der  die  Gnade  Got¬ 
tes  erlangen“ 

[von  Fleischbein: 
Briefe] 

[Madame  Guy- 
on] 

[Moritz/  von  Fleisch¬ 
bein]  :  Starker  Glaube 
an  die  Kraft  des  Ge¬ 
bets.  Aus  einem  Briefe 
des  Herrn  von  F.  (VIII, 
1,76-77) 

SNK 

HA 

[-M]  „Krankheit 
[...]  so  lange  zu 
dulden,  als  es 
sein  heiliger 

Wille  ist“ 

„Gott  allein  kann 
sie  heilen“  ,  „dann 
allles  ist  möglich 
dem,  der  da  glau¬ 
bet“ 

[von  Fleischbein: 
Briefe] 

[Moritz/  von  Fleisch¬ 
bein]  :  Rath  der  Mystik 
wider  die  Schwärme¬ 
reien  der  Einbildungs¬ 
kraft  (VIII,  1,  78-82) 

SNK 

HN, 

HA 

EBK  >  „Meister 
werden“;  „dunk¬ 
le  Empfindung“ 

„Schwärmerei  der 
Mystik“,  ,,inner[es] 
Gebet“,  „Führer“ 

[von  Fleischbein: 
Briefe] 

[Madame  Guy- 
on] 

Text 

Ru¬ 

brik 

Klas- 

sifl- 

Ratio¬ 

nen 

Stichworte 

Religionen 

Bezüge 

Gro¬ 

ße 

Fra¬ 

gen 

[ANK]  K.  St.:  Erinne¬ 
rungen  aus  den  frühes¬ 
ten  Jahren  der  Kindheit 
(VIII,  1,  83-89) 

SNK 

AB 

„gewisse  Mo¬ 
mente“  >  „Erwa¬ 
chen  aus  einem 

Schlummer“ 

„Himmel  und  Para¬ 
diese“,  „Erleuch¬ 
tung“ 

[Moritz]:  Fragment  aus 
dem  vierten  Theil  von 
Anton  Reisers  Lebens¬ 
geschichte  (VIII,  1,  90- 
98) 

SNK 

HA 

MCH;  Umge¬ 
bung  „die 
gleichsam  zu  ei¬ 
nem  zweiten 
Körper  von  uns 
geworden  ist“ 

„das  Immerwieder¬ 
kehrende“,  „das 
glänzende  Amphy- 
theater“,  „der  Fuß 
des  Eingeweihten“ 

[Moritz:  Anton 
Reiser] 

FS:  VIII,  2,  7-30 

[ANK]  K.  St.:  Die 
Würkungen  der  äußern 
Sinne  in  psychologi¬ 
scher  Rücksicht.  Ueber 
das  musikalische  Ge¬ 
hör  (VIII,  1,99-103) 

SNK 

AT 

„ein  wahrer  Mu¬ 
sikus“,  „Dieser 
Takt  ist  ja  auch 
in  dem  großen 
Ganzen  der  Na¬ 
tur  gegründet“ 

FS:  VIII,  2,  45- 
51 

RV(M):  Kritik, 
unterscheidet  ex¬ 
tensive  und  in¬ 
tensive  Größen 

[Moritz]:  SPR  (VIII,  1, 
104f) 

SNK 

HT 

„Idee  des  Fal- 
lens“ 

[ANK]  Z.:  [Ohne  Ti¬ 
tel]  (VIII,  1,  106-108) 

SZK 

AB 

„Ausdruck  des 
Erhabensten“ 

„Man  nannte  ihn 
immer  den  Jupiter“ 

[ANK]  Z.:  Zeichnung 
jugendlicher  Charak¬ 
tere  (VIII,  1,  109-111) 

SZK 

AB 

[Moritz]:  Selbstge¬ 
ständnis  des  Herrn 
O.C.R.B.  *)  Mein  Cha¬ 
rakter  (VIII,  1,  112- 
113) 

SZK 

HA, 

HF 

SG,  Text  enthält 
nicht  das  Wort 
„ich“,  aber  zwei¬ 
mal  „mir“ 

[O.C.R.B.] 

[ANK]  K.  St.:  Beispiel 
eines  Mannes,  welcher 
von  seinem  dreißigsten 
bis  vier  und  fünfzigs¬ 
ten  Jahre  ein  recht  eif¬ 
riger  Mystiker  gewe¬ 
sen,  nachher  aber  nach 
und  nach  davon  losge¬ 
kommen,  und  von  sei¬ 
nem  sechszigsten  bis 
vier  und  sechzigsten 
Jahre  ganz  von  Vorurt- 
heilen  frei,  noch  glück¬ 
lich  gelebt  hat  (VIII,  1, 
114-117) 

SHK 

AB?, 

AA?, 

AK? 

„geistliche  Prüfun¬ 
gen“,  „im  Innern 
Fortschritte  ge¬ 
macht“,  „Der  Geg¬ 
ner  bewieß  die  Un¬ 
möglichkeit,  daß 
alle  Welt  so  seyn 
könnte,  und  der 
Mystiker  ver¬ 
stummte“ 

FS:  VIII,  2,  72- 
100 

Herz:  Wirkung  des 
Denkvermögens  auf 
die  Sprachwerkzeuge 
(  VIII,  2,  1-6) 

SNK 

ABT 

Fall  A:  „Erkäl¬ 
tung  und  Aerger- 
niß“  >  an  Zunge, 
Händen  und  Fü¬ 
ßen  gelähmt, 
aber  kann  laut 
lesen 

B:  MCH,  WDH 

Maimon  in  VIII, 

3,  8-16  (Assozia¬ 
tionstheorie) 
RV(M):  höhere 
Seelenvermögen 

[Moritz]:  Fortsetzung 
des  Fragments  aus  dem 
4ten  Theil  von  Anton 

SNK 

HA 

„halb  wie  im 
Traume“,  Spa¬ 
ziergänge:  „Me- 

,,Stygische[r] 

Fluß“,  „ein  ewiges 
Unbehagen  die 

[FS  von  VIII,  1, 
90-98] 

[Goethe:  Wer- 

Text 

Ru¬ 

brik 

Klas- 

sifi- 

Ratio¬ 

nen 

Stichworte 

Religionen 

Bezüge 

Gro¬ 

ße 

Fra¬ 

gen 

Reisers  Lebensge¬ 
schichte  (VIII,  2,  7-30) 

lancholie  und 
Einsamkeit“, 
„Leiden  der  Poe¬ 
sie“,  „der  hat 
nur  Empfindung 
aber  kein  Dich¬ 
tungsvermögen“ 

Strafe  verbotenen 

Genusses  bleibt“ 

ther] 

[Klopstock: 

Messias] 

[Du  Halde:  Be¬ 
schreibung  von 
China] 

Heinicke:  Vom 
menschlichen  Denken 
a  priori  (VIII,  2,31- 
36) 

SNK 

AT 

„eine  barbari¬ 
sche  Begriff¬ 
mengerei  und 
Leerformelei“, 
,,Ding[...]  an 
sich“ 

„Die  Abiponer, 
Huronen,  Karaiben 
ac.  haben  keine 

Idee  von  Gott“ 

[[Kant]] 

[Erfurter  Kate¬ 
chismus] 

Eschke:  Beobachtun¬ 
gen  über  Taubstumme. 
Zweiter  Versuch  (VIII, 
2,  37-44) 

SNK 

AB 

„vom  Geniewesen  angesteckt,  und  da¬ 
her  lauter  Phantasie,  gleich  einem 
mondsüchtigen  Dichter“ 

[FS  von  VIII,  1, 
55-59] 

[ANK]  K.  St.:  Die 
Wirkungen  der  äußern 
Sinne  in  psychologi¬ 
scher  Rücksicht.  Ueber 
das  musikalische  Ge¬ 
hör  (VIII,  2,  45-51) 

SNK 

AT 

„Mittelpunkte  ei¬ 
nes  Kreises“, 

„die  Seele  denkt 
sich  eine  Größe, 
sie  denkt  sich  ei¬ 
nen  Ton“ 

„Sie  [die  Seele] 
scheint  daher 
gleichsam  ein  Spie¬ 
gel  zu  seyn,  worin 
das  Ganze  der  Na¬ 
tur  sich  abbildet“ 

[FS  von  VIII,  1, 
99-103] 

Eschke:  Ueber  die 
Sprache.  Unmaßgebli¬ 
cher  Vorschlag  zu  ei¬ 
ner  neuen  Lehrart 
fremder  Sprachen 
(VIII,  2,  52-63) 

SNK 

AT 

„innem  Geist“ 
der  Sprache, 
„Kurz  es  wächst 
aus  der  Sprache 
eine  Philoso¬ 
phie“ 

Sprachvergleiche 
(Uliphas,  Islän¬ 
disch,  Hebräisch) 

Anonym:  Sonderbare 
Zweifel  und  Trost¬ 
gründe  eines  hypo¬ 
chondrischen  Meta¬ 
physikers  (VIII,  2,  64- 
71) 

SNK 

ABT 

„Das  Nebenein¬ 
andervorstellen 
Gottes“,  „Was 
ist  nun  mehr, 
Denken  oder 
Empfinden?“ 

„Bei  ihm  ist  keine 
Folge“,  „so  daß 
seine  Ewigkeit  in 
einem  Augenblick 
zusammenfließt“ 

[ANK]  K.  St.:  Beispiel 
eines  Mannes  [...]  ein 
recht  eifriger  Mystiker 
[...]  (VIII,  2,  72-100) 

SHK 

AB?, 

AA? 

AK? 

„Entschluß,  ein 
gutes  morali¬ 
sches  Buch  zu 
lesen“,  Zweifel, 
„auch  eine  ge¬ 
wisse  Art  von 
Vorurtheil“ 

BM,  „Mangel  von 
einleuchtender 
Wahrheit“, 
Schwärmerei,  Pie¬ 
tisten;  „so  muß 
man  die  Schwär¬ 
merei  der  Mystik 
für  eine  Krankheit 
der  Seele  anneh¬ 
men“ 

[FS  von  VIII,  1, 
114-117] 
[Madame  Guy- 
on] 

[Zeitschrift  „Der 
Mensch“] 

[Von  Fleisch¬ 
bein] 

[Voltaire,  Bo- 
lingbroke] 

RV(M):  intensi¬ 
ve  Kritik 

Anonym:  [Ohne  Titel] 
(VIII,  2,  101-106) 

SHK 

AB 

„Zuneigung“  (ei¬ 
nes  Mannes) 
zum  männlichen 
Geschlecht 

„Schwärmerei“, 

„nie  etwas  Unan¬ 
ständiges  ihm  zu- 
gemuthet“ 

[Anonym:  VIII, 

1,  6-10] 

[ANK]  K.  St.:  Erinne¬ 
rungen  aus  den  Jahren 
der  Kindheit  (VIII,  2, 
107-118) 

SZK 

AB 

Wandel  der  Be¬ 
rufswünsche 

„Weihnachts¬ 
mann“,  „Weih¬ 
nachtsgaben“,  „Er¬ 
leuchtung  auf  dem 

Text 

Ru¬ 

brik 
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nen 
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P.  Brunnen“,  Engel 

Anonym:  Ausdruck 
der  Leidenschaften 
durch  die  Veränderun¬ 
gen  der  Gesichtszüge 
(VIII,  2,  119-126) 

SZK 

AB 

Verwunderung  -  Hochachtung  -  Ehr¬ 
furcht  oder  Ehrerbietung  -  Entzü¬ 
ckung  -  Verachtung  (unter  Rückbe¬ 
zug  zur  Verwunderung)  -  Schrecken 

-  Entsetzen  -  Liebe  (unter  Rückbezug 
zu  Verwunderung  und  Hochachtung) 

-  Das  Verlangen  -  Hoffnung 

Maimon:  Ueber  den 
Plan  des  Magazins 
zur  Erfahrungssee¬ 
lenkunde.  Auszug  aus 
einem  Briefe  an  den 
Herausgeber,  von 
Herrn  Salomon  Mai¬ 
mon  (VIII,  3, 1-7) 

HT 

Neudefinition 

„Seelenkunde“: 

1)  die  sogenann¬ 
ten  hohem  Kräf¬ 
te,  nehmlich 
Verstand  und 
Vernunft.  2)  Die 
niedrigem  Kräf¬ 
te“ 

„angeerbte  Krank¬ 
heiten“:  „von  die¬ 
ser  Art  sind  die 
transcendenten  Er¬ 
dichtungen.  Dieses 
erfordert  eine  nähe¬ 
re  Erklärung“ 

[Heraklit,  Demo¬ 
krit] 

[Duns,  Newton] 
RV(M):  „Metho¬ 
de  der  Indukti¬ 
on“ 

Maimon:  Wirkung  des 
Denkvermögens  auf 
die  Sprachwerkzeuge 
(VIII,  3,  8-16) 

SNK 

HT, 

HR 

Assoziationsthe¬ 
orie  in  acht  Sät¬ 
zen 

[Herz:  VIII,  2,  1- 
6] 

Maimon  in  IX,  1 , 
70-88  („Verler- 
nung  der  Articu- 
lation“) 

RV(M) 

Veit:  Schreiben  über 
Täuschung  und  beson- 
dem  vom  Traume 
(  VIII,  3,  17-31) 

SNK 

AT 

„Verrücktheit, 
Faselei  und  der 
Traum“,  LT, 
„mittelst  eines 
Sprunges“,  „Mit¬ 
telzustand“  >  Ich 
„schwebend“ 

„wir  wären  lauter 
erklärte  Egoisten“, 
Schlaf  als  ,,große[r] 
Rechenmeister“ 

[Knape:  I,  1,  70- 
81] 

FS:  IX,  2,  10-25 
Veit  in  X,  1,98- 
127 

RV(M):  Kritik 

Moritz:  Ueber  Selbst¬ 
täuschung  (VIII,  3, 
32-37) 

SNK 

HT 

„Empfindungen, 
in  einem  über¬ 
triebenen  und 
überspannten 
Grade“ 

„Frömmigkeit“, 
„Heuchler“,  „Re¬ 
publik  der  Geister“ 

[Philosophie  der 
Alten:  [Stoa]] 
Maimon  in  VIII, 
3,38-50 

RV(M) 

Maimon:  Ueber 
Selbsttäuschung.  In 
Bezug  auf  den  vorher¬ 
gehenden  Aufsatz 
(VIII,  3,  38-50) 

SNK 

HT 

Differenzierung: 
„Täuschung  und 
(historischer) 
Betrug“ 

ABT  (Theater) 

[Moritz:  VIII,  3, 
32-37] 

[Sulzer] 

FS:  IX,  1,70-88 
RV(M) 

Van  Goens:  Anmer¬ 
kungen  und  Berichti¬ 
gungen  zu  dem  Ma¬ 
gazin  zur  Erfah¬ 
rungsseelenkunde. 
(Aus  dem  Französi¬ 
schen  übersetzt.) 

(VIII,  3,  51-107) 

SNK 

AR, 

ABT, 

HÜ 

Die  revisionierten  Artikel  werden  hier  nicht  aufgeführt, 
sie  selbst  wurden  aber  mit  RV(G)  gekennzeichnet.  Eige¬ 
ne  Theorien  werden  entwickelt  bei  [I,  1,  85-92]  >  Fall 
„God  is  love“;  [Anonym:  I,  2,  96-99]  („Schriften  von 
Wahnsinnigen“)  >  Traum,  Delirium,  Wahnsinn;  [Clooß: 

I,  3,  32-39]  (SHK,  „Furcht  vor  dem  Tode“);  [Anonym:  I, 
3,  102-105];  [Van  Goens:  IV,  2,  87-96];  [Pockels:  VII,  1, 
1-27]  >  Kritik,  KS 

Außerdem  zitiert  wurden:  [Swedenborg:  Nachlass]  > 

„visa  &  audita“;  [Kleinjogg];  [Gebelin:  Le  monde  primi- 
tif]  >  TBG;  [Füßli];  [Madame  de  Brancas,  Herzog  von 
Selly,  General  Burmanix,  Newton]  >  zerstreut;  [Ludwig 
XIV.];  [Lavater:  Pontius  Pilatus]  >  „Neger“,  „Wilde“;  [1. 
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Joh  4,8:  „God  is  love“]  [Rousseau,  Hume,  Goethe:  Wer- 
ther];  [Sulzer,  Mendelssohn];  [„Reden  derM.  Hennert“] 
[ein  Gesangbuch];  [Engel:  Philosoph  für  die  Welt];  [La- 
vater,  Bonnet,  Mendelssohn:  Morgenstunden];  [Diderot]; 
[Sterne:  Tristram  Shandy,  J.  Miller,  Petrarka]  >  lieber  als 
„Mahomete  und  Mithridate“;  [Dottor  Bolonese,  Signor 
Fastidio  di  Fastidii,  Kapitain  Spavento,  Policinello] 
[Young:  Nachtgedanken];  [Shakespeare];  [Samuel  John¬ 
son] 

Moritz:  Die  Leiden  der 
Poesie12  (VIII,  3,  108- 
125) 

SNK 

HA 

„Lethargie  und 
völlige[r]  Le¬ 
bensüberdruß“, 
„Wuth“ 

„morgenländische 

V  orstellungsarten, 
[...]  wo  also  auch- 
der  Stoff  schon  von 
selber  poetisch 
wird“,  „Er  hatte 
aus  dem  Lethe  ge¬ 
trunken“ 

[Herkules,  Cer¬ 
berus,  Pluto] 

Maimon:  Ueber  den 
Plan  des  Magazins  zur 
Erfahrungsseelenkun¬ 
de  (IX,  1,  1-23) 

HR 

Geschichte  der 
Naturwissen¬ 
schaften);  Mate¬ 
rialisten  und  Du- 
alisten;  höhere 
Seelenkräfte, 
freier  Willen; 
Neudefinitionen 
Seelenkrankheit 
(zwei  Arten) 

Qualitates  occultae; 
Hieroglyphen, 
Amulette,  „Magie“, 
„Geisterbeschwö¬ 
rungen“,  „Bannun¬ 
gen“ 

[Pythagoräer, 
[Platoniker,  Peri- 
patetiker,  Empi¬ 
riker,  Mechani¬ 
ker],  [Hippokra- 
tes,  Galenus, 
Boerha[a]ve, 
Hoffmann, 

Stahl],  [Stoa], 
[Francis  Bacon] 
Veit  in  X,  1,98- 
127  &  RV(M): 
[+M,  -T] 

[Maimon/Moritz] : 
Fragmente  aus  Ben  Jo- 
sua’s  Lebensgeschich¬ 
te.  Herausgegeben  von 
K.P.  Moritz  (IX,  1,24- 
69) 

SNK 

HA 

„Bettler  von 
Proffesion“;  be¬ 
rührt  ein 
„Hirschhorn“, 
für  welches  galt, 
man  falle  danach 
sofort  tot  um, 
doch  es  passierte 
nichts; 

Globus  armillaris, 
„Vorurtheile  der 
Katholiken“,  Kab¬ 
bala,  Synagoge, 
„Olam  Aziloth  ([...] 
Welt  des  unmittel¬ 
baren  göttlichen 
Ausflusses)  [...] 
Olam  Inzire  ([...] 
Welt  der  Schöp¬ 
fung)“,  „Er  bemüh¬ 
te  sich  einmal  ei¬ 
nem  Talmudisten 
beizubringen,  daß 
die  Erde  rund  sey, 
und  daß  wir  Ge¬ 
genfüßler  hätten“ 

[Jakob  und  Esau] 
[Talmud,  hebräi¬ 
sches  Fabeln¬ 
buch,  hebräische 
Chronik,  Jose- 
phus,  Geschichte 
der  Verfolgung 
der  Juden  in  Spa¬ 
nien  und  Portu¬ 
gal,  astronomi¬ 
sches  Buch], 
[Maimonides: 
„Mora  Newo- 
chim“] 

[Sturms  Physik, 
ein  „Karthesia- 
ner“],  [Aristote¬ 
les],  [Mendels¬ 
sohn:  Phädon] 

FS:  IX,  2,  41-88 

Maimon:  Ueber  den 
Traum  und  über  das 
Divinationsvermögen 
(IX,  1,  70-88) 

SNK 

HT 

LZ,  „Der  Traum 
ist  ein  Mittelzu¬ 
stand  zwischen 
Schlafen  und 

„Gefühl  der  Selbst¬ 
existenz“,  „Darauf 
zielten  auch  unsere 
Talmudisten,  in- 

[FS  von  VIII,  3, 
38-50] 

[Shakespeare, 
Heinrich  IV,  2. 

12 


Vgl.  VIII,  2,  30;  doppelt  abgedruckt,  setzt  hier  kurz  später  an  und  geht  weiter,  diesmal  ist  Reiser  an¬ 
onymisiert  als  „R. . 
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Wachen“  ,  „drei¬ 
erlei  Associati¬ 
onsarten“ 

dem  sie  sagen:  die 
Untugendhaften 
sind  schon  bei 

ihrem  Leben  todt.“ 

Teil,  2.  Akt,  1. 
Aufzug],  [Jere¬ 
mias,  Sacharias, 
Daniel,  Hese- 
kiel],  [Maimoni- 
des] 

[Van  Goens:  IV, 

2,  87-96] 
[Maimon:  VIII, 

3,  8-16] 

RV(M) 

Moritz:  Von  K.  P.  M. 
an  S.  M.  Hier  schicke 
ich  Ihnen:  Beobach¬ 
tungen  über  den  Geist 
des  Menschen  und  des¬ 
sen  Verhältniß  zur 

Welt.  Ein  philosophi¬ 
scher  Versuch  von  An¬ 
drei  Peredumin  Kali- 
wanow  (IX,  1,  89) 

SBK 

HA 

Empfehlung  des 
Buches  von  Ka- 
liwanow 

[Kaliwanow] 

Maimon:  Von  S.M.  an 
K.P.M.  (IX,  1,  90-96) 

SNK 

HA, 

HK 

„Nullität“,  „pur 
Fühlen  und  An¬ 
ziehen,  d.i.  Wol¬ 
len  das,  was  ihn 
konvenirt“ 

„die  Unwahr¬ 
scheinlichkeit  zu 

entdecken“ 

[Kaliwanow] 
RV(M):  Unter¬ 
schied  zwischen 
Menschen  und 
Tieren 

[Maimon/  Herz]:  Frag¬ 
ment  aus  des  Herrn 
Professor  Herz  Schrift, 
über  den  Schwindel 
(IX,  1,  97-103) 

SNK 

HA 

„Migräne“,  Wil¬ 
len:  „wie  gemei¬ 
ne  minder  ver¬ 
zärtelte  Personen 
es  sich  vorneh¬ 
men,  Anwand¬ 
lungen  von  ei¬ 
nem  Fieber  zu 
trotzen“ 

,,Überrömische[r] 
Heldenmuth[...]“, 
„für  Religion  und 
Vaterland“ 

[Herz:  Über  den 
Schwindel] 
[Muley  Moluck, 
König  von  Ma¬ 
rokko]  <  [Engli¬ 
scher  Zuschauer 
B.  5.] 

RV(M) 

[Maimon/  Moritz?/ 
Guyon]:  Mystische 
Vorstellungsart  vom 
Fegefeuer  (IX,  1,  104- 
108) 

SNK 

HA 

„Wort  (Atract,) 
Zug  oder  An- 
sichziehen“ 

Apokatastasis,  Fe¬ 
gefeuer,  „die  wie 
ein  verzehrendes 
Feuer“,  Sonne 

[Guyon],  [Matth. 
5,  48] 

Maimon/  Mathy: 
Schreiben  an  Herrn 

K.P.  Moritz,  mit  An¬ 
merkungen  von  Herrn 

S.  Maimon  (IX,  1, 
109-126) 

SNK 

AT, 

HF, 

HK 

„zwei  Hauptgat¬ 
tungen  von  Nar¬ 
ren“,  GKS; 

HF:  höhere  See¬ 
lenkräfte,  Asso¬ 
ziationsgesetze 

Kritisiert  Leibniz' 

prästabilisierte 

Harmonie 

[Horaz] 

[Leibniz] 

Mathy  in  IX,  2, 
26-40 

RV(M):  Kritik 

Bendavid:  Selbstmord 
aus  Rechtschaffenheit 
und  Lebensüberdruß 
(IX,  2,  1-9) 

SNK 

[!] 

ABT 

Hässlicher  Kauf¬ 
mann,  Schleich¬ 
händler 

„Uebrigens  weiß 
ich  auch  nicht 
wozu  ich  lebe“ 

RV(M):  Recht¬ 
schaffenheit  Ne¬ 
benrolle;  verbes¬ 
sert  Lebensüber¬ 
druss  in  Ver¬ 
zweigung 

Veit:  Fortsetzung  des 
Aufsatzes  über  Täu¬ 
schung  und  besondem 
vom  Träume  (IX,  2, 

SNK 

AT, 

HF, 

HK 

„Bewußtsein  der 
Individualität“, 
starke  Kritik 
Maimons  in 

PTG:  „Vemunfti- 
dee  der  Gränzlosig- 
keit“ 

[FS  von  VIII,  3, 
17-31] 

HF:  [Maimons 
Wörterbuch,  Art. 
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10-25) 

Fußnoten 

„Ich“] 

Veit  in  X,  1,98- 
127 

RV(M):  Einge¬ 
ständnis,  Wirk¬ 
lichkeit  werde 
empfunden 

Mathy:  Uebergang  des 
Aberglaubens  in 
Wahnwitz.  (Siehe  9ten 
Bandes  lstes  Stück  S. 
109)  (IX,  2,  26-40) 

SNK 

ABT 

CON:  RK,  „Aberglauben  des  rohesten 
Landvolkes“,  Kritik:  Franziskaner, 
„Poltergeister,  Blutsauger,  Besessene, 
Erdgnomen“,  RIT  (mehrere),  „Teu¬ 
felsbanner,  Schatzgräber,  Konstellati¬ 
onen,  Talismanne,  Wünscheiruthen, 
Chiromantia  und  Geomantia“;  altes 
„Weib“,  Prophezeiung,  Teufel, 
,,schwärmerische[r]  Mönch  [...],  der 
über  die  Besessene  den  Exorcismum 
zu  halten  anfieng“,  „fluidum  interval¬ 
lum“,  „Sie  glaubte  Basiliske“,  „Neiro- 
mantie  und  Astrologie“ 

[Mathy:  IX,  1, 
109-126],  [Zo- 
roaster,  Fludd, 
Apollonius, 

Faust,  Paracel¬ 
sus,  Hermes, 
Böhme,  Agrippa, 
Höllenzwang, 
Clavicula  Salo- 
rnonis,  Lavater: 
Nathael,  Te- 
tragrammaton 
und  Ach] 

Maimon/Moritz:  Fort¬ 
setzung  des  Fragments 
aus  Ben  Josua's  Le¬ 
bensgeschichte  [...] 

(IX,  2,  41-88) 

SNK 

HA 

Chasidim,  „Thschubath  hakana  (die 
Buße  des  Kana)“,  Golath,  „Tschubath 
hmischkal  (die  Nuße  des 

Abwägens)“,  „Malketh=Schlagen“, 
„Hasorath  andorim,  oder  das  Loßsa- 
gen  von  den  Gelübden“,  „Taleth  und 
Tefilim“ 

[FS  von  IX,  1, 
24-69] 

[Sohar],  [Kodex 
der  jüd.  Ritual¬ 
gesetze],  [Scha- 
bati  Zebi]  ,  [Joel 
Baalschem], 

[Elias  v.  Wilda] 

Anonym:  Theantis  und 
ihr  Schweizerphilo¬ 
soph.  Eine  psychologi¬ 
sche  Geschichte  (IX,  2, 
89-105) 

SNK 

ABT 

HRM:  „Gleich¬ 
gewicht  und 
Ebenmaaß  der 

Kräfte“ 

„praktische!?..]  Re¬ 
ligionsphiloso¬ 
phie“,  „so  setzte  er 
alle  sogenannte 
Ketzereien  auf  die 
eine  Seite,  und  die 
Gegnergründe  auf 
die  andre.  Damit 
erwarb  er  sich  eine 
tabellarische  Ue- 
bersicht“,  Pantheist 

[Thomas  von 
Kempis],  [Lam¬ 
bert],  [Herder: 
Nemesis];  [New¬ 
ton:  „Himmels¬ 
system“] 

Schmidt:  Obereits  Wi¬ 
derruf  für  Kant.  Ein 
psychologischer  Kreis¬ 
lauf  (IX,  2,  106-143) 

SNK 

AM, 

AA, 

HF 

„Was  ist  nun 
Philosophien?“ 
HF:  „Dieser 
Aufsatz  [...]  ver¬ 
dient  [...],  nicht 
seines  Inhalts, 
sondern  seiner 
besondem  Form 
wegen,  einen 
Platz.  Es  ist 

Herrn  Obereits 
philosophisches 
Glaubensbe- 
kenntniß“ 

„war  doch  weder 
Supernaturalist, 

[...]  noch  materia¬ 
ler,  blos 

physisch=mechani- 
scher  oder  cosmo- 
logischer  Natura¬ 
list,  noch  dogmati¬ 
scher  Theist  ä  la 
Mode,  noch  dog¬ 
matischer  Skepti¬ 
ker“,  „Salto  morta¬ 
le“,  „Nihilismus“ 

[Obereit] 
[Reinhold:  „Fun¬ 
dament  des  phi¬ 
losophischen 
Wissens“] 

[Kant:  KrV, 

KpV  und  KdU] 
[Johann  Jacob 
Moser],  [Lava¬ 
ter],  [jüngerer 
Hemsterhui’s], 
[Herder,  Vergil, 
Bodmer],  [Sul- 
zer,  Hume] 
RV(M):  Geist 
des  Herrn  Kant 

Maimon:  Einleitung 

— 

HR, 

„objektive  Reali- 

„Kantianer“; 

[Schmid:  empiri- 

Text 

Ru¬ 

brik 

Klas- 

sifl- 

katio- 

nen 

Stichworte 

Religionen 

Bezüge 

Gro¬ 

ße 

Fra¬ 

gen 

zur  neuen  Revision 
des  Magazins  zur  Er¬ 
fahrungsseelenkunde 
(IX,  3, 1-28) 

HT 

tat“,  „Lehre  der 
dunklen  Vorstel¬ 
lungen“ 

„wenn  man  nicht 
einem  Systeme  zu¬ 
gefallen  allen  his¬ 
torischen  Glauben 
vernichten  will“ 

sehe  Psycholo¬ 
gie],  [Reinhold: 
„Elementarphy- 
losophie  §  5“] 
[Rezension  Mai- 
rnons  „A.L.Z.  7. 
Jan.  1792“] 
RV(M):  Lob 

Campe:  Zwei  Briefe 
von  Taubstummen  (IX, 
3,29-33) 

SNK 

AA, 

HF 

Moritz  in  HF : 

,,homerische[r] 

Ideengang“ 

„viele  Menschen  in 
der  Reformirten 
und  Katholischen 

Kirche“ 

[Peter  von  der 
Herberg  und 
Johanna  Lam- 
mets] 

Grohmann:  Untersu¬ 
chung  der  Möglichkeit 
einer  Charakterzeich¬ 
nung  aus  der  Hand¬ 
schrift  (IX,  3,  34-66) 

SNK 

AT 

Sanguiniker, 
Choleriker,  Boe- 
otier,  Phlegmati¬ 
ker,  Renomist, 
Hektiker,  MCH 
und  Hypo- 
chondrist;  contra 
Stoizimus 

„Das  Genie  ist  je¬ 
derzeit  Schwärmer 
-  nicht  aber  jeder 
Schwärmer  Genie“; 
Römer,  Grieche, 
„alte  Bewohner 
Germaniens“,  Mor¬ 
genländer 

[Lavater:  PG] 
[Winckelmann: 
„Geschichte  der 
Kunst“] 

[Sulzer] 

[Stoizismus] 

Bendavid:  Sonderbare 
Art  des  Trübsinnes 
(IX,  3,  67-85) 

SNK 

AB 

Verfolger,  Ver- 
rütung  des  Ver¬ 
standes 

jüdischer  Buchhal¬ 
ter  namens  „El  -  n“ 

,  „ich  bin  nicht  von 
jüdischen  Eltern“ 

Obereit:  Schreiben  des 
Herrn  Obereit  an  Herrn 
S.  Maimon  (IX,  3,  86- 
99) 

SNK 

AT, 

HF 

HF:  Schwärme¬ 
rei 

„orientalische“ 
Lehren,  Kabbala, 
„chaldäisch“, 
Hebräer,  Sephi- 
roth,  Camera 
obscura,  Mor¬ 
genstern 

[Obereit:  Die  verzweifelte  Metaphy¬ 
sik,  1787.  Berlin;  Aufklärungsversuch 
der  Optik  des  ewigen  Naturlichts  zur 
tieffsten  Grundkritik,  Berlin  1788] 
[Leibniz,  Kant],  [Henoch,  Abraham, 
Daniel,  „Kabbala  Bereschith“,  Zo- 
roaster:  Zendavesta;  [Jesirah]] 

RV(M):  „aus  welcher  Vermischung 
keine  Riesen,  sondern  Ungeheuer  ent¬ 
sprießen  müssen“ 

Maimon:  Antwort  auf 
das  Schreiben  des 

Herrn  Obereit  an  Herrn 
S.  Maimon  (IX,  3, 
100-105) 

SNK 

HT 

„Die  Zeichnung  wird  bei  Ihnen  zu¬ 
weilen  von  Farbe  so  überladen,  daß 
sie  für  ein  ungeübtes  Auge  unkennt¬ 
lich  wird“,  Kabbala,  Anrede  am  Brie¬ 
fende:  „Mein  Herr  und  Freund  vom 
Orient“ 

[Hume] 

Moritz/  Castilion:  Eine 
das  Gedächtniß  betref¬ 
fende  Erfahrung  (IX, 

3,  106f) 

SNK 

HM 

Kenntnisse  des 
Französischen, 
„Chiffriren“  und 
„Dechiffriren“ 

[Prof,  von  Castil- 
lon] 

[Maimon:  VIII, 

3,  8-16] 

RV(M) 

Wolfssohn:  Erfahrun¬ 
gen  über  Träume. 

(  Auszug  aus  einem 
Briefe  an  Herrn  Mai¬ 
mon.)  (IX,  3,  108-114) 

SNK 

AB 

„Da  Sie  nun  [...] 
die  Möglichkeit 
der  Ahndungen 
und  Vorherse¬ 
hungen  nicht 
läugnen  [...]“ 

Traum  1:  Feuer 
Traum  2:  Kauf¬ 
haus,  „es  spielten 
nämlich  einige  Ju¬ 
den  darin“  (Billard, 
Sabbat),  Traum 
verhinderte  Schlä¬ 
gerei 

[Maimon:  IX,  1, 
70-88] 

RV(M) 

Reinhardt:  Heilung  ei¬ 
nes  Melancholischen 

SNK 

AB 

MCH,  „ein  ge¬ 
wisser  Hang  und 

„Religionsverände¬ 

rung“ 

RV(M) 

Text 

Ru¬ 

brik 

Klas- 

sifl- 

Ratio¬ 

nen 

Stichworte 

Religionen 

Bezüge 

Gro¬ 

ße 

Fra¬ 

gen 

(IX,  3,  115-125) 

Sehnen“ 

Maimon:  Revision 
der  Erfahrungssee¬ 
lenkunde  (X,  1, 1-10) 

HR, 

HB 

[Ritter:  I,  1,  4-6];  [Dohm:  I,  1,  7-15]; 

„geheime  psychologische  Triebfeder“:  [Frölich:  I,  1,  16- 
20];  [Pihl/Pyl:  1,  1,  26-29] 

[Moritz:  I,  1,  31-38];  [Fischer:  1,1  ,  47-53]  >  eigener  Li- 
lith-  und  Schechina-Traum;  [Moses] 

Maimon:  SPR  (X,  1, 
11-16) 

HT 

Aktiv,  Passiv, 
„Wirken“,  „Lei¬ 
den“ 

Oriades:  Der  freye 
Einsiedler  mitten  in 
der  Welt,  nach  der 
Seelenerfahrungskun¬ 
de  (X,  1,  17-52) 

AK 

Mittelpunkt, 
,,Sklave[...]  sei¬ 
ner  eignen  Be¬ 
gierden“,  „Thier¬ 
menschen,  Nar¬ 
ren,  Schälke[...], 
Zeitverder- 
ber[...]“,  „Natur¬ 
bestimmung  zur 
Gesellschaft“ 

Heiden,  Gegenfüß¬ 
ler,  Afria  und  Asia, 
„ewige  absolute 
Wahrheits=  und 
Gewissensstimme 
im  Herzen“, 
„Sammlungskraft 
der  Liebe“, 
„Brandopfer“, 
„Gottähnlichkeit“, 
„Pietisten,  Quä¬ 
kern,  Hermhuttem“ 

[Allgemeine 
deutsche  Biblio¬ 
thek,  2ten  Stück, 
50ster  Band:  Re¬ 
zension  „Ein¬ 
samkeit  der 
Weltiiberwin- 
der“] 

[Hermes] 

[Young]  [Paulus] 

[ANK]  R.:  Intendirter 
Selbstmord  aus  Hypo¬ 
chondrie.  (Aus  gericht¬ 
lichen  Akten  gezogen.) 
(X,  1,  52-67) 

AA(J) 

Ursprüngliches 
Liebesunglück; 
„dilucidis  inter- 
vallis“,  Hypo¬ 
chondrie,  Weh¬ 
mut,  Verzweif¬ 
lung,  „Gierigkeit 
und  ersättliche 
Leckerey“ 

„Salomon  Elias 

H.“,  „elektrische 
Materie  oder  Ge¬ 
witterluft“,  ,,hole[r] 
Todtensang“, 

CON:  EV  durch 
Mutter;  Selbstmord 
„Gottes  Wille“ 

[Geständnis,  Pre¬ 
diger-Gutachten 
und  Aufsatz  „Die 
letzten  Tage  mei¬ 
nes  Erdenlebens“ 
mit  Gedicht 
„Heulet  Klagen! 
Todessänger!“] 

[ANK]  -1./  Weiler: 
Fragment  aus  dem  Ta¬ 
gebuche  Weilers.  Her¬ 
ausgegeben  von - 

-1.  (X,  1,  68-98) 

AA, 

AN 

„die  kalte  un¬ 
beugsame  Wirk¬ 
lichkeit“,  „gräß¬ 
liche  Kälte,  Lee¬ 
re,  ewiges  endlo¬ 
ses  Nichts“,  „frei 
und  ausgenom¬ 
men  von  allem 
Gesetz“ 

„gefallene  Engel“, 
„Götter  der  Freu¬ 
de“,  „Ich  bin  ein 
Rebell;  und  ihr 
seyd  Sklaven“, 

„wie  Herkules  in 
die  Flammen“,  Re¬ 
ligionskritik,  Thyr- 
susstäbe  des  Bac¬ 
chus 

[Weiler:  Tage¬ 
buch] 

[Nepos] 

[Herkules] 
[Prometheus] 
[Klopstock,  Her¬ 
mes,  „Addis- 
sen“] 

[Bacchus] 

FS:  X,  2,  85-127 

Veit:  Über  die  Anmer¬ 
kungen  des  Herrn  Mai¬ 
mon  zu  der  Fortset¬ 
zung  des  Aufsatzes 
über  Täuschung  und 
besonders  vom  Trau¬ 
me  im  9ten  Bande  2ten 
Stück  S.  2.  (X,  1,  98- 
127) 

AT, 

HF 

LZ;  Egoismus,  „Nach  mir  ist  die  Un¬ 
terbrechung  und  Nichtunterbrechung 
der  Ideenreihen  ein  Kennzeichen  der 
äussem  Wirklichkeit,  oder  Nichtwirk¬ 
lichkeit,  welches  H.M.  leugnet.  Nach 
Herrn  M.  ist  die  Selbstmacht  [...]  ein 
Kennzeichen  der  äussem  Wirklich¬ 
keit,  welches  ich  leugne.  Nach  Herrn 
M.  gibt  es  keine  Selbstmacht  im  Trau¬ 
me“ 

[Maimon/  Veit: 
IX,  2,  10-25] 
[Maimon:  IX,  1, 
1-23] 

[Veit:  VIII,  3, 
17-31] 

Text 

Ru¬ 

brik 

Klas- 

sifl- 

Ratio¬ 

nen 

Stichworte 

Religionen 

Bezüge 

Gro¬ 

ße 

Fra¬ 

gen 

Maimon:  Fortsetzung 
der  Revision  der  Er¬ 
fahrungsseelenkunde 
(X,  2, 1-7) 

HR, 

HT 

,,[...B]ei  genauerer  Überlegung  er- 
giebt  es  sich,  daß  es  in  der  That  nur 
einerlei  Associationsart  giebt,  nehm- 
lich  die  der  unmittelbaren  Koexistenz 
und  Succession  in  Zeit  und  Raum“ 

[Moritz:  I,  1,  92- 
106] 

[Mendelssohn:  I, 
3,  46-75] 

Grohmann:  Aphoris¬ 
men  über  Zeugung.  Ce 
n’est  qu’un  moule, 
dans  le  quel  Dieu  a 
jene  l’Univers.  (X,  2, 
8-42) 

AT 

„Zergliederungs¬ 
kunde“,  „Ist 
Evolution  -  oder 
epigenetische 
Schöpfung“, 
„Saame“,  „Be¬ 
fruchten“,  eine 

V  ererbungslehre 
des  Charakters; 
am  Ende  über 
Missbildungen 

„Götterfreuden“, 
„Unsterblichkeit“, 
„blumichtefr]  Erd- 
schooß“,  Andro- 
gyn,  weibl.  Samen, 
„Deus  ex  machi- 
na“,  Temperamente 
(z.B.  römisch),„Hi- 
bemos“,  „Grönlan- 
dos“,  Juden,  Kal- 
chier 

[Newton] 

[Sömmering: 

Vom  Bau  des 
menschlichen 
Körper] 
[Blumenbach: 
„Elementa  Phy¬ 
sich  §  576“] 
[Lavater:  PG] 
[Hippokrates:  de 
aere  aquis  et  lo- 
cis] 

Maimon:  Ueber  die 
Schwärmerei  (X,  2, 
43-48) 

HSK 

HT 

VG  ,,höhere[...] 
Geometrie“, 
„Trieb  der  pro- 
duti[v]en  Einbil¬ 
dungskraft  (das 
Dichtungsver¬ 
mögen,)“ 

„Prosyllogismen“, 
„transzendente)...] 
Einbildungskraft“, 
„Die  Methophysik 
[Metaphysik]  über¬ 
schreitet  diese 
Grenze“ 

[Kant:  [KrV]] 
[Wolff,  Leibniz] 
RV(M):  „Ver¬ 
nunftideen  sind 
nicht  von  konsti¬ 
tutivem,  sondern 
bloß  von  regula¬ 
tivem  Gebrauch“ 

Maimon/Bruno:  Aus¬ 
zug  aus  Jordan  Bruno 
von  Nola.  Von  der  Ur¬ 
sache,  dem  Prinzip  und 
dem  Einem  (X,  2,  49- 
84) 

HSK 

HK 

„mathematische 

Methode“, 

HRM,  „syntheti¬ 
sche  [r]  Weg“ 
und  „analyti¬ 
sche  [r]  Weg“, 
„Der  Schwärmer 
von  der  höheren 
Art  ist  ein  Ge¬ 
nie“ 

„Eine  zurückgelas¬ 
sene  Spur“,  „Welt¬ 
seele“,  „Werkmeis¬ 
ter“,  „Auge  der 
Welt“,  Idealisten, 
Dualisten,  „Mona¬ 
de“,  „nach  Leitung 
des  Genies  auf  un¬ 
bekannte  Wege“ 

[Bruno:  Überset¬ 
zung  des  Jakobi] 
[Pythagoräer, 
Platoniker,  Or¬ 
pheus,  Empedo- 
kles,  Plotin] 
[Leibniz:  Mona¬ 
dologie],  [Aristo¬ 
teles,  „Maure 
Avikab“] 

[ANK]  -1./  Weiler: 
Fragmente  aus  dem 
Tagebuche  Weilers  (X, 
2,  85-127) 

HSK 

[!] 

AA, 

HF 

Unruhe,  Zweifel, 
„totdte  Buchsta¬ 
ben“,  „elende 
Chikanen  des 
Verstandes“, 
„durch  alle 
Ewigkeit  immer 
nur  Ich  seyn  un¬ 
zerstörbar“, 
„grausame  Ord¬ 
nung  der  Dinge“ 

„wie  von  einem  bö¬ 
sen  Zauberer“, 
„Adams  erstes  Er¬ 
wachen“,  „Nein, 
Teufel,  Nein!“, 
„Legion  Teufel“, 
„Schule  der  feinen 
Wollust“;  Prieste¬ 
rin,  Opfer,  „medi- 
sance“,  „Orden“, 
„die  Wahrheit  na¬ 
ckend“ 

[FS  von  X,  1,68- 
98] 

[Roll:  Vertonung 
Hohes  Lied] 
[Horaz,  Seladon] 

Maimon:  Einleitung 
zur  Realübersicht  des 
Magazins  zur  Erfah¬ 
rungsseelenkunde  (X, 
3,  1-3) 

HT 

„Materialien  sind  schon  genug  gesammlet“; 

Ende  des  Magazins  durch  Übereinkunft  Moritz/Maimon; 
„Unbedeutende  Aufsätze  und  solche  die  [...]  nicht  ei¬ 
gentlich  zur  Psychologie  gehören  [!],  werde  ich  gänzlich 
in  dieser  Realübersicht  mit  Stillschweigen  übergehen.“ 

Text 

Ru¬ 

brik 

Klas- 

sifi- 

Ratio¬ 

nen 

Stichworte 

Religionen 

Bezüge 

Gro¬ 

ße 

Fra¬ 

gen 

Maimon:  [Realüber¬ 
sicht]  (X,  3,  3-144) 

HR 

Die  revisionierten  Artikel  werden  hier  nicht  aufgeführt, 
sie  selbst  wurden  aber  mit  RV(M)  gekennzeichnet. 
Besondere  abgesonderte  „Anmerkungen“  gibt  es  zu 
[Mendelssohn:  I,  3,  46-75]  >  Kritik  dunkle  Ideen,  „Gren¬ 
zidee“;  [Nicolai:  11,  3,  81-93];  [F.G.:  III,  1,  56-74]  > 
Ahndungsgesetze  noch  unbekannt;  [IV,  2,  Van  Goens 
88-91]  >  VG  Daniel;  [Pockels:  V,  1,  1-20]  >  teleologi¬ 
scher  Grund  beweise  nichts;  [Pockels:  V,  3,  52-56]  > 
Kritik:  „uninteressirt“  gebe  es  nicht;  [Pockels:  VI,  3,  76- 
89]  >  LZ,  „Luftsegler“;  [Zur  Hellen:  VII,  2,  26-57]  > 
Laster  „eine  freiwillige  Aufhebung  des  freien  Willens“; 
[Van  Goens:  VII,  3,  77f  ]  >  Gedächtnis  habe  Maximum; 
[Grohmann:  VIII,  1,  25-44]  >  „Evolutionstheorie“;  [K. 

St.:  VIII,  1,  99-103];  [Herz:  VIII,  2,  1-6]  [VIII,  2,  72- 
100]>  „Schwärmerei  hat  mit  der  Philosophie  einerlei  Ur¬ 
sprung“;  [Veit:  VIII,  3,  17-31];  [Maimon:  IX,  1,  1-23]  > 
Körperkrankheiten:  Arzt;  [Mathy:  IX,  1,  111-126];  [Ben- 
david:  IX,  2,  1-9];  [Veit:  IX,  2,  10-25]  >  Wirklichkeit 
wird  empfunden  [!!];  [Maimon:  IX,  3,  1-28]  >  „General¬ 
kraft“  Leben 

Erwähnt  werden  ansonsten:  [Daniel  7,15],  [Buffon], 
[Stoizismus],  [alte  Hebräer],  [Briefe  die  neueste  Littera- 
tur  betreffend],  [Kant,  Saul] 

Maimon:  [Beschluss] 
(X,  3,  145) 

HBT 

„daß  die  Alten  den  Sitz  des  Gedächtnisses  ins  Vorder¬ 
haupt  (oder  ins  cerebrum),  den  Sitz  des  Denkvermögens 
aber  ins  Hinterhaupt  (oder  ins  cerebellum)  verwiesen  ha¬ 
ben.  Dieses  kann  durch  die  gemachte  Beobachtung  be¬ 
stätigt  werden.  -  “ 

